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Ministerpräsident Pinay fuhrt den Kampf weiter
Neue Maßnahmen gegen die Kommunisten- Zwischenfälle in Bordeaux

Drahtbericht unseres Korrespondenten E . G . Paulus

Paris . — Der Kampf gegen die kommunistischeInfiltration , den die Regierung
Pinay am 28 . Mai nach den kommunistischen Demonstrationen gegen General
Ridgway mit der Verhaftung des Generalsekretärs der Kommunistischen Partei,
Jacques Duclos aufgenommenhat, wird mit aller Schärfe weitergeführt. Am Sams¬
tag erfolgten neue Hausdurchsuchungen' in den kommunistischenGewerkschafts¬
häusern der Hafenstädte Toulon , Brest , Lorient, Bordeaux und in Oran in Algier,
ebenso lyurden durch Hausdurchsuchungenin Büros kommunistischer Organisati¬
onen in Paris bei der „ Internationalen Arbeiterbewegung“

, der „Friedensbewe¬
gung“

, der „Französischen Nachrichten-Union“ und der „ Zentrale für Buch und
Presse“ vorgenommen. ZahlreicheDokumente wurden beschlagnahmt .

_ Vfß Stuttgart und Saarbrücken _
Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaftin Ludwigshafen

Bezeichnend für die Nervosität der Kommu¬
nisten ist ein Erlaß der kommunistischen Ge¬
werkschaft CGT, ' im Falle von neuen Verhaf¬
tungen seien die verhafteten Gewerkschafts¬
führer sofort durch Stellvertreter zu ersetzen,
um ein Weiterfunktionieren der Gewerkschafts¬
organisationen zu garantieren .

Während Duclos und die im Anschluß an die
Demonstrationen vom 28. Mai Verhafteten
„wegen Gefährdung der inneren Sicherheit des
Staates “ angeklagt sind, geht es bei der neuen
Aktion vom Samstag um eine „Gefährdung der
äußeren Sicherheit des Staates “

, also um
Spionage.

Den Anlaß zu diesem Vorgehen der Staats¬
polizei gab die Auffindung mehrerer militärisch
wichtiger Dokumente (Aufzeichnungen von
Betrieben und Hafenanlagen) , die in einem
Hühnerstall des kommunistischen Gewerk¬
schaftsmitglieds Bertrand in Toulon erfolgte.
Bertrand sagte nach seiner Verhaftung aus, er
habe die Dokumente mitten in der Nacht zur
Aufbewahrung von einem Genossen erhalten .

Stuttgart (Eig . Ber.) . Auf einer Kund¬
gebung in Waiblingen äußerte am vergange¬
nen Freitagabend der DVP Bundestagsabge¬
ordnete Dr. Pfleiderer schwere Bedenken ge¬
gen den Generalvertrag . Er entwickelte in
Anwesenheit von Min .-Präsident Dr . Reinhold
Maier und dem DVP-Landesvorsitzenden Dr.
Hausmann einen Plan , der eine Art Neutrali¬
sierung Deutschlands vorsieht. Dr . Pfleiderer
schlägt vor, die Gebiete östlich der Oder-
Neisse-Linie sollten von den Sowjets besetzt
bleiben, während die westlichen Alliierten ent¬
sprechende Teile im Westen Deutschlands be¬
setzt halten sollten. Dazwischen würde ein
dritter großer Teil Deutschlands liegen, der
unter einer freien Regierung und mit eigenen
nationalen Streitkräften ausgestattet würde .
Das deutsche Volk wolle auf ' jeden Fall wissen,wie es um seine Wiedervereinigung stehe , be¬
vor es die Verträge mit dem Westen ratifiziere .

Gegen diesen Plan nahm am Samstagabend
in Backnang der CDU-Bundesabgeordnete Dr.
Gerstenmaier Stellung. Er bezeichnete diesen
Vorschlag des Abgeordneten Dr. Pfleiderer
als bedeutungsvoll, weil er eine Art außen¬
politisches Programm der DVP Württemberg-
Baden darzustellen scheine . Augenscheinlich
habe Dr. Pfleiderer im Einverständnis mit den
Führern der württ .-bad.' DVP und im Gegensatz
zu seiner Fraktion in Bonn gesprochen, wenn
er hier einen neuer) Plan zum Deutschlandver¬
trag ausspreche. '

Gerstenmaier bezeichnete diese Stellung¬
nahme der DVP als eine Hilfeleistung für die
SPD. Pfleiderer sei von völlig falschen Vor¬
aussetzungen und von einer Verkennung der
politischen Realitäten aiusgegangeii . Er glaube
augenscheinlich an die Bereitschaft der So¬
wjets , sich hinter die Oder-Neisse -Linie zu-

Das mit der Untersuchung beauftragte Militär¬
gericht in Toulon hat nun festgestellt, daß der
ebenfalls verhaftete Gewerkschäftssekretär der
kommunistischen Arbeiter der Kriegsmarine in
Toulon, Fernau Revest, mit kommunistischen
Gewerkschaften und Gewerkschaftssekretären
in anderen französischen Hafenstädten einen
Nachrichtendienst aufrecht erhalten hatte . Auf
Antrag des Militärgerichtes in Toulon wurden
deshalb in einer Reihe von Hafenstädten bei
den kommunistischen Gewerkschaften Haus¬
durchsuchungen vorgenommen. Die kommuni¬
stischen Führer in Toulon ergriffen bei die¬
sen Verhaftungen die Flucht.

Während die neuen Hausdurchsuchungen in
Paris reibungslos verliefen , kam es dafür zu
Zwischenfällen in Bordeaux , wo sich nach der
Durchsuchung kommunistischer Gewerkschafts -
häuser mehrstündige Kämpfe zwischen Polizei
und Kommunisten abspielten , bei denen acht
Personen verletzt wurden .

Geradeso wie in Bordeaux mußte die Polizei
auch in Saint Brieux Tränengasbomben gegen

rückzuziehen, ohne ein entsprechendes Equi -
valent zu verlangen. Wer die Ausrüstung
einer solchen deutschen Nationalarmee finan¬
zieren solle, sei wohl auch Dr. Pfleiderer nicht
klar .

Aaf Befragen äußerte sich am Sonntagabend
der in Stuttgart anwesende Bundestagsafoge-
ordnete Dr. Carlo Schmid zu diesem Vorschlag ,den er allerdings bisher nur aus Pressever¬
öffentlichungen kenne. Er meinte, der Ge¬
danke einer Nationalarmee sei wohl eine
Illusion , denn wir könnten sie nicht selbst
ausrüsten Und derjenige, der uns die Mittel
hierzu zur Verfügung stellen würde, würde
natürlich auch politische Bedingungen daran
knüpfen . Carlo Schmid unterstrich nochmals
seinen Standpunkt , wonach zunächst gesamt¬
deutsche Wahlen, ein gesamtdeutsches Parla¬
ment und dieses eine gesamtdeutsche Regie¬
rung schaffen müsse.

Kein Bündnis mit KPD
Der gleichfalls anwesende Bundestagsabge¬

ordnete und zweite Vorsitzende Ollenhauer
erklärte auf Befragen zu der Möglichkeit eines
Bündnisses zwischen SPD und KPD bei der¬
zeitigen oder künftigen Wählgängen, der Par¬
teitag der SPD habe es ausdrücklich abge¬
lehnt , irgendwelche Vereinbarungen mit der
KPD zu treffen . Wenn ein Mitglied der SPD
derartige Vereinbarungen auf örtlicher Basis
dennoch treffen wolle, so schließe sich dieses
Mitglied automatisch aus der Partei aus . Wört¬
lich erklärte Ollenhauer zu der Frage eines
möglichen Abkommens auch über die Karls¬
ruher Oberbürgermeisterwahl : ,tWir schließen
unter keinen Umständen ein Bündnis mit Par¬
teien , die wir für die Negation der Demo¬
kratie halten .“

die Kommunisten anwenden, wonach dann elf
Demonstranten verhaftet wurden . In den
Departements Aube und Loire wurden kommu¬
nistische Dorfbürgermeister ihrer Ämter ent¬
hoben , weil sie sich an den Demonstrationen
beteiligt hatten .

Der politische Redakteur der kommunistischen
Pariser Zeitung „Ce Soir“

, Georges Bouvard,
wurde in Perreux verhaftet . In Brest wurden
zwei Kommunisten festgenommen, die eine
amerikanische Fahne abgerissen und an ihrer
Stelle eine französische Trikolore gehißt hatten.

Die Aufzählung dieser Lokalnächrichten, die
sich noch fortsetzen ließe, zeigt, daß die Behör¬
den systematisch in ganz Frankreich den Kampf
mit den Kommunisten aufgenommen haben. In
der nichtkommunistischen Öffentlichkeit wird
es begrüßt , daß Pinay , dessen Staatsanleihe bis¬
her überaus günstige Ergebnisse zeitigte, nicht
nur auf wirtschaftlichem, sondern auch auf
politischem Gebiet die Festigkeit zeigt , an
der es die vorhergehenden Regierungen
oft fehlen ließen . Jacques Duclos , der von
sieben Anwälten umgeben ist, wurde im Ge¬
fängnis La Sante am Samstag einem ersten"
vierstündigen Verhör unterzogen. Der „Figaro“
findet ebenso, wie andere bürgerliche Zeitungen,
dieses Vorgehen der Regierung berechtigt und
erinnert daran , daß seit Jahren die geheime
Armee der Kommunistischen Partei den wirt¬
schaftlichen Aufstieg des Landes sabotiert, sich
in die Armee infiltriert und Truppen- und
Materialsendungen nach Indochina mit Gewalt
zu verhindern versucht.
Pinay will das . Ansehen Frankreichs festigen
Auf der ' anderen Seite hegen die nichtkom¬

munistischen Gegner der Regierung Pinay die
Befürchtung, daß Pinays „Experiment“ zu einem
vollen Erfolg werden könne. Der neutralistische
Publizist Deverger beschuldigte in der anti¬
amerikanischen „Le Monde “ die Regierung, daß
sie durch ihr Vorgehen gegen Duclos „das
demokratische Regime gefährdet “, und das
offizielle Blatt der Gaullisten, der „Rassemble -
ment“ nennt die Verhaftung von Duclos eine
„kriminelle Leichtfertigkeit “ .

Pinay , dem es darauf ankommt, das Ansehen
Frankreichs wieder zu festigen, wozu außer der
Stabilisierung der Währung und Wirtschaft
auch die innenpolitische Öxdnung gehören, läßt
sich jedoch in seinem Vorgehen gegen die
Kommunisten nicht beirren und folgt, wie in
anderem , auch hierin der Öffentlichen Meinung ,
die er bei regelmäßigen Provinzbesuchen bald
in diesem, bald in jenem Landstrich persönlich
jedesJWochenendekonsultiert .

Der Parteitag der SPD führte mehrere hun¬
dert Abgeordnete und Delegierte aus allen
Teilen des südwestdeutschen Bundeslandes zu¬
sammen. Unter den prominenten Gästen sah
man die Bundestagsabgeordneten Ollenhauer
und Carlo Schmid, die beide auch Zu größeren
Referaten das Wort ergriffen . Landesvorsitzen¬
der Erwin Schoettle nahm zur Regierungsbil¬
dung Stellung und gab hierbei der CDU die
Schuld am Scheitern einer großen Koalition.

Der 2 . Vorsitzende der Bundestagsfraktion
Ollenhauer kündigte einen verschärften Kampf
der SPD gegen die Ratifizierung des General¬
vertrages an . Ohne Neuwahl des Bundestages
müsse der Regierung das Recht abgesprochen
werden , über einen militärischen Beitrag der
Bundesrepublik zu bestimmen. Der Bestand der

. deutschen Demokratie stehe auf dem Spiel ,
wenn die Bundesregierung einen parlamen¬
tarischen Entscheid erzwingen wolle, bevor das
Bundesverfassungsgericht zu den Anträgen der
SPD Stellung genommen habe. Die SPD wolle,
daß in dieser Schicksalsfrage des deutschen
Volkes nichts Entscheidendes geschehe , ohne
daß die Frage einer Viermächtekonferenz end¬
gültig geklärt sei. Es wurde schließlich eine
Entschließung zur deutschen Außenpolitik an¬
genommen, in der es u . a . heißt : Die in Bonn
und Paris Unterzeichneten Verträge sind ein
schweres Hemmnis auf dem Wege zu diesem
Ziel. Sie machen die Bundesrepublik unter dem
bloßen Anschein eines gleichberechtigten Part¬
ners zum Objekt und Instrument einer militär¬
politischen Koalition, deren Ziel es ist, das
wirtschaftliche und militärische Potential der
Bundesrepublik ohne Rücksicht auf die Aus¬
wirkungen auf die Einheit Deutschlands in den
Dienst ihrer eigenen politischen Interessen zu
stellen .“

Der Parteitag dankte schließlich dem Partei¬
vorstand und der Bundestagsfraktion für ihren
Kampf und gab seiner Überzeugung Ausdruck,
daß der Weg zur politischen Einigung Europas
nur über die Wiederherstellung der Einheit
Deutschlands.. erfolgen könne.

Zum ersten Vorsitzenden des nunmehr zu-
, sammengeschlossenen Landesverbandes wurde
' der bisherige Vorsitzende des württ .-bad.
Landesverbandes Erwip Schoettle und zu seinem 1
Stellvertreter der südbadische Abgeordnete
Richard Jäckle gewählt . Unter den 19 weiteren
Mitgliedern des Vorstandes befinden sich Alex
Möller, Carlo Schmid, Rimmelspacher, Seiler-
Offenburg, Frau Schanzenbach-Gengenbach und
die Bundestagsabgeordnete Meyer-Laule-Hei-
delberg.

Mit dem letzten Spiel wurden die Grup¬
pensieger und damit die Teilnehmer am
Endspiel um die Deutsche Fußballmeister¬
schaft ermittelt . Nürnberg konnte sich trotz
einer 6 :1 -Führung in Saarbrücken nicht be¬
haupten und verlor mit 3 :1 Punkte und
Gruppensieg . an Saarbrücken . Gegner der
Saarländer im Finale ist der VfB Stuttgart ,
der sicherer Sieger in der Gruppe 2 wurde .
Auch die Entscheidung über den Austragungs¬
ort ist gefallen und zwar vergab der DFB
das Endspiel nach Ludwigshafen . Hier wer¬
den , die Deutschen Fußballmeister der Ver¬
tragsspieler und der Amateure ermittelt .

Die Deutsche Amateur - Fußballelf,
' die

Deutschland in Helsinki vertreten wird , er¬
rang über Österreich ihren dritten Sieg . Vor
2g 088 Zuschauern schlugen die Deutschen in
Mifnchen Österreich mit 2 :0 durch Tore von
Stollenwerk und Sommerlatt .

Die Deutsche Mittelgewichts -Meisterschaft
der Berufsboxer in Köln endete mit einem
Riesenskandal , da Ex -Meister Müller nach
einer Ermahnung den Ringrichter Pippow
ko . schlug . Sieger durch Disqualifikation
wurde Meister Stretz , der damit den Titel

Kommunisten fordern
Verhandlungsaufnahme in Korea

Tokio (dpa ). Die Kommunisten forderten
gestern , daß dieWaffenstillstandsverhandlungen
in Panmunjon (Korea ) heute fortgesetzt werden .
Sie wandten sich damit gegen den Beschluß det
UNO-Delegation nicht vor Mittwoch oder erst
dann wieder zusammenzutreffen , wenn die
Gegenseite schriftliche Vorschläge zur Über¬
windung des toten Punktes bei den Verhand¬
lungen gemacht hat . Die UNO -Delegation er¬
klärt zu der kommunistischen Forderung , daß
sie nicht die Absicht habe , sie zu beantworten .

Ost-West -Handelsbesprechungen
Berlin (AP ) . Handelsbesprechungen britischer

Kaufleute mit Vertretern von 5 Ostblockstaa¬
ten über die Realisierung von Lieferungen in
einer Gesamthöhe von rund 50 Millionen Pfund
(600 Millionen DM ) begannen am Samstag in
Ostberlin und wurden gestern fortgesetzt . lylit
dem Abschluß der Besprechungen wird heute
gerechnet. Von den Ostblockstaaten sind Rot-
China , Bulgarien, Rumänien , die Tschecho¬
slowakei und die Sowjetzone beteiligt .

Zahlungsunion bleibt
Paris (dpa ) . Mit einem Kompromiß in der

Frage der belgischen Guthaben bei der EZU ,
der Europäischen Zahlungs-Union, wurde am
Samstagabend die OEEC -Tagung in Paris ab¬
geschlossen und die weitere Wirksamkeit der
EZU sichergestellt.

In Bad Cannstatt tagte gleichzeitig ein Lan¬
desvertretertag der DVP Württemberg -Baden,
an dem etwa 300 Delegierte und zahlreiche
Gäste , darunter der Vorsitzende der Bundes¬
tagsfraktion der FDP Dr . Schäfer teilnahmen .
In einer etwa Unständigen Rede legte Minister¬
präsident Dr. Reinhold Maier die Gründe dar,
die zu der Regierungsbildung in Baden-Würt¬
temberg geführt hatten , worauf sich eine
mehrstündige lebhafte Debatte entspann . Dr.
Schäfer brachte den Standpunkt der Bundes¬
tagsfraktion der FDP gegen die Stuttgarter
Koalitionsbildung zum Ausdruck.

Schließlich wurde eine vom Landesvorstand
eingebrachte und von Dr . Kessler , Karlsruhe ,
verlesene Entschließung mit 219 Ja -Stimmen
gegen 39 Nein -Stimmen bei 13 Enthaltungen
angenommen, in der es haifit : „Nach eingehen¬
der Aussprache über dB Erklärungen , die
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier zur
Regierungsbildung und Regierungspolitik ab¬
gegeben hat , gelangt der Landesvertretertag zu
der Überzeugung, daß die einmütige Entschei¬
dung der Gesamtfraktion der DVP -FDP in der

Der Interzonenreise - und Warenverkehr zwi¬
schen Berlin und dem Bundesgebiet wickelt
sich weiterhin normal ab . (dpa)

Die Vertreterversammlung der Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft wählte Regierungs¬
direktor Bernhard Pleve , Darmstadt , zu ihrem
neuen Vorsitzenden. Pleve wurde gleichzeitig
Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft deutscher
Lehrerverbände. (AP)

Der deutsche Beamtenbund erklärte , der
vom DGB einberufene Berliner Kongreß der
Lehrer und Erzieher sei nicht legitimiert , in
deren Namen zu sprechen. (AP) .

Die evangelische Arbeiterbewegung Deutsch¬
lands (EAD) wurde gestern in Gelsenkirchen
feierlich proklamiert .

Die Soldatenverbände im Bundesgebiet forder¬
ten die Bundesregierung und den Bundestag
auf, sich mit Nachdruck für die Freilassung der
noch in alliierten Kriegsgefangenenlagern und
Zuchthäusern festgehaltenen ehemaligen deut¬
schen Soldaten einzusetzen. (AP)

Bundeswirtschaftsminister Erhard erklärte
auf der Tagung des Verbandes der südwest-
aeutschen Textilindustrie , daß der Schwung ,

erfolgreich verteidigt hat . Peter Müller wurde
auf Lebenszeit aus dem Bund Deutscher
Berufsboxer ausgeschlossen .*

Die deutsche Ringer - Nationalmannschaft
unterlag Schweden , der stärksten Ringer¬
staff ei Europas , zweimal mit 7 :1.

Herbert Schade verbesserte seinen eigenen
5060-m -Rekord bei den Olymfipia-Prüfüngs -
kämpfen in Nienburg von 14 :15,4 auf 14 :06,6
Min . und kam damit dem Weltrekord nahe .

Bei den Olympia - Prüfungskämpfen der
Turner in Wiesbaden siegte Adalbert Dickhut
klar vor Helmut Banz .

*
Im ersten Spiel um die (Handball -Weltmei¬

sterschaft schlug die deutsche Elf Dänemark
in Basel überlegen mit 23 :10 Toren .

*
Deutschlands Leichtathletikfrauen gewan¬

nen in Oberhausen den vierten Länderkampf
gegen Holland mit 57 :32 Punkten .*

Die Italien -Rundfahrt gewann der Italiener
Fausto Coppi vor . seinem Landsmann Magni
und dem Schweizer Weltmeister Kübler .

Günther Klotz (SPD)
Oberbürgermeister von Karlsruhe
Karlsruhe (Eig . Ber .) . Bei der gestrigen

Stichwahl erhielt Günther Klotz .(SPD ) 41679
Stimmen gegenüber 28 003 beim ersten Wahl¬
gang und Dr . Franz Gurk (CDU) 30 905 ge¬
genüber 22 978 Stimmen . Die Wahlbeteiligung

. betrug 51,98 Prozent gegenüber 48,87 Prozent
beim ersten Wahlgang . Günther Klotz wurde
mit 57,42 Prozent aller abgegebenen Stimmen
zum Oberbürgermeister von Karlsruhe ge¬
wählt .

Explosion in Darmstadt
Darmstadt (dpa ) . Eine Explosion im chemi¬

schen Werk E . Merck am Samstag früh , die ver¬
mutlich durch Entzündung von Petroläther -
Dämpfen verursacht worden ist , forderte ein
Todesopfer . Die 46jä’hrige Laborantin Frieda
Winter erlag in den Morgenstunden des Sonn¬
tag im Darmstädter Krankenhaus ihren Ver¬
letzungen.

Der schwerverletzte 34jährige Laborant
Willy Werner befindet sich weiterhin in Lebens¬
gefahr. Außerdem befinden sich noch vier
weitere Schweryerletzte und drei Personen
mit leichteren Verletzungen im Krankenhaus .

Wie vom Darmstädter Polizeipräsidium am
Sonntag mitgeteilt wurde, ist die Polizei von
der Merek-Werksleitung erst zwei. Stunden
nach der Explosion vom Unglück benachrich¬
tigt worden.

Verfassunggebenden Landesversammlung von
Baden-Württemberg mit der SPD und dem
BHE eine Regierungskoalition eingehe, aus
bester Verantwortung heraus getroffen wor¬
den ist . Der Landesvertretertag hat volles Ver¬
trauen zu den Mitgliedern der Fraktion der
Landesversammlung und den Regierungsmit -
gliedern. Er hegt dabei die selbstverständliche
Erwartung , daß Fraktion und Regierungsmit¬
glieder politische Entscheidungen in der jetzigen
Koalition nur dann mitveräntworten werden ,
wenn sie nicht gegen die grundsätzliche frei¬
heitliche Haltung der Partei , insbesondere auch
in wirtschaftlichen Fragen, verstoße .“ Am 18. 6 .
soll eine Landesvertreter-Sitzung stattfinden ,
um die Vereinigung der drei Landesverbände
der FDP -DVP vorzubereiten.

Der BHE hatte seine Delegierten ebenfalls
am Wochenende in Stattgart versammelt . Ein¬
mütig wurde hier die Vereinigung der drei
bisher noch getrennten Organisationen voll¬
zogen . Zum ersten Vorsitzenden wurde der
Minister Eduard Fiedler gewählt und zu seinem
Stellvertreter der aus Südwürttemberg stam¬
mende Studienrat Feiler. Der Vertretertag
sprach der Fraktion das Vertrauen für ihre
bisherige Tätigkeit aus und1 gab ihr den Auf¬
trag , in gleichem Sinne wie bisher weiter¬
zuwirken.

mit dem die deutsche Wirtschaft 1948 ange¬treten sei , zu erlahmen beginne, (dpa) .
Der amerikanische Außenminister Acheson

wird im Rahmen seiner geplanten Europareise
auch Österreich besuchen , und zwar Wien vor¬
aussichtlich in der Zeit vom 29 . Juni bis
1 . Juli , (dpa )

Die schwedische und dänische Regierung pro¬
testierte bei der Sowjetregierung gegen die
Erweiterung der Küstengewässer in der Ost¬
see auf zwölf Seemeilen , (dpa)

Eine unmittelbai bevorstehende Beilegung
des schob eine Woche dauernden Streiks der
650 000 amerikanischen Stahlarbeiter wird in
Washington angenommen , (dpa)

Siebenhunderttausend japanische Arbeiter
legten am Samstag die Arbeit nieder und wei¬
tere zwei Millionen Arbeiter veranstalteten ’
Demonstrationen aus Protest gegen ein ge¬
plantes Antistreikgesetz, (dpa)

Die amerikanischen Militärbehörden in Li¬
vorno gaben bekannt, daß eine antiamerika¬
nische Sabotageorganisation in der Stadt ge¬
gründet wurde, (dpa)
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Weibliche Mitglieder der kommunistischen FDJ marschierten mit umgehängten Kleinkalibergewehren
während eines Riesenaufmarsches der FDJ in Leipzig an den kommunistischen Führern der Sowjet - ,
zone vorbei . Dieser Vorbeimarsch war der Höhepunkt des viertägigen „Jugendparlamentes “ der FDJ ,
auf dem erneut die Aufstellung einer Sowjetzonen - Armee gefordert wurde . Wie einst die Hitler¬
jugend , hat sich die FDJ während dieser Tagung feierlich verpflichtet , die vormilitärische Ausbil¬
dung der von ihr kontrollierten zwei Millionen Jungen und Mädels zu übernehmen . (AP )

Außenpolitisches Programm der DVP?
Abg. Pfleiderer in Anwesenheit des Ministerpräsidenten für ein drittes Deutschland

219 DVP-Delegierte billigten die Stuttgarter Koalition
Schoettle SPD-Landesvorsitzender — Ministerpräsident Dr . Maier begründet Regierungsbildung

Drahtbericht unserer Stuttgarter Redaktion

Stuttgart . Hier fanden am Wochenende Parteitage der Koalitionsparteien statt , die bei
der SPD und dem BHE der Vereinigung der bisher noch getrennten Organisationen in den
drei südwestdeutschen Ländern dienten , während die DVP in einem Landesvertretertag zu
der Regierungsbildung Stellung nahm und diese mit großer Mehrheit billigte .

Neues in Kürze □
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Father Reichenbergerwurde geehrt
Graz (AP) . Dem Vorkämpfer für die Rechte

der heimatvertriebenen Deutschen , Father
Emanuel Reichenberger (Chikago ) , wurde am
Samstag in Graz in feierlicher Form das Ehren¬
doktorat für Theologie der Karl - Franzens -
Universität verliehen .

Father Reichenberger , der am Freitagabend
bereits durch einen Fackelzug der Grazer
Studentenschaft , die zum Teil in Farben er¬
schienen war , geehrt wurde , nahm am Sonntag
an einer Großveranstaltung der heimatvertrie¬
benen Volksdeutschen in Graz teil .

„Selbst die deutsche Wehrmacht . .
Wien (AP ) . Die Absicht des US Armeehaupt¬

quartiers in Österreich , in der Nähe von Salz¬
burg einen Panzerübungsplatz zu errichten , hat
bei den verantwortlichen österreichischen Stel¬
len der Festspielstadt schärfsten Protest aus -
gelöst , wie die „Salzburger Nachrichten “ am
Freitag berichten .

„Selbst die 'deutsche Wehrmacht wäre nie
auf den Gedanken gekomifien ! aus der Fest¬
spielstadt eine Gamisonstadt mit allen verhee¬
renden Folgen zu machen “

, erklärt die Zeitung
abschließend .

Viermotoriges Flugzeug gestohlen
Oakland (Kalifornien ) (dpa ) . Die Polizei von

Brownsville (Texas ) verhaftete am Samstag
zwei Männer aus New York , die mit einer in
Oakland (Kalifornien ) gestohlenen viermoto¬
rigen Maschine des Typs „Skymaster “ auf
dem Flughafen von Bownsville gelandet
waren . Die Maschine gehört den „United
States Overseas Airlines “ und war für den
Truppennachschub nach Korea eingesetzt . Die
Kontrollbeamten des Flughafens Oakland
schöpften zunächst keinen Verdacht , als das
mit Treibstoff für elf Stunden Flug ausgerü¬
stete Flugzeug am Samstag ordnungsgemäß
startete . Nach zwei ' Stunden wurde der Dieb¬
stahl entdeckt .

Der Leiter der Luftfahrtgesellschaft benach¬
richtigte das USA-Bundeskriminalamt , dessen
Fahndungsanzeige die Festnahme der Diebe
auf dem texanischen Flughafen ermöglichte .
Der eine von ihnen , Lloyd A . Webb , erklärte
den Polizeibeamten , sein Komplize Mills und
er hätten die „Skymaster “ als „Pfand “ für
150 000 Dollar , die ihnen die Luftfahrtgesell¬
schaft schuldet , entführt . Der „Skymaster “ ist
750 000 Dollar wert

Vom Osten finanziert
Koblenz . Der „Rheinische Merkur“ (Nr. 23

vom 8. Juni ) beschäftigt sich in einer ganzseiti¬
gen Veröffentlichung mit den Beziehungen der
Deutschen Sozialen Partei Dr . Günther Gerekes
zum Osten . Die Wochenzeitung glaubt nach -
weisen zu können , daß die Partei über die
GEFO (Gesellschaft für Osthandel , Hamburg ,
Chile -Haus ) und das ,Agrarwirtschaftliche
Handelskontor “ in Dannenberg (Elbe ) weit¬
gehend mit Ostgeld gefördert werde und daß
das wichtigste Presseorgan der DSP „Der
Deutsche Weg “ die finanzielle Unterstützung
der am Osthandel interessierten Hamburger
Fischkonserven -Industrie habe . Der „Rheinische
Merkur “ weiß weiter zu melden daß die Lei¬
tung der DSP jüngst von Hannover nach
Frankfurt (Main ) verlegt worden sei und von
hier aus „auf Bundesebene “ eine gesteigerte
Aktivität zu entwickeln gedenke .
Solly Sachs gibt Gewerkschaftspostenauf

Johannesburg (dpa ) . Sol'ly Sachs , der seit 24
Jahren Generalsekretär der südafrikanischen
Textilarbeitergewerkschaft ist , verzichtete auf
diesen Posten . Er war von dem südafrikanischen
Justiaminister Charlgs - Swart auf Grund des
Anti -Kommunisten -Gesetzes aufgefordert wor¬
den , innerhalb von 30 Tagen zu rück zutreten .

Sachs erklärte vor einer großen Menge , die
sich zu seiner Verabschiedung vor dem Gewerk¬
schaftsbüro eingefunden hatte , „ ich bin nicht
mehr in der Gewerkschaft , aber ich kämpfe
weiter “ . Sachs darf für zwei Jahre Transvaal
nicht verlassen uhd an keinen öffentlichen Ver¬
sammlungen teilnehmen . In den letzten Wochen
•war es in Johannesburg mehrfach zu Unruhen
gekommen , als Sachs trotz dieses Verbots ver¬
suchte . in öffentlichen Versammlungen zu
sprechen .

Nepal sichert Grenze gegen Tibet
Neu Delhi (dpa ) . Die nepalesische Regierung

hat , wie aus K&limpong gemeldet wird , die
Posten an der tibetanischen Grenze wesentlich
verstärkt . Nepal hat Hinweise erhalten , daß die
chinesischen Behörden in Tibet an verschiede¬
nen Punkten der nepalesischen Grenze „Volks¬
befreiungstruppen “ stationiert haben . Die Nord -
ostgreroze Nepals mit dem Rasu -Paß war bis¬
her nicht genügend gesichert .

Südkorea, das verzweifelte Bild eines tandes im Krieg
Nicht Friede und Teilung sondern Krieg um die Einheit ist Ziel des PräsidentenBhee

Von unserem Londoner Vertreter Curt Geyer

Der Konflikt um Syngman Rhee lenkt die
Aufmerksamkeit darauf , daß es in Korea nicht
nur kämpfende Armeen und eine Front gibt ,
sondern auch eine koreanische Bevölkerung und
das Problem , was aus dieser Bevölkerung und
ihrem Land werden soll , wenn es wirklich zu
einer endgültigen Einstellung der Feindselig¬
keiten kommen sollte . Eine ungeheure Aufgabe
des Wiederaufbaues erwartet dann die Verant¬
wortlichen . Mehrere Organisationen der Ver¬
einten Nationen haben bereits ihre Dienststellen
in Südkorea eingerichtet .

Sie gehen dabei von der Vorstellung aus , daß
die Teilung Koreas bestehen bleiben wird und
daß die nächste Aufgabe nach einem endgül¬
tigen Waffenstillstand der Wiederaufbau Süd¬
koreas darstellt . Aber in diesem Punkt besteht
keine Übereinstimmung zwischen ihnen und
Präsident Syngman Rhee , welcher mit def süd¬
koreanischen Armee den Staat Südkorea dar¬
stellt . Sein Ziel ist nicht Friede und Teilung ,
sondern die Einheit Koreas auf Grund der
Eroberung des Nordens durch den Süden . Das
ist der fundamentale Unterschied , der sich jetzt
hinter den Kulissen um die Verfassung verbirgt .

Wenige genaue Berichte drirjgen aus Südkorea
in die Außenwelt . Sie alle entrollen ein ver¬
zweifeltes Bild eines Landes , das entsetzlich
unter dem Krieg gelitten hat , in dem im süd¬
lichen Teil des Landes Millionen von Flücht¬
lingen zusammengedrängt existieren , ohne daß
ihnen geholfen werden kann . Eine Zusammen¬
ballung von Bevölkerung und Elend in Pusan ,
das zu einer Millionenstadt geworden ist , in der
sich alle Verzweiflung und alle sozialen Schä¬
den , alle Korruption und alle Entartung einer
Kriegskatastrophe zusammen mit allen tradi¬
tionellen Übeln des Fernen Ostens .zusammen¬
drängen . Von einer stabilen sozialen Struktur
des südkoreanischen Volkes ist keine Rede
mehr . Der Staat besteht im wesentlichen aus
einer Armee und einer Verwaltung , die mit der
Armee ineinanderfließt und die beide nur eine
eigentliche Autorität in der Person des Präsi¬
denten kennen .

Syngman Rhee , der jetzt 77 Jahre alt ist , hat
sich durch seinen Widerstand gegen die japa¬
nische Besetzung und sein Streben nach Koreas
Unabhängigkeit einen Namen gemacht . Er ist
westlich erzogen und hat zeitweilig als Emigrant
im Westen gelebt . Die Teilung Koreas durch

die Großmächte Rußland und Amerika hat ihn
zum Präsidenten Südkoreas gemacht, , d . h . des
agrarischen Teiles von Korea , denn die haupt¬
sächlichsten Industrien liegen oder lagen im
Norden . Er hat aus seiner Feindschaft -gegen
die Kommunisten und suis seiner Sympathie
und Freundschaft mit Tschiangkaischek nie ein
Hehl gemacht .

Neben ihm steht ein demokratisch gewähltes
Parlament , zu dem im Mai 1950 zum letzten
Male gewählt worden ist . Zu dksem Zeitpunkt
hatte es in Korea bereits einige kommunistische
Putschversuche hinter sich . Die Russen und die
Amerikaner hatten sich darauf geeinigt , ihre
Besatzungstruppen zurückzuziehen und das
Syngnan -Rhee -System im Süden und das kom¬
munistische System im Norden sich allein
gegenüberstehen zu lassen , beide als bewaffnete
Republiken , die für ihre Waffen von ihren
beiderseitigen Beschützern abhängig waren . Die
Parlamentswahl von 1950 hat ein zersplittertes
Parlament gebracht . Syngman Rhees unmittel¬
bare Anhänger hatten 49 von 219 Mandaten .
Aber es gelang ihm schließlich , eine Koalitions¬
bildung zustande zu bringen , nicht ohne daß die
Opposition durch die Verhaftung einiger Ab¬
geordneter eingeschüchtert worden wäre . Nach
dem kommunistischen Angriff trat eine Spal¬
tung des Parlaments ein . Etwa 80 Abgeordnete
flohen hinter die nordkoreanischen Linien . Der
Rest des Parlaments ist in den Fährlichkeiten
des Krieges schließlich in Pusan gelandet .

Die nord - und die südkoreanischen Truppen
führen den Krieg miteinander mit unerhörter
Grausamkeit und ein Regime des Terrors ist
auch in Südkorea durchgeführt worden , was
wiederholtes Einschreiten von Organen der
Vereint « ! Nationen hervorgerufen hat . Das
Schwergewicht der Macht hat sich während des
Krieges vollständig zugunsten des Präsidenten
verschoben , der neben der Armee eine Jugend¬
organisation aufgezogen hat , die er als seine
eigentliche politische Basis betrachtet . Aber
noch in diesem Jahre läuft seine Amtszeit ab
und in etwa 3 Wochen sollten die Präsident¬
schaftswahlen stattfinden . Die Verfassung sieht
vor , daß der neue - Präsident durch eine Zwei¬
drittelmehrheit des Parlaments gewählt werden
muß . Syngman Rhee hat keine Aussicht , auf
diese Weise gewählt zu werden . Er hat wahr¬
scheinlich noch nicht einmal Aussicht auf eine

Sternwanderungen auf die Baar
83 . Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins in Schwenningen

Schwenningen (Eig . Bericht) . „Wer die Ar¬
beit des Schwarzwaldvereins , seine Weg¬
markierungen , sein Kartenwerk und die
liebevolle Pflege der Wanderwege seit einem
Jahrzehnt verfolgt , der weiß , welch un¬
eigennütziger Geist hinter diesen äußeren
Zeichen steht “

, sagte Ministerialrat Dr . Diet¬
rich im Auftrag der Landespräsidialstelle
Nordbaden gestern vor rd . 1200 Vertretern aus
74 Ortsgruppen , die zur 83 . Hauptversammlung
des Schwarzwaldvereins nach Schwenningen
gekommen waren . Als Vertreter der nordr
badischen Unterrichtsverwaltung dankte er dem
Schwarzwaldverein besonders dafür , daß er den
Geist des Wanderns aufrecht erhalte unter der
Jugend einer Zeit , die von Motor und Maschine
beherrscht werde .
■ Für seine hervorragende kulturelle Arbeit
dankten dem Verein auch Landrat Ableitner in
Vertretung des Ministerpräsidenten Dr . Reinhold
Maier , Regierungsdirektor Dr . Funk , Tübingen ,
der die Grüße der Präsidialstelle Württemberg -
Hohenzollem überbrachte ; Landrat a . D . Dr .
Pfister für den Badischen Fremdenverkehrs¬
verband Freiburg und Dr . Seliger als Vorstand
des Landesverbandes Württemberg . Vertreter
der Bundesbahndirektfon Karlsruhe , des Eisen¬
bahnverkehrsamtes Freiburg , des Schwäbischen
Albvereins , der Bergwacht und des Verbandes
der deutschen Gebirgs - und Wandervereine
sprachen ihre Glückwünsche aus . H . Kästner ,
Karlsruhe , der im Namen des Jugendherberg -
verbandes sprach , betonte die enge Zusammen¬
arbeit zwischen Wandervereinen und Jugend¬
herbergen , auf die im letzten Jahr in Nord - und
Südbaden ein Fünftel aller Übernachtungen
entfallen sei.

Nachdem beschlossen worden war , den Rech¬
nungsbericht 1951 auf einer außerordentlichen
Hauptversammlung im nächsten Herbst ent¬
gegenzunehmen , verlieh Präsident M . Kallen¬
berg Rechtsanwalt Dr . Ries , Freiburg , Ober¬
regierungsrat Willi Uhl , Freiburg , Oberregie¬
rungsrat i . R . Hermann Schuhrhammer , Boden¬

dorf , und Richard Tüchle , Stuttgart , für ihre
besonderen Verdienste die goldene Ehrennadel
und ehrte 15 weitere Mitglieder für lang¬
jährige Mitarbeit .

Die Jugendgruppen des Schwarzwaldvereins ,
die zum Teil in Sternwanderungen auf die Baar
gezogen waren , tanzten und spielten am Nach¬
mittag auf dem Festplatz im Schwenninger
Moos, über dem neben württembergischen und
badischen zu Ehren der Baseler Ortsgruppen
auch schweizerische Fahnen flatterten . Am Vor¬
tage hatten die Gauobmänner , die Wegwarte
und die Jugendcvarte und Jugendgruppenleiter
in Ausschußsitzung &n die Pläne für das kom¬
mende Jähr dürchlesprochen .

Bundesgericht zur Verhaftung Hahnelts
Karlsruhe (dpa). Das Bundesgericht in Karls

ruhe bestätigte , daß der Kreisvorsitzende der
Deutschen Partei in Segeberg (Schleswig -
Holstein ) , Gustav Hahnelt , vor drei Wochen auf
Antrag des Oberbundesanwalts verhaftet wor¬
den ist , wie wir am vergangenen Freitag
meldeten .

Hahnelt , der Mitarbeiter des Justiziats im
schleswig ^ holsteinischen Landwirtschaftsmini¬
sterium ist , steht unter dem Verdacht , amt¬
liches Material gegen Bezahlung an eine dritte
Person weitergegeben zu haben .

Niemöller verwundert
Wiesbaden (dpa ) . Der hessische Kirchenpräsi¬

dent D . Martin Niemöller erklärte , er könne
sich über das Ersuchen der hessischen Land¬
tagsfraktion der FDP an den Präsidenten des
Rates der evangelischen Kirche Deutschlands ,
Bischof D . Otto Dibelius , wonach er seine poli¬
tische Tätigkeit einstellen solle , nur wundern .
Er habe im Bürgerverein in Bonn auf Ein¬
ladung der FDP und der Vereinigung der Opfer
des Stalinismus in einer DikussionsVersamm¬
lung gesprochen .

einfache Mehrheit . Er *hat deshalb versucht , das
Parlament zu einer Verfassungsänderung zu
veranlassen , die ein Plebiszit einführt . Mit Hilfe
von Arrhee und Jugendorganisation hofft er , im
Plebiszit gewählt zu werden .

Er hat ein Zunehmen der Tätigkeit kommu¬
nistischer Guerrillas benutzt , um das Kriegs¬
recht über Pusan zu verhängen und hat dann
12 op'positionelle Abgeordnete verhaften lassen
und bedroht sie mit einer Hochverratsanklage
und anderem , weil sie seihen Plänen einer
Eroberung Nordkoreas widersprechen - Er hat
ferner den Herausgeber der einflußreichsten
oppositionellen Zeitung verhaften lassen . An¬
hänger seiner Organisation haben versucht , das
Parlament zu stürmen , um die oppositionellen
Abgeordneten einzuschüchtern . Der Vizepräsi¬
dent ist aus Furcht vor Verhaftung auf ein
amerikanisches Schiff geflüchtet . Syngman
Rhees Anhänger haben inzwischen das Parla¬
ment durch Fernbleiben beschlußunfähig ge¬
macht und nun kam die Ankündigung , daß er
das Parlament auflösen werde . Die Richtung
geht auf eine plebiszitäre Diktatur , gestützt auf
die Armee .

Das ist die Lage , der sich die UNO-Mächte
und vor allem die Vereinigten Staaten gegen¬
übersehen . Hinter dem Vorgehen Syngman

Rhees steht die Absicht , sich nicht in seinen
Plänen auf die Einigung Koreas binden zu
lassen . Syngman Rhee hat hartnäckig gegen die
Einleitung von Waffenstillstandsverhandlungen
und dann ebenso hartnäckig gegen die An¬
erkennung der Kampflinie als Waffenstillstands -
linie gekämpft . Er anerkennt keine nord -
koreanische Republik . Er macht kein Geheimnis
daraus , daß er nicht Waffenstillstand , sondern
die Fortsetzung des Krieges wünscht . Die süd¬
koreanische Armee ist stärker und hält einen
größeren Teil der Front als man .nach den Be¬
richten annehmen könnte . Ihre Verluste sind
ein Vielfaches der amerikanischen .

Die Amerikaner und noch mehr die Engländer
schreckt der Gedanke , daß ihr südkoreanischer
Verbündeter eine totalitäre Diktatur anstrebt ,
so daß in Korea nicht nur die Demokratie gegen
eine totalitäre Diktatur , sondern zwei totalitäre
Diktaturen gegeneinander kämpfen würden .
Syngman Rhee mag nie viel von der parlamen¬
tarischen Demokratie gehalten und immer dik¬
tatorische Neigungen gehabt haben , aber man
kann nicht übersehen , daß die Rückwirkungen
des Krieges auf Südkorea , der Zwang , eine
große kämpfende Armee zu unterhalten bei
immer geringer werdenden Kräften des Volkes
starke Antriebe für totalitäre Bestrebungen
darstellen . Kriege drängen immer zu Diktaturen .

Das offene Hervortreten einer totalitären
Diktatur in Südkorea würde jedoch den Kom¬
munisten eine ideale Propagandawaffe liefern .
Es würde vor allem auch in England grenzen¬
lose Verwirrung anrichten und die Regierung
in eine sehr schwierige Lage bringen .

Gemeinschaft bad. Rundfunkhörer enttäuscht
Das schwäbische Element herrsche im Stuttgarter Sender vor

Mannheim (Eig. Ber .) . Die Interessengemein¬
schaft badischer Rundfünkhörer e . V. erklärte
dem Süddeutschen Rundfunk in Stuttgart , daß
sie sich nicht mehr an den gegenseitigen
gerichtlichen Vergleich vom 9 . Dezember 1950
gebunden fühle , da es sich gezeigt halbe, daß
Stuttgart nicht geneigt sei , die darin eingegan¬
genen Verpflichtungen einzuhalten . Das schwä¬
bische Element dominiere allgemein und selbst
der Doesenheimer Sender , der vor der Süd¬
weststaatabstimmung als regionaler Eigen¬
sender Nordbadens bezeichnet worden sei,
strahle heute fast ausschließlich das Stuttgar¬
ter Programm aus . Mit Ausnahme bei dem
wenig gehörten UKW-Programm fehle bis
heute immer noch ein eigenes nordbadisches
Pausenzeichen und die Sendestellen Heidel¬
berg und Karlsruhe hätten mit ihren Auf¬
gaben nur sehr wenig Bezug zur Landschaft .
Der badische Anteil am Programm des SDR
stehe jedenfalls in keinem Verhältnis zu der
Zahl der nordbadischen Hörer .

Die Vorschläge , die der damals gebildete
Hörerbeirat , ein Gremium anerkannter Per¬
sönlichkeiten , in der Zwischenzeit dem SDR
gemacht habe , seien bis heute unbeachtet ge¬
blieben , weshalb man nunmehr von seiten der
Interessengemeinschaft in offene Opposition
eintrete .

Anlaß zu dieser Erklärung war der Rück¬
tritt des Bundestagsabgeordneten Robert Mar¬
gulies (DVP-Mannheim ) von seinem Amt als

1 . Vorsitzender der Interessengemeinschaft
badischer Rundfunkhörer , Margulies begrün¬
dete dies damit , daß die Interessengemein¬
schaft nunmehr , nachdem er seine Bemühun¬
gen um eine freundschaftliche Verständigung
mit dem SDR als gescheitert ansehen müsse ,
Schritte unternehmen könne , die er nicht
mehr gutheißen würde . Margulies stellte fest ,
der gebildete Hörerbeirat habe mangels Ent¬
gegenkommen des SDR niemals seine Auf¬
gaben erfüllen können , dem kulturellen Leben
Nordbadens einen entsprechenden , gerechten
Teil an den Sendungen zu sichern .

Deutsche Bauern nach Frankreich
Dortmund (AP) . Auf einer Arbeitstagung des

heimiatvertriebenen Landvolkes von Nordrhein -
Westfalen gab der nordrhein -westfälische Land¬
wirtschaftsminister Heinrich Luebke bekannt ,
daß nunmehr in Verhandlungen mit Frankreich
erreicht worden sei , deutsche Bauern auf vea>
lassenen Höfen nahe der französisch -schweize¬
rischen Grenze anzusiedeln .

Luebke sagte , er sei überzeugt , daß im Rah¬
men der Bemühungen um eine europäische
Agrarunion noch sehr viele deutsche Bauern
nach Frankreich gehen würden .

Wie auf der Tagung mitgeteilt wurde , haben
erst rund fünf vom Hundert der insgesamt
300 000 ostdeutschen vertriebenen Bauern im
Bundesgebiet eine Neubauernstelle erhalten .

Windhose deckte die Dächer ab
Gutenthal/Hunsrück (dpa) . Eine . . Windhose

deckte in der Nacht zum Samstag in der Ge¬
meinde Gutenthal im Hunsrück die Dächer
von acht Häusern ab . Zwölf Einwohner wur¬
den obdachlos . Eine Frau wurde vom Sturm an
eine Hauswand geschleudert und schwer ver¬
letzt .

Patenschaft für Kriegsgefangene
Norden (dpa) . Die Schüler des Ulrich-Gym¬

nasiums und eine Klasse der Sielschule in Nor¬
den haben Patenschaften für Kriegsgefangene
in der Sowjetunion übernommen . Der Kreis -
verband Norden des Deutschen Roten Kreuzes
teilte am Freitag mit , daß die Schüler schon
mehrere Pakete an Gefangene geschickt und in
den meisten Fällen auch schon Empfangsbestä¬
tigungen erhalten haben .

Siebzehn Schüler infiziert
Darmstadt (dpa ) . Ein 30 Jahre alter Volks-

schullehrer in Pfungstadt im Landkreis Darm¬
stadt , der ohne es zu wissen an offener Tuber¬
kulose erkrankt war , hat in diesem Frühjahr
17 Schüler seiner Klasse infiziert . Die Ober¬
staatsanwaltschaft des Landgerichts Darm¬
stadt erklärte dazu , daß gegen den Lehrer vor¬
aussichtlich keine Anklage wegen fahrlässiger
Körperverletzung erhoben -wird , da er sich

nach ärztlichem Gutachten für gesund halten
darftei *r -sh •••» • '

Gegen die gewerkschaftlichenMaßnahmen
Unna (APdpa ) . Der Vizepräsident des Bun¬

destages und Vorsitzende der Bundestagsfrak¬
tion der Freien Demokratischen Partei , Dr .
Hermann Schaefer , erklärte am Samstag auf

dem südwestfälischen Bezirksparteitag der FDP
Verhandlungen zwischen der Regierung und
dem DGB seien nicht möglich , solange die Ge¬
werkschaften weiterhin versuchten, . einen
Druck auf die freie Entschließung des Parla¬
mentes auszuüben .

Das gleiche erklärte der Bundestagsabgeord¬
nete und Generalsekretär der CSU Franz Xa¬
ver Strauss auf einer CDU-Kundgebung in
Karlsruhe .

Der Beauftragte des DGB-Landesbezirks in
Nordrhein -Westfalen , Paul Claaßen , gab am
Samstag in Münster bekannt , daß eine Protest¬
kundgebung des DGB in Bonn nicht aus¬
geschlossen sei , falls die Unterredung zwischen
dem DGB-Vorsdtzenden Christian Fette und
Bundeskanzler Dr . Adenauer zu keinem kon¬
kreten Ergebnis führe .

Die Aussprache zwischen Bundeskanzler Dr .
Konrad Adenauer und dem DGB-Vorsitzenden
Christian Fette soll, wie aus Gewerkschafts¬
kreisen verlautet , am Mittwoch in Bonn statt -
finden .

46 . Fortsetzung

„Alle Menschen streiten “
, sagte Luisa . „Wenn

einer Hunger hat , streitet er auch .“
„Luisa “

, fragte er , „kannst du dich an Don¬
nerstagabend erinnern ? Du weißt es noch ! Ist
sonst jemand zu ihm gekommen !“

„Es kamen immer sehr viele Leute . Manch¬
mal spät in der Nacht . Am Donnerstag aber
nicht . Nachdem Sie gegangen sind , habe ich
keinen mehr gesehen . Am Donnerstag nicht .“

Hatte nicht aus Lunatis Stimme einige
Überraschung gesprochen , weil Carlo schon am
Mittwoch auf das Gut bei Verona gefahren
war ? Hatte er nicht etwas darüber gesagt , daß
Carlo sonst immer nur an Donnerstagen fuhr ?
Ging es Webb in der Erinnerung durch den
Kopf . Und er sah sich selbst , wie er in dem
weiten schönen Raum des Palazzo auf der Insel
stand , entsann sich der Bedrückung, - die er
bei Lunatis Worten scheinbar unbegründet
empfunden hatte , des Gefühls , daß er zu spät
käme .

„Aber am Mittwoch ? “ fragte er . „Was ge¬
schah am Mittwoch ?“

„Nichts “
, sagte Luisa . „Signore Acuto lebte

noch . Er wollte nur den Mann nicht hinein¬
lassen .“

„Welchen Mann ? Woher weißt du das ?“
„Ich hatte Durst “

, sagte Luisa . „ Ich hatte
nicht viel zu essen bekommen . Ich bin in die

' Presserechte durch den Scientia -Presse -Dienst

Halle gegangen , um mir Wasser vom Hahn
zu holen . Und ein Mann klopfte gerade an .
Signore Acutos Tür und rief seinen Namen .“

„Wie sah er aus ? “
„Sehr , sehr elegant “

, sagte das Kind , und
seine Stimme wurde dabei vor Ehrfurcht
dunkel . „Er trug eine Krawatte , wie Sie . Und
er hatte auch einen Regenmantel über den
Schultern , ebensolchen wie Sie haben . “ .

„Sah er mir auch ähnlich ? “
Die klugen alten Augen musterten sein Ge¬

sicht . „Er war gerade so groß wie Sie . Aber
sein Haar war noch dunkler . Er hatte keinen
Hut auf . . .“ Sie lächelte ein bißchen verlegen .
„Genau wie Sie , Signore , er hatte keinen Hut
auf . Sein Haar war sehr dunkel . Ganz schwarz .
Und er trug einen Ring .“

„Was für einen Ring ?“
„Oh , das habe ich nicht sehen können . Aber

ich habe gehört , wie er damit klopfte . Signore
Acutos Tür ist aus Eisen , und er schlug mit der
Faust dagegen , und im Licht vom Korridor
blinkte er . Er muß aus reinem Gold gewesen
sein und sehr , sehr wertvoll . Signore Acuto hat
immer gesagt , daß Gold sehr wertvoll ist .“

Sie alle trugen diesen Ring , ein breites
goldenes Band , mit dem eingravierten Wap¬
pen der de Cresti , Francesca , Lucretia und

Graziella , Julia und Carlo . Nur Renata trug
ihn nicht .

„Weißt du noch , welche Zeit es war ? “ „Nach
Mitternacht ’“

, sagte das Kind ohne Zögern .
„Die Kirchenglocke hatte gerade geschlagen ,
und alles schlief . Als Signore Acuto nicht öff¬
nete , ging er wieder fort . Er bewegte sich so
leicht , als ob er gar keine Sorgen hätte . Wie
reiche Leute sich bewegen , die mit ihrer Kraft
nicht zu sparen brauchen .“

„Kamen viele solcher Leute und besuchten
deinen Freund ? “

„O ja . Aber er hat am besten von allen aus¬
gesehen . Und er war nicht so alt wie die mei¬
sten anderen . Er war jung . So jung wie Sie .“

Webb ging langsam vorwärts , indem er sei¬
nen Schritt ihrem Hinken anpaßte .

„Vor dem Krieg “
, Sagte Luisa , „konnte ich

so schnell wie Sie gehen . Dann ist eine Bombe
gekommen und hat mir meine Mutter getötet
und mir mein linkes Bein weggenommen . Nun
kann ich niemals eine Tänzerin werden .“

„Luisa “ , sagte er . „Ich habe dich auch gern .
Gibt es etwas , was du sehr gern haben möch¬
test ?“

Luisa stand still , legte ihren Kopf auf die
Seite und sah zu ihm auf . Ein Schimmer von
Mißtrauen trat in ihre Augen . „Haben Sie
auch eine kleine Tochter , wie Signore Acuto ? “

Webb nickte . „Sage mir , was du dir wün¬
schest .“

„Ein Radio “
, sagte sie . „Ich kann nicht sehr

viel mit den anderen Kindern spielen , darum
hat Signore Acuto eines Tages zu mir gesagt ,
er würde mir ein Radio schenken .“

„ Gut “
, sagte Webb , „vielleicht wachst du

morgen früh auf uftd entdeckst , daß der Post¬
bote dir eins bringt .“

„Luisa Maggi , Corso Vitterio , 121“, sagte
das Kind schnell und ernsthaft . „Oh , Signore ,

Sie machen keinen Spaß , nicht wahr ? Ich will
es vor meinem Vater "verstecken wie ein Gold¬
stück . Oh , Signore , nun werde ich Signore
Acuto überhaupt nicht mehr vermissen !“

*

Um die Stunde , da Webb über die Schweizer
Grenze nach Lugano hinein *uhr , war es zu
spät , Paolo Suter noch zu besuchen .

Er war von Anstrengung und Erregung er¬
schöpft Das Geräusch des Motors fuhr fort ,
in seinem Kopf zu summen , auch als er den
Wagen längst abgestellt hatte , und mit ihm
zugleich summten ihm die Fragen , die er sich
selbst während der ganzen Fahrt gestellt hatte ,
durch den Kopf .

Warum sollte es ein Mann in de Crestis
Stellung auf das Wagnis eines Mordes an¬
kommen lassen ? Selbst wenn er den Tizian
ohne Francescas Wissen verkauft hatte . Durfte
er nicht erwarten , mit seiner Familie
zu irgendeiner Einigung darüber zu kommen ?
Hatte er gefürchtet , daß seine Verbindung
mit einem .Schwarzhändler bekannt werden
und seiner Karriere schaden könnte ? Aber
war Mord nicht eine hundertfach größere Ge¬
fahr ? Hatte Acuto Carlo wegen des Tizians
oder aus einem anderen Grunde erpreßt ? Oder
waren alle seine Annahmen falsch und er im
Begriff , in seinem wütenden Verlangen , Apollo
zu helfen , ins Leere zu fassen ?

Er bekam ein Zimmer in einem der vielen
Hotels an der Promenade , die sich im Bogen
an den See schmiegte , und ging sofort zu
Bett . Doch obwohl er sich vor Erschöpfung
fast krank fühlte , ließ der Schlaf Ihn im Stich .
Sobald er das Licht ausgeschaltet hatte , fin¬
gen die Erinnerungen an , kaleidoskopartig
durch seine Gedanken zu ziehen . Wie er so
im Bett lag , die Arme unter dem Kopf ver -
kreuzt , und ins Leere starrte war er un¬
fähig , zu hindern , daß sein Gedächtnis vor

der dunklen Wand der Nacht die hellen Ein¬
zelheiten längst vergangener Tage erscheinen
ließ . Er versuchte , einige festzuhalten , und
hoffte , sie so zu zerstreuen , doch sie kamen
und gingen mit magischer Schnelligkeit , und
jede endete mit dem Bilde Julias . In diesen
Stunden dünkte es ihn , daß er die Tiefe seiner
Liebe zu ihr nie völlig erkannt habe . Draußen
vor den Fenstern stieg die Dämmerung hoch ,
frostig und grau . Webb wandte seine Augen
zur Wand . Ein Gefühl der Einsamkeit , der
ewigen Vergänglichkeit hüllte ihn ein . Als er
dann schließlich doch in Schlaf fiel , wanderte
Augusto durch seine Träume , barfüßig wie
Acuto ; auch Serafina , wie sie mit Carlo Schach
spielte , während Pater Anselmo versuchte ,
Julia zu retten , die am Ertrinken war ; und
der Arzt , Luigi und Apollo tanzten zu der
dünnen Musik eines Leierkastens , bewegten sich
schweigend und schnell wie geschickt geführte
Marionetten ; und er selbst war in eine kahle ,
dumpfe Gefängniszelle gesperrt , durch , die
Pancaldi schlich und sich mit langen Worten
weigerte , ihn zu verteidigen .

Paolo Suter war nicht zu Hause , als er um
zehn Uhr nach ihm fragte , wurde jedoch am
späten Nachmittag von einer geschäftlichen
Reise nach Ancona zurückerwartet . Während
der Tag hinging , erwuchs in Wetjb eine immer
stärkere Ungeduld , eine plötzliche Furcht , daß
es zu spät sein würde . Apollo zu retten , daß
Suter sich , höflich und vorsichtig wieder wei¬
gern würde , ihm weitere Auskünfte zu geben .
Als der Schweizer Agent ihn am frühen Abend
empfing , war Webb kaum imstande , seine Er¬
regung zu beherrschen .

„Hören Sie zu“ , sagte er , während Suter lang¬
sam von seinem Stuhl aufstand . „Sie können
nicht länger schweigen Es ist jetzt absolut
notwendig , daß ich die ganze Geschichte des
Tizian erfahre .“

Fortsetzung folgt .



3n Zahlen
Deutsche Meisterschaft:

Gruppe 1:
1. FC Saarbrücken — 1. FC Nürnberg
Hamburger SV — Schalke 04
Gruppe 2 : ,
VfB Stuttgart — VfL Osnabrück
Tennis -Borussia Berlin — RW Essen

Qualifikationsrunde West :
Vohwinkel 80 — VfB Bottrop
Horst Emscher — Spvgg Erkenschwick

Aufstiegsspiele zur I. Liga Nord:
Altona 93 — SV Blumenthal

VfL Wolfsburg — VfB Lübeck
Aufstiegsspiele zur II. Liga Süd:

1. FC . Amberg — ’KFV
Olympia Lampertheim — SC Baden -Baden

Aufstiegsspiele zur I. Amateurliga:
VfB Knielingen — TSV Buchen
SG Kirchheim — VfB Bruchsal

Haben Sie richtig getippt?
West-Süd-Toto :

12111222122111
Nord-Süd :Toto :

11212222112121
Internationale Kurzwette:

1122121 2 212

Deutsche Amateurmeisterschrft:
VfR Schwenningen — TSV Schwabach 5 :1
SC Cronenberg — 1860 Bremen 1 :0

Pokalspiele:
Gruppe 1 :
Eintracht Frankfurt — SV 98 Darmstadt 2 :0
SV Bad Homburg — FSV Frankfurt 2 :1
Hessen Kassel — Kickers Offenbach 0 :2
Gruppe 2:
SV Wiesbaden — VfL Neckarau 3 :0
ASV Feudenheim — SV Waldhof 0 :1
Gruppe 3:
ASV Durlach — VfB Mühlburg 1 :2
FC Freiburg — FV Offenburg 3 :0
1. FC Pforzheim — FC 04 Singen 4 :0

Gruppe 4 :
VfR Aalen — TSG Ulm 3 :1
VfL Kirchheim — SSV Reutlingen 2 :5
Schwaben Augsburg — BC Augsburg 2 :3

Gruppe 5:
Jahn Regensburg — Wacker München 3 :0
TSV Straubing — ESV Ingolstadt 7 :1
Bayern München — ASV Cham 3 :0

Gruppe 6 :
1. FC 05 Schweinfurt — Bayern Hof 1 :2
Spvgg Fürth — 1. FC Bamberg 7 :0

Freundschaftsspiele:
Borussia Dortmund — Stade Reims 4 :2
BC/Schwaben Augsburg — La Gantoise Gent 5 :3
Eintracht Trier — FC Metz 2 : 1
Borussia Neunkirchen — DSC Heidelberg 4 :0
Borussia Dortmund — TuS Neuendorf 5 :2
RW Frankfurt — FV Daxlanden . 1 :7

Länderspiele:
Deutschland — Österreich 2 :0
Türkei — Spanien 0 :0

Handball
Weltmeisterschaft:

Deutschland — Dänemark

Saarbrücken-Vfß Stuttgart in £ udmgshafen
In den Kämpfen um die deutsche Fußballmeisterschaft mußte der FC Nürnberg am Sonntag .seine

Aussichten , in das Endspiel einzuziehen , in Saarbrücken begraben , wo' der 1. FC Saarbrficken die
Hoffnungen der Nürnberger mit einem 3 :1 (0 :1)-Sieg zunichte machte und sich damit selbst die
Chance , deutscher Fußballmeister zu werden , sicherte . Im zweiten Spiel der Gruppe 1 hatte der Ham¬
burger SV zwar nichts mehr zu bestellen , schaffte sich aber einen guten Abgang , indem er Schalke 04
mit 8 :2 (2 :0) überraschend hoch schlug . Süddeutschlands zweiter Vertreter , der VfB Stuttgart , schlug
den VfL Osnabrück mit _3 :1 (2 :0) und sicherte damit seine Chance für die deutsche Fußballmeister¬
schaft . In Berlin mußte Tennis -Borussia gegen Rotweiß Essen eine 1 :2 (l : l )-Niederlage hinnehmen ,
womit sich die Essener zum Schluß noch einen ehrenvollen zweiten Platz in der Gruppe 2 sichern
konnten .

Itürnberg scheiterte in Saarbrücken
Gruppe 1 :

1. FC Saarbrücken 6 17 :13 8 :4
1. FC Nürnberg 6 18 :13 7 :5
Hamburger SV 6 16 :15 6 :6
Schalke 04 6 12 :22 3 :9
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ERRICHTET
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ZERSTÖRT DURCH DEN
s T. EC . SAARBRÜCKEN
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Aufstiegsspiele zur Verbandsliga:
Hockenheim — Beiertheim
Schwetzingen — Kronau

Deutsche Frauenmeisterschaft:
Düsseldorf 04 — Phönix Ludwigshafen
Alstertal Hamburg — VfV Spandau

23 : 10

18 :11
7 :13

7 :1
5 :4

1. FC Saarbrücken — 1. FC Nürnberg 3 :1
Saarbrücken : Strempel , Philipp , Puff ,

Berg , Biewer , Balzert , Otto , Martin , Binkert ,
Momber , Schreiner .

Nürnberg : Schaffer , Sippel , Vetter , Bergner ,
Baumann , Kallenborn , Herbolsheimer , Morlock ,
Glomb , Winterstein , Ucko.

Schiedsrichter : Ternieden (Oberhausen ) , Zu¬
schauer 35 0C0 . Tore : 0 :1 ( 11 . Minute ) Glomb , 1 :1
(56 . Minute ) Schreiner . 2 :1 (70. Minute ) Momber ,
3 : 1 (31 . Minute ) Momber .

Der Jubel der Saarbrücker Zuschauer fand kein
Ende , als mit Ablauf der zweiten Hälfte der Sieg
ihrer Mannschaft immer wahrscheinlicher und

dann immer sicherer
wurde . Bis zur Pause
hatten sie im 1. FCN den
klaren Favoriten sehen
müssen , denn die Nürn¬
berger hatten in den er¬
sten 45 Minuten sozusagen
fehlerlos gespielt , vor¬
sichtig tastend die Schwä¬
chen des Gegners aus¬
genutzt und nach dem
schnellen Führungstor von
Glomb fast zu sicher ihre
vollkommene Maschine
laufen lassen .

Aber die zweite Halbzeit
stellte dann alles in den
Schatten , was man bisher
— gestimmt aber nach dem
Kriege — auf dem Kiesel¬
humes erlebt hatte . Die

Nürnberger mußten gegen die Sonne verteidigen
und aus dieser Abwehraufgabe kamen sie trotz
aller , immer verzweifelter werdenden Versuche
nicht mehr heraus . In genau dem gleichen Maße
wie die Nürnberger zuvor ihren Gegner ausgespielt
hatten, ' rissen nun die Saarbrücker das Kommando
an sich .

Sie zeigten sich dabei von einem Angriffsschwung
und von einer Durchschlagskraft , der auf die
Dauer auch die stärkste Abwehr (in diesem Falle
besonders Baumann und Schaffer als die besten ) ,
nicht gewachsen sein konnte .

Nach diesen kämpferisch eindrucksvollen zwei
grundverschiedenen Spielhälften darf man kaum
Einzelzensuren verteilen . Nürnberg vor und Saar¬
brücken nach der Pause zeigten eine so herrliche
Mannschaftsleistung und am Abwehrkampf eine so
bravuröse Haltung , daß auch der Berichter wie die
Zuschauer sein Lob beiden Mannschaften ' zollen
muß .

Nürnbergs Führungstor durch einten Kopfball von
Glomb hätte bei größerer Übersicht der Saar¬
brücker Abwehr nicht zu fallen brauchen . Eine
Vorlage aus der Läuferreihe sprang vor Biewer
nieder , der überraschend nicht mit dem Kopf an
den Ball ging . Strempel war aus dem Tor gelaufen ,
stoppte plötzlich unmotiviert ab und gab so Glomb
Gelegenheit hochzuspringen und einzuköpfen .
Einige weitere Chancen gingen den Nürnbergern
verloren , weil sie nicht energisch genug waren und
allzu selbstbewußt glaubten , das für sie nötige
Unentschieden „sicper “ zu haben .

Nach der Pause hatte Schaffer schon vor dem
Ausgleichstreffer Gelegenheit , sich mehrfach aus¬
zuzeichnen , Binkert schoQ ihn einmal an , Schreiner
traf einmal die Latte . Die fünfte Ecke für Saar¬
brücken hob der „ Spezialist " Binkert so maß¬
gerecht vor das Tor , daß Schaffer an dem Kopfball
Schreiners nichts mehr machen konnte . Die Gegen -

reaktion des 1. FCN blieb aus , weil die Elf schon
jetzt nicht mehr die Kraft fand , sich aus der Um¬
klammerung freizumachen . Unaufhörlich rollten
die Saarbrücker “Angriffe und in der 70 . Minute
schoß Momber das Führungstor , als ihn Schreiner
mit einem Hackenschlag nach rückwärts bedient
hatte . Nürnbergs verzweifelter Kampf brachte
nicht mehr als einige Eckbälle , Saarbrücken behielt
auch im Endkampf die Oberhand und Momber
stellte neun Minuten vor Schluß , als ihn ein
kurzes Zuspiel freistehend erreichte , mit wuch¬
tigem und halbhohem Schuß in die linke Ecke den
Sieg und die Endspiel -Teilnahme endgültig sicher .

Hamburger SV — Schalke 8 :2
HSV : Grote , Boerner , Laband , Liese , Posipal ,

Meinke , Schemel , Pendorf , Harden , Woitkowiak ,
Klepacz .

Schalke : Hartenstein , Kretschmann , Matz -
kowski , Rappenberg , Zwickhöfer , Kleina , Klodt ,
Eppenhoff , Siebert , Mallinowski , Kuzniewski .

Schiedsrichter : Reinhardt (Stuttgart ) , Zuschauer :
20 000 , Tore : 1 :0 ( 19 . Min .) Klepacz , 2 :0 (39. Min .)
Pendorf , 3 :0 (46 . Min .) Woitkowiak , 3 : 1 (51. Min .)
Kleina , 3 :2 (64. Min .) Kuzniewski , 4 :2 (67. Min .)
Klepacz , 5 :2 (70 . Min .) Klepacz , 6 :21(85 . Min .) Woit¬
kowiak , 7 :2 (87 . Min .) Harden , 8 :2 (89. Min .) Pen¬
dorf .

Einen derart hohen Sieg hatte man auch im
HSV -Lager nicht erwartet , obwohl man ziemlich

' Lediglich' em weiterer
Beweis

meiner
HeimsLärkei

optimistisch war , nachdem es feststand , daß Natio¬
nalspieler Jupp Posipal wieder völlig hergestellt

sei . Nach einer klaren 3 :0-
Führung kam der West¬
zweite allerdings vorüber¬
gehend gut auf und nutzte
eine schwache Viertel¬
stunde des Gastgebers zu
zwei Toren aus , doch nach
dem 4 :2 begann die HSV -
Maschine wieder zu lau¬
fen . Schalke war einfach
nicht mehr da und wurde
8 :2 (2 :0) überfahren .

Schalke versuchte es am
Rothenbaum mit einer
neuen Formation der Ab¬
wehr , indem man Matz -
kowski nach dem schwa¬
chen Spiel gegen Saar¬
brücken in die Verteidi¬
gung nahm und Zwick¬
höfer die Stopperrolle

übertrug . Matzkowski war nicht schlecht , er fühlte
sich aber doch nicht recht wohl als linker Ver -
tediger und nahm in der zweiten Hälfte wieder
seinen Stammposten ein . Zwickhöfer spielte rech¬
ter Läufer und Rappenberg ging in die Verteidi¬
gung zurück . Gegen den prächtig stürmenden HSV
waren jedoch alle Bemühungen vergeblich , zumal
Hartenstein im Tor reichlich nervös wirkte und
diese Unsicherheit auch auf seine Vorderleute
übertrug . Eppenhoff und Zwickhöfer waren die
einzigen Lichtpunkte .

Der Nordmeister hatte keinen schwachen Punkt ,
ausgezeichnet gefiel Laband , der Klodt keinen
Spielraum ließ . Posipal hat sein ' Selbstvertrauen
wieder . Ein Lob verdient Liese , der durch seine
langen Pässe den Angriff immer wieder ankur¬
belte . Schemel und Klepacz waren zwei schnelle
und gefährliche Außen , die den Innenstrum mit
guten Vorlagen bedachten . Und hier wurde zur
Freude der Hamburger Anhänger diesmal nicht
lange gefackelt , sondern aus jeder Lage geschossen .
Da mußten schließlich Tore fallen .

Stuttgart qualifizierte sich für das finale
Gruppe 2 :

VfB Stuttgart 6 14 :8 8 :4
RW Essen 6 14 ;15 6 :6
VfL Osnabrück 6 9 :9 5 :7
Tennis -Bor . Berlin 6 8 :13 5 :7

VfB Stuttgart — VfL Osnabrück 3 :1
Stuttgart : Bögelein , Maier , Steimle , Kraus ,

Retter , Barufka , Baitinger , L . Kronenbitter,Wehrle ,
Krieger , Blessing .

Osnabrück : Thiele , Fiendng , Öttler , Gehm -
lich , Komorowski , Gleixner , Alpert , Haferkamp ,
Meyer , Vetter , Nienhaus .

Schiedsrichter : Hüren (Krefeld ) . Zuschauer :
40 000 . Tore : 1 :0 (6 . Min .) Blessing ; 2 :0 (19. Min .)
Baitinger ; 2 : 1 (50 . Min .) Meyer ; 3 : 1 (80. Min .)
Webrie .

Als der VfB Stuttgart von 40 000 umjubelt das
Spielfeld des Neckarstadions verließ , und sich mit
einem 3 : 1 über den VfL Osnabrück den Eintritt
in das deutsche Endspiel erkämpft hatte , da be¬
stand die halbe Mannschaft aus Invaliden . Böge -
leins Schulter war nach der Verletzung aus dem

Essener Spiel noch nicht
wieder hergestellt . Auch
Barufka « Knöchel war
noch nicht in Ordnung ,
und durch das harte Spiel
des VfL Osnabrück war
auch der Verteidiger Maier
nach zehnminütigem Aus¬
scheiden eine Stunde lang
nur Statist auf Rechts¬
außen , unter diesen Be¬
lastungen fand der Süd¬
meister nicht sein ge¬
wohntes Spiel . Trotzdem
aber bezwang das elegan¬
tere System eine Mann¬
schaft , die als Außensei¬
ter verbissen um jede
Chance kämpfte .

Die schnelle Führung nach sechs Minuten war
für die Stuttgarter ein guter Rückhalt . Allerdings
lag der Ausgleich schon kurz darauf im Bereich
der Möglichkeiten , als Bögelein einen hohen Ball
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dritter Sieg der deutschen flmateuretf
Sommerlatt und Stollenwerk sicherten in München den 2 :0-Sieg im Fußballänderspielgegen ÖsterreichsOlympiakandidaten
Deutschland : Schönbeck (Hamburg ) , Eberle

(Ulm ) , Brech (Konz ), Sommerlatt (Phönix Karls¬
ruhe ) , Schäfer (Siegen ), Post (Rheydt ) , Mauritz
(Düsseldorf ) , Hinterstocker (Traunstein ), Zeitler
(Bayreuth ) , Stollenwerk (Düren ) , Linnewebei
^Dortmund ). Nach der Pause spielten Hinter¬
stocker rechtsaußen , Stollenwerk halbrechts .
Rarrasch (Siegen ) linksaußen .

Österreich : Nikolay (Guntramsdorf ) (nach einer
Stunde spielte Rudi Krammer , Austria Salzburg ,
im Tor ), Kolar (Hohenau ), Toni Kammer (Salz¬
burg ) , Walter (Vienna Wien ), Szulen (HSV Wien ) ,
von der 76. Minute ab Weiß ( Westbahn Linz ) ,
Fendler (Villäch ) , Schneider (Stockerau ), Just
Theuerweckl (beide SC St . Poelten ) , Feldinger
(Austria Salzburg ), Jank (SV Villach ), nach der
Pause Finkpeiner (Polizei (Innsbruck ) .

Als wollte ein zürnender Wettergott den 35 000
Münchener Zuschauern auch diese kleine Län¬
derspielfreunde rauben , setzte ausgerechnet zu
Beginn des Spiels ein heftiger Regen ein . Doch
noch waren keine fünf Minuten vorüber , da hatte

ein packendes Spie ] alle
Unbill der Witterung ver¬
gessen lassen . Die gewiß
nicht mit schmeichelhaf¬
ten Vorberichten bedach¬
ten Österreicher über¬
raschten mit einem ra¬
santen Durchbruch ihres
Rechtsaußen , der sofort

osreeecicH

( \ flankte . Schönbeck mußte
, / \ sich dem Mittelstürmer

yl ' ' vor die schußbereiten
Füße werfen , um dijse
erste Gefahr zu beseiti¬
gen , und damit war die
Stimmung gegeben . Das
Spiel verlief während der

OHutschlano ganzen ersten Halbaeit
niemals einseitig , zumal

die Österreicher mit ihrer typischen Öffensiv -
taktik recht geschickt operierten und die deut¬
sche Verteidigung , in der zuerst nur Mittel¬
läufer Schäfer ganz im Bilde war und durch
seine Ruhe und Umsicht imponierte , auf schreck¬
ten . Die große Überraschung in , der deutschen
Elf bildete dagegen der Traunsteiner Halbrechte ,
der sich aus dem Mittelfeld die Bälle holte , mit
dem kleinen Stollenwerk ausgezeichnete Kombi¬
nationen einfädelte und mit guten . Schüssen auf¬
wartet . Überhaupt entwickelte sieh das deutsche
Angriffsspiel mehr im Innentrio als in den Flü¬
geln , die von den österreichischen Außenläufern
nach ihrer Taktik gedeckt wurden .

Die begreiflicherweise große Nervosität der bei¬
den Mannschaften legte sich erst nach etwa 20
Minuten . Beide Mannschaften spielten betont hart ,
aber fair . Sommerlatt schaltete sich nun gut in
den Angriff ein , Mauritz lenkte geschickt den Ball
durch die gekrätschten Beine des Gegners , und
Zeitler startete zu einem 100-Metersprint , der die
Zuschauer die Explosivkraft des Bayreuthers
ahnen ließen , aber die Tore blieben vorerst aus .
Im Toreschiefien schienen die Österreicher beinahe
gefährlicher - Einen Weitschuß des Rechtsaußen
Schneider lenkte Eberle dann noch mit einem
Kopfstoß ab und den Nachschuß Walters tötete
Tormann Schönbeck , der seinem guten Ruf nichts
schuldig blieb . Im Stile Max Morlocks eilte Hin¬
terstocker über 20 Meter dem Tor zu , umspielte
mehrere Gegner , gab den Ball dann zu Mauritz ,
aber der Düsseldorfer Flügelstürmer blieb an der
zähen Abwehr der Gäste haften , bei denen der
ehemalige Austria -Wien - Tormann Nikolay für
eine ganze Serie fotogener Momentbilder sorgte .
Wieder setzte Hinterstocker zu einem kraftvollen
Schuß an , und wiederum warf sich Nikolay toll¬
kühn in die Schußbahn des Balles . Erst , als der
österreichische Halblinke Feldinger in der 24 . Mi¬
nute zu einem Lattenschuß kam , den auch Schön¬
beck nicht mehr gehalten hätte , wurde die deut¬
sche Gegenwirkung etwas stärker . Den schönsten
Angriffszug führten aber dann doch noch die
Österreicher vor , als der einarmige Mittelstürmer
Theuerweckl nach links auskurvte , der gut in
Stellung gelaufene Just das Leder aufnahm und
blitzartig schoß , Deutschlands Torhüter aber eben¬
so geistesgegenwärtig in die bedrohte Ecke flog
und hielt . Mit 0 :0 ging es in die Pause .

In der zweiten Halbzeit spielte die deutsche Elf
mit . Hinterstocker auf Rechtsaußen , Stollenwerk
als Halbrechter und dem ehemaligen Aschaffen¬
burger Rarrasch (jetzt Siegen ) als linkem Verbin¬
der . Die Österreicher hatten für Jank den Inns¬
brucker Finkpeiner auf den linken Flügel genom¬
men . Als Abschluß einer nun zunehmenden deut¬
schen Überlegenheit , die sich aber weiterhin mehr -
im Innenraum als an den Flügeln auswirkte , ging
die deutsche Elf endlich in der 56 . Minute in Füh¬
rung . Wie dieser Treffer entstand , war ein Mu¬
sterbeispiel der Harmonie der bisher immer ein¬
gesetzten Amateumatippalspieler Sommerlatt , Zeit¬
ler und Stollenwerk . Sommerlatt trieb den Ball
in souveränem Trippling nach vorne , Zeitler über¬
nahm und leitete raffiniert mit Absatzkick auf
kurzem Raum weiter zu dem nun halblinks ge¬
starteten Stollenwerk , der ihn sofort wohlplaciert
in die linke Ecke zum 1 :0 einsandte .

Die gleichmäßig beste Leistung boten über die
vollen 90 Minuten wohl Sommerlatt und der Stop -

verpaßte , und Verteidiger Maier auf der Torlinie
rettete . Der VfB blieb weiter leicht überlegen . In
der 19 . Minute konnte Thiele einen harten 12 -m-
Schuß Baitingers nicht festhalten , und der Nach¬
schuß des VfB -Rechtsaußen landete z^im 2 :0 im
Netz . Dann schied Maier nach einem Zusammen¬
prall für zehn Minuten aus . Baitinger ging in die
Abwehr zurück und bewährte sich dort als Aus¬
putzer hinter Retter .

Mit dem Statisten Maier auf Rechtsaußen hatte
das Stuttgarter Angriffspiel in der zweiten Halb¬
zeit nicht mehr den rechten Druck . Das erste
Osnabrücker Tör fiel etwas überraschend . Man er¬
wartete ein Zuspiel an Haferkamp , aber Meyer
schoß den Ball aus 20 Meter hoch in die linke
Torecke . Vorübergehend hatte Osnabrück Feld¬
vorteile . Vetter verpaßte jedoch die größte Gele¬
genheit , als Bögelein eine Flanke falsch berech¬
nete . Die Entscheidung fiel in der 80 . Minute , eine
schöne Kombination über Barufka und Blessing
beendete Wehrle mit trockenem Torschuß .

Die Leistung des VfB war nicht überzeugend .
Die vielen Verletzungen wirkten sich doch hem¬
mend aus - Selbst Bögelein war trotz einiger her¬
vorragender Paraden vor der Pause später nicht
frei von Schwächen . Ohne Einschränkung gefie¬
len nur Retter , Baitinger , Wehrle und der dies¬
mal sehr aktive Blessing .

Der VfL Osnabrück war ein sehr gefährlicher
Gegner . Gestützt auf die beiden prächtigen Außen¬
läufer Gehmlich und Gleixner hatte der Angriff
eine Reihe guter Szenen . Lediglich der Rechts¬
außen Alpert fiel etwas ab . Unangenehm war
nur , daß die Mannschaft bei ihrem großen Kampf¬
geist eine übermäßige Härte in das Spiel trug .
Schiedsrichter Hüren griff nicht energisch genug
durch . Verschiedene Verwarnungen kamen viel zu
spät .

Tennis -Borussia — Rotweiß Essen 1 : 2
TB Berlin : Steinbeck ; Deinert , Podratz ;

Hausmann , Warstatt , Wittig ; Manthey , Schläger ,
Lemm , Wilde , Kollmannsperger .

RW Essen : Kwiatkowski ; Göbel , Köchling ;
Jahne ] , Wewers , Wientjes ; Rahn , Hinz , Lücke ,
Cornelissen , Termath .

Schiedsrichter : Fink (Frankfurt ) . Zuschauer :
45 000 . Tore : 0 :1 (17 . Min .) Termath , 1 :1 (23 . Min .)
Lemm , 1 :2 (84 . Min .) Rahn .

Das Spiel im Olympia -Stadion wies kaum mehr
als Durchschnittsniveau auf . Erst in der zweiten
Hälfte und hier besonders in der letzten Viertel¬
stunde wurde die faire Begegnung etwas farbiger ,

' ohne daß jedoch die Lei¬
stungen beider Mann¬
schaften , für die nichts
mehr auf dem Spiele stand ,
überzeugend waren . Nach
dem Wechsel setzten sich
die Rotweißen nach man¬
gelndem Einsatz in der
ersten Hälfte eindrucks¬
voller in Szene , allerdings
wurde dies durch den
Umstand einer leichten
Schwächeperiode des Ber¬
liner Meisters begünstigt ,
bei dem diesmal Wilde
nicht die überragende
Rolle als Aufbauspieler
spielen konnte .

Tennis -Borussia trat mit
einer ausgesprochenen Ver¬
legenheits -Mannschaft an .

Neben dem vereinsintet n gesperrten Schmutzler
fehlte auch der verletzte Graf . Da Graf nicht ein¬
satzfähig war , wurde Lemm als Mittelstürmer
nominiert , dem es nicht gelang , Bindung in das
Angriffsspiel zu bringen . Der rechte Flügel mit
dem jungen , erstmals in einem Endrundenspiel
eingesetzten Schläger und Manthey war schwach .

Anfänglich spielten die Berliner gegen die teil¬
weise lustlos wirkenden Essener eine leichte
Überlegenheit heraus . Der Eifer ließ jedoch nach ,
als Termath die Essener in Führung gebracht hatte .
Steinbeck wehrte einen placierten , aber nicht
allzu scharfen Schuß von Cornelissen zu kurz ab
und der sonst von Deinert , dem besten Spieler des
Berliner Meisters , wirkungsvoll beschattete Ter - -
math hatte nicht viel . Mühe , aus kurzer Entfer¬
nung einzulenken . Beim Ausgleichstor durch
Lemm winkte ein Linienrichter vergeblich abseits .
Kwiatkowski hatte gegen den wuchtigen Schuß
kaum eine Chance .

Nach Wiederanspiel wirkte das Spiel der Rot¬
weißen zusammenhängender , ohne daß es dem
westdeutschen Meister gelang , zwingende Tor¬
chancen gegen die harte Abwehr des Berliner
Meisters herausarbeiten zu können , zumal Stein¬
beck an diesem Tage sehr reaktionsschnell war
und auch beim Herauslaufen keine Schwächen
hatte .

In der letzten Viertelstunde kämpften dann beide
Mannschaften mit etwas mehr Eifer um den Sieg .
Als Schläger aus 12 m einen Bombenschuß an die
Latte gesetzt hatte , fiel zwei Minuten später
(»4. Min .) die Entscheidung . Rahn nahm im Mittel¬
feld Podratz den Ball ab , überspurtete zwei geg¬
nerische Abwehrspieler und schoß aus 12 m un¬
haltbar ein . Die große Ausgleichschance vergab
kurz vor Schluß Manthey , als er , frei vor dem Tor
stehend , das Leder an die Latte setzte .

der K7V stärkte seine Position
Bei den Aufstiegsspielen in die zweite süddeutsche Liga gab es noch keine wesentliche Entschei¬

dung . In den beiden Spielen blieben die Platzbesitzer ohne Sieg . Der KFV sicherte sich durch
ein torloses Unentschieden einen Punkt in Amberg und stärkte seine führende Position damit
weiterhin . Dem Spielverlauf nach hätte der KFV allerdings einen klaren Sieg erringen müssen .
Etwas überraschend kommt der Auswärtssieg von Baden -Baden in Lampertheim . Aller Voraussicht
nach kommt aber die Anstrengung der Baden - Badener zu spät .

per Schäfer , der wohl nur das Pech hat , daß für
Helsinki in Jäger ein noch besserer Mann zur
Verfügung steht . Mitte der zweiten Halbzeit kam
auch Eberle als Verteidiger oft zu Besuch in den
deutschen Angriff und verschaffte mit wetten
Bällen Gefahr für das österreichische Tor , das
nun weit mehr im Brennpunkt -des Geschehens
stand . Hinterstocker kam eigenartigerweise vorher
als Verbinder mehr zur Wirkung als jetzt auf
seinem Stammposten als Rechtsaußen . Der Traun¬
steiner Lehnertyp hatte mit einem enorm scharfen
Schrägschuß allerdings Pech , als der Ball nur um
Zentimeter über die Querlatte ins Aus ging . In der
75. Minute war es aber doch Ehrfeld , der einen
guten neuen Angriff einleitete , zu dem sich Stol¬
lenwerk mit geschickter Ballannahme in den Ver¬
lauf einschaltete und sofort wieder wie beim
ersten Tor zu dem aufgerückten Sommerlatt wei¬
tergab , der aus zehn Metern , nicht besonders gut

Fußball-Endspiel in Ludwigshafen
Wie der Deutsche Fußball - Bund in München

festlegte , werden die Endspiele zur deutschen
Meisterschaft am 22 . Juni im Südweststadion
Ludwigshafen ausgetragen . Es spielen um 13.45
Uhr zunächst SC Cronenberg und VfB Schwen¬
ningen um den Amateur -Titel und anschließend
um 16 Uhr VfB Stuttgart und 1. FC Saarbrücken -
Schade !

placiert , schoß . Der österreichische Tormann ließ
den schon gehaltenen Ball über die Linie rollen .

In der 83 . Minute spielte Rarrasch steil vor das
Tor , wo Linneweber zu einem dritten Tor ein¬
lenkte , das aber wegen Abseite nicht anerkannt
wurde .

Stimmen der Prominenz
Walter N ausch , Österreichs Verbanöskapi -

tän : „Sie haben eine ausgezeichnete Amateur -
Mannschaft , die nach der Pause zweifellos besser
war und durchaus verdient gewonnen hat .“

Hierländer , der Trainer der österreichi¬
schen Mannschaft : „Nach meiner Meinung hatte
der Ball beim zweiten Tor die Linie nicht
vollends überschritten , aber ich muß zugeben , daß
Ihre Mannschaft besser war .“

Sepp Herberger : „Wir haben heute ein¬
mal gänzlich andere Verhältnisse angetroffen und
es ist uns überraschend schwer gemacht worden .
Trotzdem glaube ich , daß wir mit der zweiten
Hälfte zufrieden sein dürfen . Schäfer hat mich an¬
genehm überrascht , er ist gegenüber cfem Vorjahr
kämpferisch weitaus stärker geworden .“

Amberg — KFV 0 :0
Ähnlich wie im Vorspiel war der KFV klar die

bessere Mannschaft , wirkte technisch weitaus rei¬
fer und hatte durch die bessere Mannschaftsarbeit
klare Feldvorteile und kam hur deshalb um einen
klaren Sieg , weil der Sturm es nicht verstand , die

zahlreichen Chancen zu
nützen . Mit Ausnahme des
Rechtsaußen Ott erreichte
keiner der Stürmer Nor¬
malform und am meisten
enttäuscht war das Am -
tionalspieler Ehrmann . Die
berger Publikum von Na -
Hintermannschaft wurde
sicher mit dem harmlosen
Angriff der Platzbesitzer
fertig . Der eindrucksvollste
Spieler war der Mittel¬
läufer Heeger , der von
Weber und Staidinger be¬
stens assistiert wurde . Der
Karlsruher Torhüter Rat¬
zel mußte kaum einmal
ernsthaft eingreifen . Weit

mehr zu tun hatte sein Gegenüber und auch hier
war die Deckung der beste Mannschaftsteil , vom
der Ersatzstopper Pietrasch . Seine ausgezeichnete
Arbeit war in erster Linie dafür ausschlaggebend ,

wenn dem Bayernmeister eine schmeichelhafte
Punkteteilung gelang , denn spielerisch waren die
mit vier Ersatzleuten angetretenen Amberger dem
Gast klar unterlegen . Von Beginn an erzielten
die Karlsruher eine Überlegenheit und kamen in
der ersten Viertelstunde zu vier Ecken , die jedoch
nicht verwertet werden konnten . Auch im weite¬
ren Verlauf verstand es der Innensturm des KFV
nicht , sich in Tornähe durchzusetzen . Im zweiten
Durchgang steigerte der Gast seine Überlegenheit
und schnürte Amberg zeitweise völlig ein . Ein
Schuß Ehrmanns wurde auf der Torlinie gestoppt .
Mit zunehmender Spielzeit ließ der KFV nach , so
daß Amberg mit Glück und Geschick das schmei¬
chelhafte Unentschieden halten konnte . Vor 4500
Zuschauern war Bernbeck * Frankfurt , ein korrek¬
ter Leiter .*

Olym . Lampertheim — SC B .-Baden 1 :3
Zerfahren begannen beide Mannschaften dieses

klassearme Spiel . Eine Mannschaftsumstellung
Lampertheims , bedingt durch das Fehlen von drei
Stammspielern , wirkte sich von Anfang an ungün¬
stig auf den Spielverlauf aus , so daß die 1000 Zu¬
schauer Grund hatten , mit der schwachen Leistung
von Gast und Gastgebern unzufrieden zu sein .
Mangelnde Technik versuchten beide Mannschaften
durch zunehmende Härte zu ersetzen . Lampert¬
heims Mannschaftsleistung war unzusammen -

Ein Foul Hutzlers an Kunkel führte zu diesem Elfmeter für Mühlburg . Roth täuschte den
ausgezeichneten Torhüter des ASV Durlach, Baiser, und der Ausgleich ist hergestellt .
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hängend und planlos . Nur die beiden Nachwuchs -
spieler Volk und Schröder konnten durch ihren
Einsatz gefallen .

Nur der Kopflosigkeit des Lampertheimer Stur¬
mes war es zu verdanken , daß Baden -Baden in der
ersten Halbzeit nach einem umstrittenen Foul¬
elfmeter , den Schollmeier in der 18. Minute ver¬
wandelte , keinen weiteren Treffer hinnehmen
mußte . Das Spielgeschehen wickelte sich auch in
der restlichen Zeit der ersten Spielhälfte , mit Aus¬
nahme von gelegentlichen Durchbrüchen Baden -
Badens , in der Hälfte der Gäste ab . Einer dieser
Durchbrüche brachte dann in der 43 . Minute . das
1 :1 durch Demicke . Als eine Minute später Metzger
eine zu kurze Rückgabe von Lott aufnahm und zur
1 :2-Führung einschoß , war Lampertheims Schicksal
besiegelt . Das Endresultat von 1 :3 brachte dann
nach einer Demicke -Flanke ein herrlicher Schuß
Schäfers aus Halbrechts -Position .

KFV 5 10 :3 7 :3
1. FC Amberg 6 10 :8 7 :5
Union Böckingen . 5 9 :5 6 :4
SC Baden - Baden 6 8 :12 6 :6
Olympia Lamperth . 6 7 :16 2 :10

DFB -Pokalrunde

ASV Durlach — VfB Mühlburg 1 :2 (1 : 1)
Im Spiel der Rückrunde war der Sieg des Karls¬

ruher Oberligisten mehr gefährdet als beim 2 :1
im Vorspiel . Allerdings war damals die Mann¬
schaftsleistung um einiges besser , während Dur¬
lach , gemessen an den letzten Begegnungen , seine
Leistungen erheblich steigerte und sein bestes

&

Ü:

&

be¬

spiel in der Pokalrunde
lieferte . Das Treffen war y .. -
hart und kampfbetont , je -
doch ohne übertriebene s
Härte . Der ASV Durlach
hatte sich ausgezeichnet
auf seinen Gegner einge¬
stellt und hielt in jeder
Beziehung mit . In der
Kondition schien der ASV
sogar leicht überlegen zu
sein . Jedenfalls hatten die
Mühlburger große Mühe ,
um in den letzten 15 Mi¬
nuten den knappen Vor¬
sprung zu halten . Der ohne
Trenkel u . Dannenmaier
spielende Oberligist ver¬
fügte über einen wenig
durchschlagkräftigen Sturm , wobei Grobs als Mit¬
telstürmer ein völliger Ausfall war . Buhtz förderte
durch sein viel zu langes Ballhalten keineswegs
den Fluß der Aktionen und auch Traub spielte in
der zweiten Hälfte sehr eigenwillig . So blieben
noch Rastetter und Kunkel , die es aber allein
gegen die sehr starke ASV -Hintermannschaft nicht
schaffen konnten . Auch in der Läuferreihe gab es
bei Mühlburg Schwächen , da weder Max noch
Eugen Fischer voll überzeugen konnten . Auch
Bechtel mußte den außerordenlich schnellen Ullaga
auffallend oft passieren lassen . Daß es bei dem
knappen Sieg blieb , verdankt Mühlburg der sau¬
beren Arbeit von Adamkiewicz und Roth . Rudi
Fischer machte bis auf den Gegentreffer keinen
Fehler .

Der Angriff des ASV erreichte in der Gesamt¬
wirkung mindestens den des VfB , weil er ausge¬
glichener besetzt war und zielstrebiger spielte .
Mit Sommerlatt als Sturmführer kam entschieden
mehr Fluß und Linie in den Angriff , wobei er
von Bayer , Wasco und dem vielversprechenden
Nachwuchsmann Schittenhelm gut unterstützt
wurde . . Am gefährlichsten erwies sich Linksaußen
Ullaga , der seine überlegene Schnelligkeit - gegen¬
über Bechtel geschickt auszuspielen wußte . Her¬
vorragend arbeitete die Abwehr des Gastgebers ,
wobei der außerordentlich aufmerksame Torhüter
Baiser sich wiederum glänzend bewährte . Er
wurde allerdings von Fritscher und Hauer wir¬
kungsvoll unterstützt . Sehr wertvoll war auch die
Arbeit von Rittershofer und Schön . Diese Leistung
erreichte Hutzier nicht ganz , der das Tempo nicht
mithalten konnte .

Durlach hatte sich sofort gefunden und Rudi
Fischer mußte mehrmals eingreifen , wobei ihm
ein Bombenschuß von Ullaga große Mühe machte .
Auf der Gegenseite verhinderten Baiser und Hauer
zwei sicher scheinende Tore . Unerwartet fiel in
der 24 . Minute der Führungstreffer , den Hauer
mit einem 40-m-Freistoß erzielte . Rudi Fischer
stand falsch und rutschte beim Abwehrversuch auf
dem glatten Boden aus . Nachdem sich Kunkel und
Buhtz feine Ausgleichsmöglichkeiten geboten hat¬
ten , ahndete der Schiedsrichter ein Foul Hutzlers
an Kunkel mit einem Elfmeter , den Roth sicher
zum Ausgleich verwandelte . Kurz vor der Pause
fabrizierte Grobs einen Pfostenschuß . Die Ent¬
scheidung fiel in der 73 . Minute . Traub schoß völ¬
lig überraschend aus 35 m über den verdutzten
Baiser ein . In den letzten 20 Minuten hatte Mühl¬
burg große Mühe , um den knappen Vorsprung zu
halten .

4500 Zuschauer wohnten dem temperamentvollen
Kampf bei , der von Heller , Stuttgart , geleitet wurde .

1 . FC Pforzheim — FC Singen 4 :0
Mit seinen Heimspielen in der Pokalrunde ist

der „ Club “ nachgerade vom Pech verfolgt . So
waren es am Samstagabend wiederum nur gegen
1000 Unentwegte , die bei regnerischem Wetter
ins Brötzinger Tal pilgerten , um Zeuge einer
spannenden Begegnung zu werden . Hierbei muß
vorausgeschickt werden , daß sich die Gäste vom
Hohentwiel als technisch gut beschlagene Kampf¬
mannschaft vorstellten, * die zweifellos unter ihrem
Wert geschlagen wurde . Dabei wird die Leistung
der ohne den verletzten Günter Rau angetretenen
Elf der Gastgeber in keiner Weise geschmälert .
Sie zeigte sich ihrem Gegner jederzeit überlegen ,
der sich jeweils im ersten Drittel 1eder Spielhälfte
sichtbare Feldvorteile zu verschaffen wußte . Pforz¬
heims Schlußmann Müller war vor keine schwere
Aufgabe gestellt , dehn Schmid — Krüger — Bie -
denbach zeigten sich allen Lagen gewachsen . In
der Gesamtleistung wurden sie jedoch vom rech¬
ten Läufer Kurt Vogt glatt übertroffen , der auf
diesem Posten eine unübertreffliche Leistung bot .
Wieder einmal ging im Angriff die größte Gefähr¬
lichkeit vom Rechtsaußen Schradi aus , der außer¬
ordentlich einsatzfreudig spielte und den kleinen
Gästeverteidiger Homburger vor manche schwie¬
rige Aufgabe stellte . Ihm am nächsten kam Links¬
außen Bethge , wogegen Schleicher der schlüpfrige
Spielgrund schwer zu schaffen machte und Schöller
als rechter Verteidiger von einigen wirklich prä¬
zisen Vorlagen abgesehen , meist zu langsam wirkte .

Auch Singen hatte im Rechtsaußen Schroff seine
treibende Kraft , nach dem noch Halblinker Lehr
lobend zu erwähnen wäre . Zanyn und Dr . Joa -
chimsky waren brauchbare Flügelläufer , ohne be¬
sonders herauszuragen . Schiedsrichter Lehmann
aus Offenburg bot von einigen Abseitsfehlern ab¬
gesehen eine brauchbare Leistung .

Das Spiel selbst begann sehr schnell . Erfreu¬
licherweise wurde beiderseits sehr anständig und
fair gekämpft . Immerhin glückte den Hausherren
erst in der 28 . Minute der Führungstreffer , als
Schöller an Schradi eine Maßvorlage serviert hatte
und Weber erstmals hinter sich greifen mußte .
Fünf Minuten später war es Schleicher , der einen
Freistoß zum 2 :0 in des Gegners Gehäuse bombte .
Als gleich danach auch Schmid zu einem 20-m-
Strafstoß ansetzte , ging das Leder dem in der
Singener Abwehrmauer stehenden Stopper Berger
an den Kopf , so daß dieser erst wieder nach dem
Seitenwechsel mitwirken konnte . In der 50. Mi¬
nute hatte Schradi abermals eine Schöller -Vorlage
(abseitsverdächtig ? ) aufgenommen und postwen¬
dend das 3 :0 markiert . Weber hatte in der Folge
großes Glück , als er nach einem Alleingang von
Schradi das Leder gerade noch ablenken konnte .
Einen schönen Angriff leitete Neßmann ein , der
einen Abschlag des Gegners sicher aufnahm , das
Leder über Schradi —Schöller zu Schleicher kam ,der es nur um Zentimeter neben das Tor köpfte .
Pech hatte Schroff , als er in der 83 . Minute nach
einem Deckungsfehler freistehend nur den Quer¬
balken . traf und anschließend Vogt — als Müller
bereits geschlagen war — auf der Torlinie stehend

Der Jighiertyp dominierte bei den Amateurboxern
Baden stellt drei Deutsche Amateurboxmeister — Basel, Roth und Pfirrmann setzten sich in Stuttgart durch

JlEURMElSTl

Der Schatten Olympias reichte bis in die Frei¬
lichtbühne des Stuttgarter Killesberges , dem
Schauplatz der Deuts dien Amateur -Boxmeister¬
schaft 1952 und ließ manchen bewährten Boxer ,
der unbedingt dabei sein wollte , straucheln . .Die
Chance , Meisterschärpe
und ' Fahrkarte nach Hel¬
sinki zu erwerben , war
das lockende Ziel , so daß
sich jeder Teilnehmer bis
zum Umfallen einsetzte
Im Zeichen der Härte
entwickelten sich in aller
Klassen dramat . Kämpfe
bei denen die Technik
fast durchweg zu kurz
kam . Der Fightertyp pro¬
fessioneller Prägung do¬
miniert fast durchweg
auch im Amateur - Box¬
sport und die Stilisten ge¬
raten leider immer mehr
ins Hintertreffen .

Der Techniker Biehler , Stuttgart , kam gar nicht
bis zur Teilnahme an den deutschen Meister¬
schaften und Grabarz , einer der letzten Vertreter
der alten Schule , fiel in der Zwischenrunde aus .
Er wurde niedergekämpft von einem jungen , ehr¬
geizigen Burschen von 18 Jahren , dem Nachwuchs
Wohlers , der seine Chance vom ersten Gongschlag
an mit beiden Fäusten wahrnahm .

Karlsruhes einziger Vertreter , Feuchter , fiel be¬
reits in der Vorrunde . Der sympathische Polizei¬
boxer gestand nach dem Kampf , daß er „zu spät
auf gewacht “ sei . Wohl brachte er die wirkungs¬
volleren Schläge ins Ziel , dafür war die Zahl der
Treffer , die Kandel erzielt hatte , größer und dies
zusammen mit einem Niederschlag in der Schluß¬
runde , mag wohl entscheidend gewesen sein , daß
ihm die Punktrichter den Sieg versagten . Die
übrigen badischen Vertreter schnitten hervor¬
ragend ab . Im Fliegengewicht kam Basel ins
Finale , der sich nachdrücklich für Helsinki emp¬
fahl . Roth , Heidelberg , lieferte zwei dramatische
Kämpfe gegen den Frankfurter Schnabel , der
das Haus zu begeisterten Beifallsstürmen mitriß
und dann schaltete er den NSU -Boxer Müller in
der Zwischenrunde aus .

Der Mannheimer Schuhmacher unterlag im
Leichtgewicht dem Grabarz -Besieger Wohlers nach
großem Kampf . Kohl -Mannheim hatte durch das
Aufrücken Reschs ins Mittelgewicht keine Teil¬
nahmeberechtigung . In einem Einlagekampf stellte
er sich dem bisherigen Deutschen Meister Sturm
und verlor nach Punkten ^ Pfirrmann setzte sich
über Bertram , Ludwigsharen , und Jansen , Ham¬
burg , hinweg . Im Finale traf er auf den starken
Nürnberger Kistner .

In der vollbesetzen Freilichtbühne kam es in
allen zehn Gewichtsklassen zu spannenden End -
käpfen . Im Fliegengewicht wiederholte der Mei¬
ster des Vorjahres , Edgar Basel (Weinheim ) sei¬
nen Sieg . Nach ausgeglichener erster Runde , die
ihn als Angreifer sah , kehrte der Neckarsulmer
Korschewski in der Mittelrunde den Spieß um und
trieb den Meister mit Doubletten vor sich her . In
der Schlußrunde baute der Neckarsulmer erheblich
ab und Basel steuerte einem sicheren Punktsieg zu .

Auch im Bantamgewicht setzte sich mit Schidau ,Düsseldorf , ein Meister des Vorjahres durch . Schi -

Das Ende einer Boxerlaufbahn :

dau . der in seinem Vorrundenkampf nicht restlos
zu überzeugen vermochte , beherrschte seinen Geg¬
ner Müller , Leverkusen , in allen drei Runden ein¬
deutig . Der Westdeutsche verstand es nicht , sich
auf die Rechtsauslage des Meisters einzustellen .

Im Federgewicht überfiel die Kampfmaschine
Rotli aus Heidelberg vom ersten Gongschlag gp
den Frechenzer Kolz , der auf einen trockenen
rechten Haken von Roth die Bretter aufsuchen
mußte . Noch ein zweites Mal in der Eröffnungs¬
runde ging er kurz zu Boden . In der Mittelrunde
kam 'Kolz zunächst etwas besser auf , mußte aber
dann erneut bis 8 die schützenden Bretter auf¬
suchen . Die dritte Runde stand eindeutig im Zei¬
chen Roths , der seinen Gegner von einer Ring¬
seite zur anderen schlug , aber keinen Kernschuß
anbringen konnte .

Im Leichtgewicht erwies sich , daß der erst 18jäh -
rige Besieger des Vorjahresmeisters Wohlers aus
Hamburg noch kein Turnierboxer ist . Er zeigte
gegen Langer . Köln , offensichtliche Ermüdungs¬
erscheinungen und man vermißte an dem Hanse¬
aten die Bravour , mit der er sich in der Vor - und
Zwischenrunde über Schuhmacher und Grabarz
hinweggesetzt hatte . Der Kölner punktete sich
dank seiner überlegenen Reichweite einen nie ge¬
fährdeten Sieg zusammen .

Europameister im Halbschwergewicht Schilling
gewann durch seine Wucht und seinen unermüd¬
lichen Angriffsgeist immer mehr an Boden . Sein

entscheidender Sieg über den tapferen Nieder¬
sachsen Wischnewski darf nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß die technischen Mittel des Zeilshei -
mers beschränkt sind . In der dritten Runde - schlug
Schiling Wischnewski so zusammen , daß der Ring¬
richter den jungen Niedersachsener groggy aus
dem Ring nahm .

Im Weltergewicht setzte sich mit dem Berliner
Heidemann der bessere Techniker ' durch . Zwar
griff Rienhard , Neckarsulm , unermüdlich an . jedoch
kam nur ein kleiner Teil seiner wilden Schwin¬
ger ins Ziel . Im übrigen war die Weltergewichts¬
klasse qualitativ am schlechtesten besetzt .

Einen neuen Meister krönte man im Halbmittel¬
gewicht . Der junge Wittener Schöttler setzte sich
gegen Wagner , Köln , glatt durch .

Im Mittelgewicht errang nach einer wahren
Ringschlacht der Berliner Wemhöver den Titel
gegen Resch , Stuttgart . Das Urteil löste ein minu¬
tenlanges Pfeifkonzert aus . Immer wieder ließ der
Stuttgarter den Berliner auf seine knallharte
Linke auflaufen . Trotzdem brachte er genügend
linke Stopper ins Ziel , die seinen Punktsieg recht -
fertigen .

Im Halbschwergewicht verteidigte Pfirrmann ,
Weinheim , durch einen Abbruchsieg in der zwei¬
ten Runde gegen Kistner , Nürnberg . Im Schwer¬
gewicht schlug der starke Kempener Witterstein
den Europameisterzweiten Gorgas in der dritten
Runde k . o.

Schade tief deutschen 5000 -m-Rekard
Olympische Prüfungskämpfe der Leichtathletenin Freiburg, Nienburg und Krefeld

»HUTNADEL - ANTRIEB *

Lueg , Gevelsberg , verbesserte im 1000-m-Rennen
der 1500-m-Olympia -Kandidaten bei den olympi¬
schen , Prüfungskämpfen im Freiburger Universi¬
täts -Stadion die von Günter Steines (Rotweiß Kob¬
lenz ) gehaltene Jahresbestzeit um zwei Zehntel
Sekunden auf 2 :24,6 — das ist zugleich europäische
Jahresbestleistung . Lamers (Dinslaken ) war mit
2 :24,8 nur wenig schlechter .

. Ulzheimer (Eintracht
phantastische laue - Frankfurt ) lief auf der
ZEITEN DURCH DEN NEUEN 800 - m - Strecke 1 :51,2 Minu¬

ten überlegen heraus . Ein¬
ziger ernsthafter Gegner
war Bonah ihit 1 :54,0 Mi¬
nuten .

Im 400-m-Lauf der
Olympiakandidaten siegte
der Nürnberger Haas mit
47,7 Sek . überlegen vor
dem durch Verletzung
noch immer gehandicap¬
ten Krefelder Geister (48,8
Sek .) , und dem Gevelsber -
ger Heise (50,4 Sek .) . Bei
den Weitspringern waren

1 . . . von den deutschen Olym¬
piaanwärtern Göbel (Kor -

bach ) , Klophaus (Ohligs ) und Fallak (Oberhau¬
sen ) am Start . Auf der noch nicht wieder intakten
Einlaufbahn kam Göbel als bester Springer auf
7,09 m , während Breder (Saarbrücken ) 7,02 m
sprang .

* •

Mütter schlägt Ringrichter Pippout k. 0.
Die 50 . Deutsche Mittelgewichts -Meisterschaft vor

15 000 Zuschauern im ausverkauften Kölner Eis¬
und Schwimmstadion endete mit dem größten
Skandal , den der deutsche Boxsport je erlebt hat .
In der achten Runde dieses bis dahin überaus be¬
wegten und dramatischen Gefechts ermahnte der
als Ringrichter amtierende Vorsitzende des Sport¬
ausschusses im Bund deutscher Berufsboxer , Max
Pippow (Hamburg ) , den Kölner Herausforderer
Peter Müller , als er Stretz am Nacken festhielt .
Müller wandte sich kurzerhand von seinem Geg¬
ner ab und schlug den Ringrichter mit einer schul¬
gerechten Geraden genau auf die Kinnspitze so
schwer k . o ., daß Pippow Minuten brauchte , um
wieder zu sich zu kommen . Den in den Ring ge¬
eilten Manager von Stretz , Fritz Gretzschel , be¬
drohte Müller ebenfalls , und warf anschließend
den Stretz -Sekundanten Taubeneck mit beiden
Fäusten durch die Ringseile . Dann verließ er den
Ring und eilte in seine Kabine . Sieger durch Ab¬
bruch in der achten Runde wurde so der Titel¬
verteidiger Hans Stretz .

Der Titelverteidiger Stretz begann den Kampf
mit seiner ausgezeichneten linken Geraden von der
Ringmitte aus und damit beherrschte er den Her¬
ausforderer , der vergeblich versuchte , in die Halb¬
distanz zu gelangen und seine kurzen Körper¬
haken an den Mann zu bringen . So holte sich
Stretz (71,5 kg ) klar die erste Runde . Von Ehrgeiz
besessen , ließ Peter Müller jedoch keine Sekunde
nach , er verabsäumte es allerdings , die langen
Körperpartien des an Größe und Reichweite über¬
legenen Gegners zu treffen und damit die Dek -
kung des boxerisch besseren Meisters herunterzu¬
ziehen . Müller war in der Wahl seiner Mittel zu
einseitig . So vermied er auch den Schlagabtausch
und den Fight zu suchen . Stretz verstand es im¬

mer mehr , seinen bärenstarken Herausforderer auf
Distanz zu halten . Mit einigen schönen rechten und
linken Doubletten verschaffte er sich auch den
nötigen Respekt . Erst in der fünften Runde ge¬
lang es Müller , dem vorübergehend etwas schwä¬
cher werdenden Stretz in die Defensive zu drängen .
Vier - bis fünfmal setzte er ihm rechte Haken an
den Kopf . Wenn Stretz auch keine direkte Wir¬
kung zeigte , so wurden doch seine Beine schwerer
und schwerer .

Trotzdem , überstand der Meister auch diese
Schwächeperiode . In der sechsten und siebten
Runde wurde seine Linke , die zwar nicht mit be¬
sonderen Druck kam , doch wieder beherrschend .

P. Müller lebenslänglich ausgeschlossen
Der frühere deutsche Mittelgewichtsmeister Pe¬

ter Müller (Köln ) wurde am Sonntag wegen sei¬
nes undisziplinierten Verhaltens im Titelkampf
gegen Meister Stretz (Berlin ) vom Sportausschuß
des Verbandes westdeutscher Faustkämpfer im
Einverständnis mit dem Vorstand des Bundes
Deutscher Berufsboxer (BDB ) lebenslänglich aus
dem deutschen Boxsport ausgeschlossen . Außer¬
dem wird die Börse des Kölners aus dem Kampf
gegen Stretz zugunsten des BDB einbehalten .

In Köln heißt es , Müller sei am Sonntagmittag
zur Untersuchung seines Geisteszustandes in die
psychiatrische Abteilung der Nervenklinik Köln -
Lindenthal gebracht worden . Müller sei von sei¬
nem Schwiegervater und Manager Jupp Thelen ,
der nach der „Tat “ Müllers im Kölner Eisstadion
in Ohnmacht gefallen war , sowie von seiner Frau
begleitet gewesen . Die Nervenklinik lehnt jede
Bestätigung auf telefonische Anfrage ab , demen¬
tierte aber die Nachricht auch nicht .

Im 1500-m-Lauf war die Überraschung der Sieg
von Wächtershäuser (Frankfurt ) in 3 :57,0 , der in
phantastischem Endspurt die von London gekom¬
menen Jugoslawen Ceray (3 :57,2 ) und Otenheijmer
(3 :57,2) schlug .

Den Höhepunkt der von 5000 Zuschauern be¬
suchten Veranstaltung bildeten die Staffelwett¬
bewerbe . In der 3X1000-m-Staffel siegte Deutsch¬
land I mit Kluge , Lamers und Lueg in 7 :31,2 vor
Ceray , Otenheijmer , Barthep in 7 :40,8 und der
Staffel Deutschland II mit Schlegel , Wehrle und
Döring in 7 :41 .

Deutschland I mit Heise , Geister , Ulzheimer und
Haas gewann die 4X 400-m-Staffel in der guten
Zeit von 3 : 17 Minuten vor der luxemburgischen
Nationalstaffel (Hammer , Hamilius , Schäfer , Ras -
quin ) , die 3 :23,8 benötigte .

Schade nahe der Weltbestleistung
Bei den Kämpfen der Leichtathleten in Nien¬

burg/Weser lief der deutsche Langstreckenrekord¬
mann Herbert Schade (Solingen ) mit 14 :06,6 Min .
einen neuen deutschen Rekord über 5000 Meter .
Schades alte Bestzeit wurde am 2 . 9 . 51 in Stutt¬
gart mit 14 :15,4 Minuten aufgestellt .

Sofort nach dem Start übernahm Schade die
Spitze . Für kurze Zeit ließ er sich von dem Char¬
lottenburger Steller verdrängen , ging dann aber
in gleichmäßigem Tempo von seinen Gegnern weg .
Nur Günther Hesselmann blieb Schade zwei Run¬
den lang dicht auf . Als Schade zum Zwischen¬
spurt ansetzte , war ihm jedoch der Dinslakener
nicht mehr gewachsen . In leichtem flüssigem Stil
zog Schade seine Runden und gewann mit wei¬
tem Vorsprung . Seine Zwischenzeiten : 1000 m in
2 :45,8 , 1500 m in 4 :09,6 und 2000 m in 5 :31,5 . Zwei¬
ter wurde Hesselmann (Dinslaken ) 14 :39,0 , Dritter

wurde Steller (SCC ) 14 :47,0 und Vierter Eber¬
lein (München 60) 14 :52. Der Sieger , des Silvester -
Laufes von Sao Paulo , Erich Kruzyeki , gab nach
2,8 km wegen einer Sehnenscheidenverletzung auf .

Gegenüber diesem großartigen Rekordlauf Her¬
bert Schades , der den Solinger in der „ ewigen
Bestenliste “ an die dritte Stelle hinter Schwedens
Weltrekordhalter Gunder Haegg (13 :58,2 Min .) und
dem derzeitigen Europameister Emil Zatopek (14,03
Min .) bringt , verblaßten die übrigen Wettbewerbe .
Karl Storch siegte diesmal mit 56,82 Meter vor
Meister Karl Wolf (56,13 Meter ) , der durch eine
Zerrung am rechten Oberschenkel behindert war ,
am beständigsten warf der 44jährige Olympia¬
sieger Karl Hein , der seinen weitesten Wurf auf
54 .00 Meter setzte .

Sailen lief 400 m Hürden in 54,8
Der Hörder Georg Sailen lief am Samstag bei

den Olympia -Prüfungswettkämpfen des Deutschen
Leichtathletikverbandes in Krefeld über ' 400 m
Hürden mit 54,8 Sekunden eine neue deutsche
Jahresbestzeit . In den übrigen Konkurrenzen wur¬
den dagegen bei kühler Witterung nur durch -
schnitliche Leistungen erreicht . Der deutsche Mei¬
ster Peter Kraus (München ) gewann den 200-m -
Lauf in 21,5 Sekunden . Dagegen mußte er sich
über 100 m dem Krefelder Josef Heinen geschlagen
geben , der in 10,8 Sekunden siegte . Kraus erreichte
nur 10,9 Sekunden . .

Eine 4mal 100-m-Staffel wurde von der National -
aüswahl A in der Besetzung Wagner , Kraus , Hei¬
nen , Kosima in 42,2 Sekunden vor der National¬
auswahl B mit Lickes , Sturm , Bauer , Wittekind in
42,6 Sekunden gewonnen . Im Stabhochsprung kam
Schneider (Pforzheim ) auf 3,90 rn .

Schirmer vor Sepp Hipp
Der deutsche Meister Friedei Schirmer (FC

Stadthagen ) gewann nach aufregendem Verlauf
mit 6.471 Punkten die Olympia -Ausscheidung im
Zehnkampf . Sepp Hipp (TSG -Balingen ) , der am
zweiten Tage Schirmer noch zweimal in der Füh¬
rung ablöste , kam nach einer Verletzung im Stab¬
hochsprung mit 6.235 Punkten auf den zweiten
Platz vor dem talentierten Braunschweiger Heinz
Oberbeck (5 .760 Punkte ) . Um einen Vergleich mit
den bisherigen Leistungen zu erhalten , wie er
durch die erstmals angewandte neue Punktwer¬
tung nicht möglich ist , mußte auf die finnische
Wertung zurückgegriffen werden . Schirmer wäre
aber auf 7 .142 Punkte gekommen , die in Deutsch¬
land nur von Europarekordmann Hans -Heinz Sie¬
vert (7.824 Punkte ) , Ernst Schmidt (7 .280 Punkte )
und Fritz Müller (7 .267 Punkte ) übertroffen wur¬
den . Schirmers Leistungssteigerung um 409 Punkte
(alter Wertung ) ist in erster Linie auf seine pracht¬
volle Verbesserung im Stabhochsprung (von 2,90
auf 3,60 m ) zurückzuführen . .

1 . Friedei Schirmer (FC Stadingen ) 6 .471 Punkte
( 100 m 11,1 — Weitsprung 6,79 m — Kugelstoßen
12,60 m — Hochsprung 1,78 m — 400 m 50,6 Sek . —
110 m Hürden 15,4 Sek . — Diskuswerfen 37,53 m —
Stabhochsprung 3,60 m — Speerwerfen 58,54 m —
1500 m ‘4 :46,0 Min .) , 2 . Sepp Hipp (TSG Balingen )
62 .35 Punkte , 3 . Heinz Overbeck (MTV Braun¬
schweig ) 5 .760 Punkte , 4 . Keller (TSV Süssen ) 5 .621
Punkte , 5. Biffart (TSG Neustadt ) 5.335 Punkte .

Warnemünde in Bestzeit Marathonmeister
Luden , Warnemünde (ETSV Altona ) , gewann in

Neustadt auf einer mit 42,195 km amtlich vermes¬
senen Strecke die deutsche Marathonmeisterschaft
in der neuen deutschen Bestzeit von 2 :32 :57 Stun¬
den (bisher Borgsen,Berlin 2 :33 :26 Stunden ) vor
den drei Leverkusenern Engelhardt (2 :33 :40 Std .) ,
Wange (2 :34 :54 Std .) u . Vollbach (2 :36 :23 Std .) , die
mit diesen international , wertvollen Zeiten die
Mannschaftsmeisterschaft mit einmaliger Über¬
legenheit gewannen .

Klarer Sieg der deutschen £ eichtathletinnen
Holland ohne „Fanny“ zu schwach — Maria Sander gewann 100 m in 12 Sekunden

Dickhut hatte am Reck eine Zehn
Bantz beim dritten Olympia-Ausscheidungsturnen klar geschlagen

Wieder einmal wurde ein turnerisches Groß¬
ereignis zum Rahmen für den mitreißenden Zwei¬
kampf der beiden besten deutschen Turner . Der
Meister im deutschen Zwölfkampf , Adalbert Dick¬
hut , konnte seinen schärfsten Rivalen , Helmut
Bantz , auch im dritten Olympia -Ausscheidungs -
turnen vor 6000 Zuschauern im Wiesbadener Kur¬
garten — mit 116, 15 :115,70 diesmal sogar recht
sicher — schlagen und für eine vollendete Kür¬
übung am Reck auch die einzige volle Wertung
des Tages quittieren .

Schon nach den sechs Pflichtübungen führte
Adalbert Diekhut mit 57,60 Punkten vor seinem
schärfsten Rivalen Helmut Bantz (57,25 ) . Helmut
Pfann , der an den Ringen mit 9,80 Punkten Bester
war , zog sich beim Abgang vom letzten Gerät
eine leichte Verletzung zu und schied genau so
aus wie Jakob Kiefer , bei dem sich nach den
Pflichtübungen die alte Rückenverstauchung be¬
merkbar machte . Trotzdem blieben Pfann und
Kiefer in der engeren Wahl , während Karg ,
Doßler , Frenger und Gauch (6,00 am Reck ) für
Berlin , wo nur noch zwölf Turner antreten sollen ,
voraussichtlich nicht mehr in Frage kommen .

Obwohl für die Fachleute die unwahrscheinlich
wirkende Beständigkeit des 41jährigen Olym¬
pioniken Alfred Schwarzmann (fünfter ) im Blick -

das Leder aus dem Pforzheimer Heiligtum heraus¬
schlug . In der 86 . Minute stellte Schöller das End¬
ergebnis her , als er aus einem Gedränge heraus
einschoß und Weber — dem die Sicht versperrt
war — keine Möglichkeit des Eingreifens hatte .
Gruppe III :

VfB Mühlburg 7 18 :13 10 :4
FC Freiburg 7 12 :3 9 :5
1. FC Pforzheim 7 16 :12 9 :5
ASV Durlach 7 6 :7 6 :8
FC 04 Singen 7 10 :13 6 :8
FV Offenburg

•uppe II :
7 7 :21 2 :12

VfR Mannheim 7 25 :10 12 :2
SV Wiesbaden 6 20 :11 8 :4
SV Waldhof 4 12 :3 6 :2
VfL Neckarau 6 12 :14 5 :7
FV Daxlanden 6 8 :21 3 :9
ASV Feudenheim 7 5 :23 2 :12

punkt stand , wurden die Zuschauer beim Schluß¬
kampf am Sonntagnachmittag , der im Gegensatz
zur Pflicht bei strahlendem Sonnenschein statt¬
fand , vom Duell Dickhut — Bantz mitgerissen .
Bis zur achten Übung lag der Kölner in Führung ,Barren und Pauschpferd sahen die Rivalen auf
gleicher Höhe und an den Ringen schaffte Bantz
sogar einen winzigen Vorsprung . Zwei beste
Übungen jedoch (Boden 9,90 und Reck 10) bedeute¬
ten schließlich den sicheren Sieg für Dickhut .

Der Endstand : 1 . Dickhut 116,15 (Pflicht 57,60 ,Kür 58,55 ) , 2. Bantz 115,70 (57,75 — 58,45 ) , 3 . Over¬
wien 113,70 (56,30 — 57,40 ) . 4. T . Wied 113,70 (56,35 —
57,35 ) , 5 . Schwarzmann 113,10 (56,10 — 57,00 ) , 6 . E.
Wied 112,40 (56,00 — 56,40 ) , 7. Klein 111,75 (55,90 —
54,85 ) , 8. Euteneuer 111,45 (54,70 — 56,75 ), 9 . Schnepf
111,30 (55,65—55,65) , 10. Gauch 108,85 (52,50 — 56,35 )
Punkte .

Coppi gewinnt Giro d’Italia
Der italienische Radrennfahrer Faueto Coppi hat

am Sonntag die 35 . Giro d ’Italia gewonnen . Es
war sein vierter Sieg in diesem großen italieni¬
schen Straßenrennen , das er bereits 1940 , 1947 und
1948 gewonnen hatte .

Auf der 20 . und letzten Etappe des Rennens
siegte am Sonntag der Italiener Antonio Bevi -
lacqua . Die nächsten Plätze belegten die Italiener
Luciano Maggini , Fiorenzo Magni , Nedo Logli und
Oreste Conte . Eier Schweizer Hugo Koblet kam
auf den 9 . Platz .

Der Endstand : 1 . Fausto Coppi (Italien ) 114 :36 :43
Stunden ; 2. Fiorenzo Magni (Italien ) 114 :46 :01 ;
3 . Ferdi Kübler (Schweiz ) 114 :46 :07 ; 4. Donato
Zampini (Italien ) 114 :47 : 12 ; 5. Gino Bartali (Italien )
114 :47 :16 ; 6. Sten Ockers (Belgien ) 114 :47 :41 ;
7 . Giancarlo Astrua (Italien ) 114 :51 :13; 8 . Hugo
Koblet (Schweiz ) 114 :51 :21 ; 9. Raffael Gemlniani
(Frankreich ) 114 :53 :27 ; 10. Giorgio Albani (Italien )
114 :54 :57 .

Farina siegte in Monza
Sieger des Automobilrennens um den Großen

Preis von Monza wurde der italienische Fahrer
Giuseppe Farina auf einem Zwei -Liter - Ferrari .
Farina ha ^je im ersten Lauf den zweiten Platz
hinter seinem Stallkameraden Albert Ascari be¬
legt . Ascari mußte in der 15. Runde des zweiten
Laufs wegen Motorschadens ausscheiden .

Deutschlands Leichtathletik -Frauen gewannen
vor 3000Zuschauern im Oberhausener Niederrhein -
Stadion auch ihren vierten Länderkampf gegen
Holland , das allerdings auf seine vierfache Olym¬
piasiegerin Fanny Blahkers -Koen verzichten mußte .
Aber auch mit dieser besten Leichtathletin der
Welt hätten die Holländerinnen gegen Deutsch¬
lands hervorragende Mannschaft nicht gewinnen
können , zumal die holländischen Mädels in den
technischen Wettbewerben international nicht erst¬
klassig besetzt waren . So fiel der deutsche Ge¬
samtsieg mit 57 :32 überaus eindrucksvoll aus .

Innerhalb von 20 Minuten gewann Maria Sander -
Domagalla die beiden ersten Wettbewerbe . Die
deutsche Hürden - und Fünfkampf -Rekordlerin
hatte über 80 m Hürden zwar einen schifechten
Start , so daß bis zur vierten Hürde die schlanke
und hürdentechnisch sehr gute Holländerin Willy
Lust führte , doch dann stürmte sie kraftvoll an
die Spitze und siegte in 11,6 Sekunden . Im 100-m-
Lauf glückte Maria Sander dagegen ein ausge¬
sprochen guter Start , während die Holländerin
Brouwer und vor allem Deutschlands Meisterin

V

Auftakt zur Handball-Weltmeisterschaft:

Deutschland schlug Dänemark 23 : 10
Mit einem 23 :10- ( 13 :5)-Erfolg der deutschen

Ländermannschaft gegen Dänemark , den zweiten
der letzten Weltmeisterschaft von 1948 , wurde vor
7000 Zuschauern im Baseler Landhof -Stadion die
diesjährige Handball -Weltmeisterschaft eröffnet .
Der klare Erfolg der mannschaftlich wesentlich
geschlosseneren deutschen Elf gegen die unge¬
mein eifrigen und konditionsstarken Dänen war
auch in dieser Höhe keine Überraschung .

Der deutsche Sturm zeichnete skh durch eine
hervorragende Treffsicherheit aus . Bernh . Kempa

mit 6 und Bernd Kuchen¬
becker mit 5 Toren be¬
reiteten allein schon den
Dänen eine Niederlage .

Der dänische Sturm
stützte sich in der Haupt¬
sache auf Sven Aage Mad -
sen , der mit 7 Toren
Schützenkönig wurde . Die
Deutschen griffen dage¬
gen mit acht -Mann an
und ließen durch ihr ge¬
naues Zusammenspiel der
dänischen Verteidigung
keine Chancen .

Die Schweizer Zuschauer
und die anwesenden aus¬

ländischen Experten bezeichneten die von Deutsch¬
land gebotene Demonstration modernen Hand¬
balls als „ Lehrspiel “ . Das Instellunglaufen , das ge¬
naue Zuspiel und die immer wieder variiert vor¬
getragenen Angriffe bildeten die Grundlage des
klaren Sieges . Vor der Pause wurden Kempa und
Kucfcienbecker stärker beschäftigt , nach der Pause
bekamen alle Stürmer durch die gute Ballver -
teilung .Schußgelegenheiten .

Die deutsche Mannschaft spielte in der Auf¬
stellung : Broeker , Bernhardt , Isberg , Heidemann ,Vick , Podlske , Wanke , Kuchenbecker , B . Kempa ,
Dahlinger , Schädlich .

Schiedsrichter des Treffens war van der Geest
(Holland ) .

Österreich unterlag gegen Schweden
Die schwedischen Handballer errangen in der

ersten Runde der Handball -Weltmeisterschaften
in Winterthur einen 19 :10-Sieg über die Vertre¬
tung Österreichs . Dfe Tore schossen für Österreich
Untersberger (3) , Landzettel (2) , Klancnik (2) ,Riedl , Seelack und Sagmeister und für die Schwe¬
den Akerstedt (5) , Olsson (4) , Moberg (3) , Sjunne -
son (3) , Nilsson (2) und Juthage (2) . In Aarau un¬
terlag Frankreich Holland mit 8 :14.

7 : 1 für Schwedens Ringer
per Kölner Ex -Europameister Heini Nettesheim

schlug Olympiasieger Gustav Freij mit 2 : 1 Richter¬

stimmen nach Punkten und holte damit den ein¬
zigen deutschen Erfolg beim Göppinger Länder¬
kampf im griechisch - römischen Stil . Vor 2000 Zu¬
schauern in der augverkauften Freihof -Turnhalle
konnten die Schweden , die allein mit vier Olym¬
piasiegern antraten , vor allem am Boden ihre
technische Überlegenheit und taktische Klugheit
demonstrieren .

Die Ergebnisse vom Fliegengewicht aufwärts :
Johansson 2 :1-PS über Weber (Göppingen ) ; Lind¬
berg schlägt Schmitz nach 3 Min . ; Hakansson 3 :0-
PS über Höhenberger (Dortmund ) ; Nettesheim
(Köln ) 2 : 1-PS über Freij ; Andersson 3 :0-PS über
Mackowiak (Dortmund ) ; Grönberg schlägt Gocke
(Dortmund ) nach 1 :05 Min . ; Nilsson schlägt Leich¬
ter (Frankfurt ) nach 11 :15 Min . ; Fahlquist schlägt
Liebem (Dortmund ) nach 15 Sek .
Cronenberg — Schwenningen im Endspiel

Mit Niederrheinmeister SC Cronenberg und dem
württembergischen Vertreter VfR Schwenningen
setzten sich in der Vorschlußrunde zur deutschen
Amateurmeisterschaft die Platzvereine für das
Endspiel durch . Cronenberg schlug vor 20 000 Zu¬
schauern im Wuppertaler Stadion den Vorjahrs¬
meister Bremen 1860 nach großem Spiel durch ein
Tor von Goerts in der - 57 . Minute verdient mit
1 :0 (0 :0) . In Schwenningen war die junge Schwa¬
bacher Elf im Feld fast gleichwertig , spielte aber
zu offen und wurde schließlich unter Wert 1 :5
ausgespielt .

Deutsche Radamateure verbessert
Deutschlands Bahnamateure gewannen auf der

neuen 333- rÄ-Bahn in Bocholt den Länderkampf
gegen Holland mit 7 :4 Punkten . Die Holländer
kamen gegen die nach einer Reihe von Länder¬
kämpfen stark verbesserten Deutschen nur im
Tandemfahren zu einem Siege . Allerdings mußte
Deutschland hier die starken Kölner Trost/Wester¬
hold durch ihre Landsleute Cremer/Weiler erset¬
zen , die mit zwei Längen bzw . einer halben Längedie beiden Läufe verloren . Meister Werner Potzern¬
heim gewann beide Sprinterläufe und siegte auch
im 1000-m-Zeitfahren mit 1 :13,0 Min . und fuhr im
Rahmenprogramm mit 19,9 Sek . auch einen neuen
Rundenrekord .

Hollands Bahn -Amateure revanchierten sich im
Amsterdamer Olympia -Stadion mit einem 8 :4 über
Deutschland für die am Vortage in Bocholt er¬littene 4 :7-Niederlage . Dabei gab es in allen vier
Wettbewerben holländische Siege .

44 000 Olympia -Karten . Bei der Kartenstelle des
Nationalen Olympischen Komitees in Frankfurt
trafen inzwischen 44 000 Karten ein , die Deutsch¬
land für die Olympischen Spiele in Helsinki zu¬
geteilt wurden .

Marga Petersen etwas „ sitzen “ blieben . Mit 12,0
Sekunden stellte Maria Sander die Jahresbestzeit
von Marga Petersen ein .

D,ie erst in diesem Jahre richtig zur Leichtath¬
letik gekommene Berliner Handballspielerin Jutta
Krüger imponierte mit einer großartigen Serfe im
Speerwerfen . Sie begann mit 42,05 m und stei¬
gerte sich bis zum füpften Durchgang mit ihrem
ungemein kräftigen Armzug auf 46,69 m . Auch im
Kugelstoßen und Diskuswerfen gab "es deutsche
Doppelsiege mit zum Teil hervorragenden Lei¬
stungen . So stieß Gertrud Kill -Schlüter die Kugel
14,10 m.

Den einzigen holländischen Sieg gab es im 200-m-
Lauf , und nichts unterstreicht besser die klare '
Überlegenheit der deutschen Frauen als die Tat¬
sache , daß die Europa -Meisterschaftsfünfte Puck -
Brouwer gegen die hochtalentierte , 15 m vor dem
Ziel mit Brustbreite führende und dann gestürzte
Mannheimerin Helga Klein mit 24,7 Sekunden ,eine Zeit laufen mußte , die in Brüssel bei den
Europameisterschaften nur von Fanny Blankers -
Koen übertroffen wurde .
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Aufstiegsspiele zur I . Amateurliga :

Vfß ßruchsal sorgte für die Überraschung

er

In der Aufstiegsrunde zur I . Amateurliga brachte
der VfB Brflchsal das Kunststück fertig , beim bis¬
herigen Tabellenführer SG Kirchheim 5 :0 zu sie¬
gen und dem Gegner damit die erste Niederlage
beizubringen . Die Mannschaft hat nun wieder gute
Aussichten , in die I . Amateurliga aufzusteigen ,denn in den noch ausstehenden Kämpfen gegen
TSV Buchen und SC Käfertal sollten die notwen¬
digen Punkte herausspringen . Mehr Mühe hatte
der VfB Knielingen auf eigenem Platz gegen den
TSV Buchen ; die Gäste wehrten sich energisch und
ließen nur einen knappen 2 :l -Erfolg der Knielinger
zu . Mit jeweils 8 Punkten dürften SG Kirchheim
und VfB Knielingen nicht mehr gefährdet sein .

VfB Knielingen 6 14 :7 8 :4
SG Kirchheim 6 11 : 10 8 :4
VfB Bruchsal 6 12 :7 6 :6
TSV Buchen 5 10 :16 4 :6
SC Käfertal 5 10 :17 2 :8
VfB Knielingen — TSV Buch^p 2 : 1

Nach dem 2 :0-Sieg in Bruchsal startete ' der VfB
Knielingen zu Hause gegen den TSV Buchen als
klarer Favorit , zumal die Gäste bisher auswärts
nicht überzeugt hatten . Der Spielverlauf brachte
aber nicht die erwartete zahlemnäßige Ausbeute ,
da die Knielinger Angriffsreihe zu umständlich
handelte und zahlreiche gute Torgelegenheiten aus¬
ließ . Technisch und im Zusammenwirken der ein¬
zelnen Mannschaftsteile hatte der Platzverein weit
mehr zu bieteft als der Gegner , der seinen Straf¬
raum mit Glück und Geschick verteidigte und dar¬
auf bedacht war , den in der 1. Minute errungenen
Vorsprung mit allen Mitteln zu halten . Der 2 : 1-
Sieg , der erst neun Minuten vor Schluß sicher¬
gestellt wurde , war in jeder Beziehung verdient ,
doch wäre bei einiger Schußkonzentration die Si¬
cherung der Punkte schon lange vorher möglich
gewesen . Die Begegnung begann mit einer über¬
raschenden Aktion der Gäste , die sofort die Knie¬
linger Abwehr Überrumpeltelten und durch den
Linksaußen Musil in Führung gingen . Nach und
nach übernahm der VfB Knielingen das Kom¬
mando , aber die besten Chancen wurden versiebt
und auch ein Elfmeter , den Bertsche ungenau pla¬
cierte , fandnicht den Weg ins Netz . In der 39 . Mi¬
nute endlich fiel durch Crocoll der Ausgleich . Im
zweiten Abschnitt beherrschten die Einheimischen
weiterhin die Lage , ohne den mit acht Mann ver¬
teidigenden Gegner überwinden zu können . Der
längst fällige Siegestreffer wurde in der 81 . Minute
erreicht , als Knobloch in freier Position den Ball
erhielt und unhaltbar einschoß . Unerwartet setzte
Buchen zum Endspurt an und bedrohte das Tor
Knielingens mit gefährlichen Vorstößen ; die Ab¬
wehr der Einheimischen blieb jedoch Herr der
Lage , so daß sich am Ergebnis nichts mehr änderte .
SG Kirchheim — VfB Bruchsal 0 :5 (0 :2)

Einen sensationellen Sieg errangen die Bruch -
saler Gäste auf dem gefürchteten Kirchheimer
Sportplatz . Wenn ihr Erfolg auch etwas zu hoch
ausfiel , so haben sie ihn doch völlig verdient ,
denn die Bruchsaler gaben einen ausgezeichneten
Gegner ab und beherrschten die Gastgeber in
jeder Beziehung . Ihr bester Mannschaftsteil war
der überaus schnelle Sturm , in welchem Rechts¬
außen Blümle und Mittelstürmer Köhler sich be¬
sonders hervortaten . Auch die Hintermannschaft
verdient ein Lob , denn sie verstand es , in der
Kirchheimer Drangperiode , die auch in der zwei¬
ten Halbzeit anhielt , jeden Angriff zunichte zu
machen . Die Heidelberger Vorstädter kamen wohl
in dieser Zeit zu dreizehn Eckbällen , sie erreich¬
ten jedoch gegen den hervorragenden Torwart
Odenwald nichts . Bruchsal ging nach 10 Minuten
Spielzeit durch Köhler in Führung , welche Blümle '
kurz darauf auf 2 :0 ausbaute . Bis zur 83 . Minute
änderte sich dann nichts mehr am Ergebnis . Erst
dann blieb es dem Mittelstürmer Köhler Vorbe¬
halten durch zwei weitere Tore auf 4 :0 zu er¬
höhen . In der Schlußminute war es dann Blümle ,
der zum 5 . Treffer einschoß .

Um den Aufstieg zur A-Klasse
Die Aufstiegsrunde zur A-Klasse wurde mit dem

Kampf Palmbach — Büchig 7 :2 beendet . Damit
steigt Palmbach als vierter Verein neben dem B-
Meistern VfB Mühlburg Amateurelf , Wolfartsweier
und Olympia/Hertha in die Kreisklasse A auf . Die
Mannschaft hatte in diesem entscheidenden Kampf
vor allem im Angriff klare Vorteile und war nie
gefährdet .

Palmbach * 4 21 :12 7 :1
Büchig 4 . 13 :20 3 :5
Pfaffenrot 4 15 :17 2 :6

Rot-Weiß Frankfurt — FV Daxlanden 1 : 7
Ein imponierend # Spiel lieferte der nordbadi¬

sche Amateurligist Daxlanden in Frankfurt , wo er
den hessischen Amateurligisten Rotweiß nach
überlegenem Spiel mit 1 :7 Toren besiegen konnte .
In jeder Beziehung hatten die Karlsruher Vor¬
städter so klare Vorteile , daß der Sieg sogar noch
höher hätte ausfallen können . An der Pause führte
Daxlanden bereits 4 :0 durch Tore von Knobloch (3)
und Rastetter . Bei weiterhin andauernder Über -
egenheit erhöhten Beck und Knobloch (2) auf 7 : 1.
Freundschaftsspiele der unteren Klassen

Das Privatspielprogramm der unteren Klassen
brachte einige Begegnungen zwischen Vertretern
der II . Amateurliga und der Kreisklasse A , wobei

sich die A-Klassenvereine beachtlich hielten . In
zwei Spielen standen sich Amateurligisten gegen¬
über . Der VfB Grötzingen bezwang die Spvgg
Söllingen 3 :2 , wobei bei verteiltem Feldspiel
Benz (2) und Zöller die Treffer für den Platzverein
erzielten . Graben gewann in Grünwinkel 4 :3 ,
nachdem der FC Grünwinkel bei der Pause noch
2 :1 geführt hatte . Die Gäste wirkten zügiger und
erreichten nach dem Wechsel .zwischenzeitlich
einen 4 :2-Vorsprung , der den Sieg sicherste 'llte .
Beim Treffen Spvgg Durlach -Aue —SV Königsbach
ging 'Aue 2 :0 in Front , mußte jedoch im weiteren
Verlauf den Gleichstand zulassen . Als zwei Spieler
der Einheimischen vom Felde gestellt wurden ,
kam Königsbach noch stärker auf und errang
schließlich durch ein weiteres Tor einen 3 :2-Erfolg .
Die Freien Turner Forchheim errangen gegen
Bietigheim einen 5 :3- Sieg ; Landhäuser (3) , Berling -
und Ahlbecker waren die Torschützen der Forch -
heimer , die schon nach Ablauf der ersten 45 Mi¬
nuten 3 :0 in Führung lagen . Olympia/Hertha und
TuS Beiertheim trennten sich nach wechselvollem
Verlauf 3 :3 . In der ersten Halbzeit wirkten die
Beiertfieimer zügiger , und ihr 3 : l -Vorsprung nach
Treffern von Zöller , Kühner und Althof war auch¬
verdient . Später kam Olympia/Hertha besser zum
Zuge und glich aus ; das dritte Tor resultierte
allerdings aus einem umstrittenen Elfmeter . Spöck
konnte sich gegen die reifere Technik der Karls¬
ruher Südstemelf nicht durchsetzen und unterlag
2 :4 ; Südsterns Tore fielen durch Hahn (2) und
Schöps (2) . Das höchste Ergebnis stellte der ASV
Grünwettersbach durch ’ ein 9 :0 gegen Hohen¬
wettersbach her . Die Abwehr der Gäste war
äußerst unsicher und konnte den schnellen und
schußkräftigen Angriff des ASV nicht stoppen .

Anläßlich des 45jährigen Bestehens von Ger¬
mania Neureut begann am Wochenende ein Fuß¬
ballturnier , wobei sich FC Neureut , SV Blanken¬
loch , ASV Hagsfeld und Fortuna Kirchfeld für die
Endspiele qualifizierten . Im Entscheidungskampf
trennten sich FC Neureut und SV Blankenloch 1 :1 ;
beide Mannschaften verzichteten auf den Los¬
entscheid und teilten sich in den Turniersieg . Auf '
den dritten Platz kam der ASV Hagsfeld , der

gegen Fortuna Kirchfeld 4 :0 gewann . Germania
Neureut siegte am Samstag gegen den FC 21 Karls¬
ruhe 5 :3 und unterlag am Sonntag gegen den FV
Weingarten 2 :3. Weingarten ging in dieser Partie
durch Föry in Führung , und nach Krauts Ausgleich
gelang dem ‘Gast erneut der Vorsprung ; Föry
erhöhte später auf 3( 1, doch Weindel verbesserte
kurz vor Schluß auf 2 :3.

In Wössingen gewann die Platzelf gegen Wösch¬
bach 3 : 1, wobei Hauck (2) und Haisch die Tore
schossen . Jöhlingen und Berghausen spielten nach
ausgeglichenem Verlauf l .T.

Beim Sportfest in Bruchhausen gewann die
Mannschaft des veranstaltenden Vereins gegen den
FV Malsch 6 :3 , während das Spiel Spinnerei Ett¬
lingen — Ettlingenweier 3 :3 endete .

Badisthe Jugendmeisterscbaften
FC Pforzheim und VfB Mühlburg

In Zuffenhausen bei Sinsheim an der Elsenz fan¬
den die Endspiele um die Badische Jugendmeister .
Schaft im Fußball statt . Als prominente Gäste nah¬
men dabei der Verbandsvorsitzende Meinzer
Karlsruhe ,

'und Jugendfachwart Linnebach , Mann¬
heim teil . Die Kreise Karlsruhe , Pforzheim und
Heidelberg stellten je einen Badischen Meister .
Das schönste Spiel des Tages sah man bei den
Schülern . Hier besiegte der VfB Mühlburg den FC
Dossenheim mit 3 :2 Toren . Das Spiel stand bei
Halbzeit schon 2 :1 für dife Karlsruher , die dann
noch ein weiteres Tor erzielten , ehe Dossenheim
auf 3 :2 verkürzen konnte . Bei der B-Jugend
kämpfte die Spielvereinigung Oberhausen, . Kreis
Bruchsal , gegen den ASV Eppelheim , Kreis Hei¬
delberg recht unglücklich und mußte sich durch ein
vermeidbares Tor schon kurz nach Spielbeginn mit
1 :0 geschlagen geben . Obwohl die Jugend aus dem
Kreis Bruchsal in der zweiten Halbzeit des Spiels
alles nach vorn warf , konnte sie an dem Ergebnis
nichts mehr ändern . Das dritte Spiel des Tages
war eine sichere Sache für den 1. FC Pforzheim ,
der den Odenwaldmeister FV Mosbach bei der
A-Jugend mit 3 :0 Toren besiegte . Mosbach konnte
nur in den ersten Minuten den Goldstädtern eini¬
gen Widerstand entgegensetzen , mußte aber bald
die reifere Spielweise des FC anerkennen . Bei
Halbzeit führten die Pforzheimer schon mit 2 :0.
Nach der Pause fiel dann das dritte Tor .

Staber siegte im Vurtacher Rundstreckenrennen
Das vom Radsportverein Freiherr von Drais

veranstaltete Durlacher Rundstreckenrennen wies
mit 40 Fahrern ein zahlenmäßig ausgezeichnet be¬
setztes Feld auf . Aber auch in sportlicher Hinsicht
entsprach der Verlauf des überaus schnellen Ren¬
nens den Erwartungen und die Zeit des Siegers ,der die 100 Runden = 80 km in 2 .04,12 Std . durch¬
fuhr , muß als ganz hervorragend 'bezeichnet werden .

Vom Start weg setzten sich der Linkenheimer
Stöber , Baumann (Heidelberg ) . Hinschütz (Reilin¬
gen ) und May (Weiher ) an die Spitze des Feldes .
Zwischen diesen vier Fahrern wechselte auch stän¬
dig die Führung , doch zeigte sich der Linkenhei¬
mer Stöber als bester Spurter , so daß er allein 7
der 10 Wertungen für sich buchen konnte und es
somit auf 41 Punkte brachte , während die im Ziel
dichtauf folgenden Baumann und Hinschütz mit
21 bzw . 20 Punkten k )ar abgeschlagen waren . Er¬
freulicherweise verlief das Rennen ohne schwerere
Stürze .

Der spätere Sieger Stöber führt die Spitzen¬
gruppe an . Der Linkenheimer erwies sich als
spurtschnellster, .Teilnehmer und gewannnicht nur das Rennen, sondern auch die
meisten Wertungen.

Das Durlact }er Rundstreckenrennen war gleich¬
zeitig der dritte und letzte Lauf zur Karlsruher
Kreismeisterschaft . Nach den Rennen in Eggen¬
stein (Sieger Stöber ) und Blankenloch (Sieger Lie -
big , Mühlburg ) führte Reiser (RSV Drais Karls¬
ruhe ) , der sich in Durlach als Neunter placieren
konnte und somit die Kreismeisterschaft mit
23 Punkten vor Stöber (Linkenheim ) mit 20 Punk¬
ten und Nagel (Eggenstein ) mit 18 Punkten gewann .

Ergebnis des Hauptrennens (100 Runden = 80 km ) :
1. Stöber , Linkenheim , 41 Punkte , 2 .04,12 Std . ;
2 . Baumann , Heidelberg , 21 Punkte ; 3 . Hinschütz ,
Reilingen , 20 Punkte ; 4. May , Weiher , 4 Punkte ;
5 . Geisler . Ludwigsburg , 3 Punkte ; 6 . Schiele , Ba¬
den -Baden , 2 Punkte . ,

Im vorangegangenen Jugendrennen , das über
eine Distanz von 24 km führte , starteten 39 Fah¬
rer , von denen 24 ins Ziel kamen . Mit einer Ge¬
samtzeit von 38,12 Minuten und 11 Punkten siegte
Roth , Linkenheim , vor Klumpp , Ludwigsburg , mit
9 Punkten und Merz , Ludwigsburg , mit 8 Punkten .

Leichtathletik-Sportfest in Bruchsal
Beim landesoffenen Sportfest der TSG Bruchsal

gab es einige bemerkenswerte Ergebnisse . Klose
(Polizei Karlsruhe ) gewann den 100-m-Lauf in 11,1
Sekunden und den Weitsprung mit 6.66 m . Weber
(KTV ) holte sich den Hochsprung mit 1.71 m und
Skacel (Phönix ) den Stabhochsprung mit 3 .30 m.
In ausgezeichneter -Form war Fräulein Ibert (Gag¬
genau ) , die 5 .33 m weit sprang und für 100 m
13.0 Sekunden benötigte . Bei den Jugendkämpfen
verdienen der Kugelstoß von Kußmaul (Phönix )
von 12.32 ra umd d 'ie 13,0 Sekunden der 16jährigen
Frl . Meier (Langenbrücken ) Hervorhebung .

Weitere Ergebnisse : 400-m-Lauf Groß (Gag¬
genau ) 52,0 Sekunden , 1500-m -Lauf Büchler (KTV )
4 :26,2 Minuten , 5000 -m-Lauf : Kögel (Gochsheim )
16 :57,2 Minuten , Dreimal - 1000 - m - Staffel KTV
8,45 Minuten , 100 m Junioren Knorzer (Phönix )
11,1 Sekunden , Kugelstoßen Frauen Happer
(Phönix ) 8 .79 m .

Hockey-Olympia-Elf siegte 6 :1
Gute Stürmerleistungen durch die Außen Doll¬

heiser und Rosenbaum sowie Budinger 2 als Mit¬
telstürmer sicherten der Olympia -Mannschaft im
Essener Auswahlspiel des deutschen Hockey -Bun¬
des einen überzeugenden 6 :1 (4 :0)-Sieg über die
westdeutsche Auswahl , in der mit Torhüter Lücker ,Mittelläufer Schütz sowie den Stürmern Thiele¬
mann und Stoltenberg vier weitere Olympia -Kan¬
didaten standen . Mit vier Tören stellte Budinger
als umsichtiger Sturmführer und Reißer seine
Schußqualitäten unter Beweis . Rosenbaum und
Grube waren außerdem für die Olympia -Elf er¬
folgreich . Beim Stande von 6 :0 kam der Westen
durch Stoltenberg zum Ehrentor .

Der Internationale Schwimm -Verband (FINA )
bestätigte u . a . auch Herbert Kleins 100-m-Brust -
zeit von 1 :05,8 als Weltrekord .

Mannheim gesamtbadischer Handball -Meister
Rotweiß Lörrach — VfR Mannheim 9 :12

Der nordbad . Meister VfR "Mannheim brauchte
recht lange , um sich der Spielweise des südbadi¬
schen Meisters Rot -Weiß Lörrach anzupassen . Dr .
Reinhardt erwies sich im nordbadischen Angriff
als die treibende Kraft . Lörrach brachte zeitweilig
eine unfaire Note ins Spiel , die nach dem Spiel
zu handgreiflichen Auseinandersetzungen führte .
Bis zur Pause lag der VfR mit 4 :9 Toren im Vor¬
teil . Erst im Verlaufe der zweiten Halbzeit , als
der VfR Mannheim etwas kurz trat , um den
Härten aus dem Wege zu gehen , kam Lörrach
etwas besser auf und konnte das Ergebnis ver¬
bessern . Hentzsch mit 4 , Krätzer mit 3 , Zeiher
mit 2, Dr . Reinhardt , Reichert und Wagner mit je
einem Tor waren die Torschützen des VfR Mann¬
heim .

Um den Aufstieg zur Verbandsliga
Nach dem Zusammenschluß der obersten Klas¬

sen über das gesamtbadische Gebiet in drei
Gruppen , haben die Aufstiegsspiele an Bedeutung
verloren . Es gab den erwarteten Hockenheimer
Erfolg über TuS Beiertheim , der mit 19 :11 Toren
recht deutlich ausfiel . Allerdings mußte Beiert¬
heim auf einige seiner bewährten Leute verzich¬
ten . Es fehlte u . a . auch Reubelt .

In Schwetzingen war Kronau als Gast . Durch
besseres Können und größeren Einsatz kamen die
Gäste aus Kronau zu einem verdienten 7:13-Er -
folg .

Hockenheim 6 62 :42 11 :7
Kronau 6 48 :51 5 :7
Beiertheim 6 64 :67 4 :8
Schwetzingen 6 40 :55 4 :8

Nach Beendigung der Aufstiegsspiele stehen
nun in der öbersten Klasse der Verbandsliga fol¬
gende Mannschaften für die kommenden Runden¬
spiele bereit :

Gruppe I (Nordbaden ) : VfR Mannheim , TSV
Rot , Spvgg Ketsch , SO Leutershausen , TSV Rint¬
heim , TSV Oftersheim , 62 Weinheim , SV Waldhof ,
GSV Hockenheim und 98 Schwetzingen .

Gruppe II (Mittelbaden ) : VfB Mühlburg , TSV
Rintheim , SV Niederbühl , TV Durmersheim , TSV
Bretten , TuS Beiertheim , TSG Kronau , SG St .
Leon , TV Kappelwindeck .

Gruppe III .(Südbaden ) : Rotweiß Lörrach , TV
Schutterwald , TV Schuttern , 44 Freiburg , FC Frei¬
burg , TSV Zähringen , TV Hofweiler , TV Lattr
und zwei Bezirksklassenmeister .
Badische Jugendmeisterschaft

St . Leon — Mosbach
Grötzingen — Neuthart

25 :0
4 :5

Karlsruher Schwimmerjugend erfolgreich
Die Jugendmannschaft des Karlsruher Schwimm¬

vereins Neptun 1899 ging bei der Einweihung des
neuen Vereinsbades SV 07 Ludwigshafen an den
Start und kam im Klubveigleichskampf gegen SV
Mannheim , 1 . SV Blau - Weiß Pirmasens , Poseidon
Worms , WSW Speyer , TSG Neusmdt und den Ver¬
anstalter zu einigen beachtlichen Siegen . Die
Herren -Jugend der Karlsruher siegte im Gesamt¬
ergebnis mit 5479 Punkten vor dem pfälzischen
Spitzenverein Blau -Weiß Pirmasens (5445 Pkte .) ,
Ludwigshafen (5210) und SV Mannheim (4310
Punkte ) .

Die relativ beste Leistung des Tages schwamm
der badische Jugendmeister Peter Katzorke mit
1 :05,7 Minuten als Sieger der 100 Meter Kraul . Mit
der Mannschaft Haas , Lutkat , Franken , Katzorke
ließ sich der KSN äuch die Viermal -100-Meter -
Kraulstaffel in 4 :44,0 Minuten vor Ludwigshafen

und Pirmasens nicht nehmen und holte sich auch
in der Dreimal - 100-Meter -Lagenstaffel mit Fran¬
ken , Sutter und Katzorke in 3 :56,7 Minuten einen
sicheren Sieg vor Pirmasens . Die Viermal - 100-
Meter -Bruststaffel ging erst nach hartem Kampf
gegen Pirmasens verloren , während Hubert Fran¬
ken über 100 Meter Rücken in 1 :25,3 Minuten und
Günther Sutter über 100 Meter Brust in 1 :26,8 Mi- ,
nuten schöne zweite Plätze errangen , ln aus¬
gezeichneter Verfassung befand sich auch die
Wasserballsieben des KSN 99 , die mit Henrthöfer ;
Sauer , Haas ; Franken ; Bohn , Katzorke und Lutkat
den SV Ludwigshafen mit 3 :0 Toren glatt schlug . ,
Überaus schwach waren die Leistungen der mit
Ersatz angetretenen Karlsruher Damen -Jugend ,
die in der Gesamtwertung nur aijf dem vierten ■
Platz landete und bei der nur Ingrid Seeger mit
ihrem zweiten Platz im 100- Meter - Rückenschwim -
men in 1 :37 Minuten ihre gewohnte Form erreichte .

Glänzende Itaehmchsfahter -Reistungen
Beim vierten DMV-Riedring-Rennen gab es in allen Klassen neue Bestzeiten

Weit über 25 000 Zuschauer hatten sich am
8 . Juni zum vierten nur den Ausweisfahrern vor¬
behaltenen „Ried -Ring -Rennen “ vor den ' Toren
des reizvollen Bergstraßenortes Lorsch eingefun¬
den , das unter der ausgezeichneten Organisation
des einheimischen DMV -Clubs erfreulicherweise
ohne bemerkenswerten Zwischenfall abrollte , ob¬
wohl in sämtlichen Solo - und Seitenwagenklassen
so erbittert gekämpft wurde , daß sämtliche bis¬
herigen Klassenrekorde beträchtlich überboten
wurden , und auch die Besetzung verschiedener
Konkurrenzen mit bis zu 30 Fahrern auf dem
kurvenreichen , nur 3,12 km langen Kurs schon
hohe Fahrtechnik forderte .

Von den aus dem ganzen Bundesgebiet zum
Start erschienenen 130 Nachwuchsmännem erwies
sich der Sieger der Halbliterklasse , Reschop -
Witten , auf engl . Triumph mit 106,6 knf/h als
Tagesschnellster in neuer absoluter Strecken¬
rekordzeit, , während sein schärfster Rivale , der
Essener Frank auf Triumph zwar mit 110,6 km/h
die schnellste Runde fuhr , dann aber mit Motor¬
schaden aufgeben mußte . In der 350er Sololuasse ,
die ebenfalls 20 Runden = 63,4 km zu fahren hatte ,
war Herbert Frank -Essen — und zwar auf einer
schnellen AJS — schon kurz zuvor mit 99,9 km/h
zum Sieg gekommen , während der lange in der
Spitzengruppe gelegene Karlsruher Hock (Norton )
gegen Schluß langsamer wurde und schließlich
erst an sechster Stelle landete . In ebenfalls neuer
Klassenbestzeit von 94,3 km/h gewann der junge
Ernst -Lampertheim das Rennen der Viertelliter¬
maschinen . Den Endlauf der Achtelliterklasse aber
sicherte sich der Lampertheimer Rudi Heinz auf
NSU -Rennfox , ein Schützling ' des Weltrekord¬
mannes Wilhelm Herz , der wieder als Sport¬
kommissar fungierte , wobei der alte Klassenrekord
von 81,4 auf 96,4 km/h verbessert wurde . Das be¬
sonders schnelle Seitenwagenrennen schließlich
wurde eine Beute der BMW -Privatfahrer Otter -
bein/Remmert -Fulda , die einen Schnitt von 96,5 -
km/h erzielten .

Pollay gewann Dressurprüfung
In der Olympia -Vörbereitungs -Dressurprüfung

am letzten Tag des Internationalen Reit - und
Fahrtumiers in Düsseldorf siegte Heinz Pollay
auf Adolar mit 599,5 Punkten klar vor dem ameri¬
kanischen Kapitän Ttobert J . Borg auf Bill Biddle
mit 589,5 Punkten .

Pollay , der 1936 bei den Olympischen Spielen
in Berlin die Dressur gewonnen hatte , darf nach
diesen Leistungen auch für die diesjährigen Spiele
als ein ernsthafter Anwärter auf den Sieg gelten .

Auf den dritten Platz kam mit Chronist unter
Fritz Thiedemann (563,5 Punkte ) ein weiteres deut¬
sches Pferd ein . Vierter wurde der chilenische
Kapitän Hector Clavel auf "Frontalera vor seinem
Landsmann Kapitän Jose Larain auf Rey de Oros
(520 Punkte ) .

Karlsruher Reitererfolg ;■
Der Leiter der Landesfachschule für Reit - und

Fahrsport Karlsruhe . Egon von Neindoorf , gewann
in Ludwigsburg die Dressurprüfung in Klasse S
mit Orion und belegte auch den zweiten Platz mit
Rex gegen schwerste Konkurrenz . Er gewann da¬
mit auch den Preis des Oberbürgermeisters von
Ludwigsburg .

Wiking bei der Heidelberger Regatta
Der Karlsruher Ruderverein Wiking beteiligte

sich bei der gestrigen Heidelberger Ruderregatta
an zwei Rennen . Beim zweiten Jugendvierer
wurde er in der Zeit von 7 :16,2 Min . nach dem
Ruderverein Schweinfurt und dem Heidelberger
Ruderclub Dritter , während es im zweiten Jung¬
mannvierer in der Zeit von 7 :32 Min . nach Wetz¬
lar , Würzburg und Waiblingen nur zum vierten
Platz reichte .y

Souveräner Sieg Herbert Kleins
Zu einem überlegenen Sieg in 2 :39,5 Minuten

über 200-m-Brust kam der deutsche Weltrekord -
Schwimmer Herbert Klein (München ) beim inter¬
nationalen Schwimmfest in Hamburg . Die Dänen
Gleie (2 :50.1) und Barnkob (2 :53,5 ) endeten weit
abgeschlagen auf ihren Plätzen .

Für eine Überraschung sorgte der Braunschwei¬
ger Werner Ditzinger über 100-m,Kraul . Er schlug
die schwedischen Eliteschwimmer aus dem Felde
und siegte in der guten Zeit von 1 :00,1 Minuten .Bei den Frauen siegten im 100-m-Rücken Herbers
(Hamburg ) in 1 :20,4 Min . und in 200-m -Brust Weiß
(SCC Berlin ) in 3 :21,0 Min .

Weitere Ergebnisse : 400-m-Kraul : 1 . Gestrand
4 :50,3 , 2 . Johansson 5 :09,2 , 3 . * Svantesson (alle
Schweden ) 5 :09,5 , 4 . .Christophersen (Dänemark )
5 :11,3. Kunstspringen : 1 . Christophersen (Däne¬
mark ) 178,82 Punkte , 2. Pradler (Hamburg ) 165,05 .Frauen : 100-m-Krauk 1. Bache (Kopenhagen )
1 :14,5 , 2 . Dziallas (Berlin ) 1 :16,0 .

Für das Endspiel der deutschen Damen -Hand -
ball -Meisterschaft konnte sich der TitelverteidigerTSV Alstertal -Hamburg mit einem glücklichenaber verdienten 5 :4 (4 :0)-Sieg über den VFV
Spandau -Berlin qualifizieren . Alstertal trifft nun
auf den Sieger des Spieles VfL München gegenDüsseldorf 04.
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; Günther Klotz zum Oberbürgermeister gewählt
Klarer Vorsprung des SPD-Kandidaten vor Dr. Franz Gurk - Die Stichwahl brachte eine Wahlbeteiligung von 52 Prozent

Eindeutiges Ergebnis
Die Würfel sind gefallen : Günther Klotz ist

Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe ! Das
Ergebnis der Stichwahl kommt nicht über¬
raschend . Überraschend jedoch ist ' es , daß
Stadtrat Klotz seinen Mitbewerber mit so klarer
Mehrheit überrundet hat .

Als gestern abend kurz nach 21 Uhr die
Extrablätter der Badischen Neuesten Nach¬
richten den Sieg des Kandidaten der SPD ver¬
kündeten , hatte ein Wahlkampf sein Ende
gefunden , der in seiner letzten Phase von
unerfreulichen Begleiterscheinungen leider nicht
freigeblieben war . Günther Klotz hat in seiner
Schlußrede am Freitag davon gesprochen , daß
jene Behauptung , er habe sich mit Max Rei-
mann getroffen , von Spitzeln der Besatzungs -

•macht stammte . Ein US-Offizier hat diese
unwahren Behauptungen dann deutschen Dienst¬
stellen weitergeleitet , und das Ergebnis war ,daß leider auch in der Verfassunggebehden
Landesversammlung davon Gebrauch gemacht

Oberbürgermeister Günther Klotz
Unser Bild , das aktuellste Foto des neuen Ober¬
bürgermeisters , zeigt Gtinthpr Klotz bei der

Entgegennahme des Wahlergebnisses

wurde . Diese Tatsache ist in zweierlei Hinsicht
betrüblich : Einmal , weil sich überhaupt An¬
gehörige der Besatzungsmacht in nach unseren
Begriffen unerlaubter Weise in die deutschen
Angelegenheiten einmischten , zum zweiten , weil
sie sich dabei auch noch der Lüge bedienten .
In den Tagen unmittelbar vor der Wahl haben
dann jugendliche „Heißsporne “ gegenüber
Günther Klotz eine wenig anständige Propa¬
ganda betrieben .Sie führte dazu , daß sozial¬
demokratische Stadträte am Freitagnachmittagzwei StadtratsausSchüsse verließen . Dr . Gurk
ebenso wie das Sekretariat der CDU distanzier¬
ten sich erfreulicherweise von solchen Methoden .Die DVP sprach dann in einer noch in der
Nacht zum Samstag den BNN übermittelten
Stellungnahme über diese Vorgänge ihre
schärfste Mißbilligung aus . So ist nun bedauer¬
licherweise noch* in der Stadt selbst eine Note
in den Wahlkampf gekommen , die man um des
kommunalen Friedens willen bedauern muß .

Wir erwähnen .diese Dinge darum noch ein¬
mal in solcher Ausführlichkeit , weil sie mög¬licherweise für einen Teil der Wählerschaft der
letzte Grund waren , sich f ür Günther Klotz . zu
entscheiden . Denn die eigentliche Überraschungdieser Stichwahl besteht ja darin , daß die von
der letzten Wahl frei gewordenen Stimmen zu

über 60 Prozent dem Kandidaten der SPD
zugute kamen , daß also durchaus nicht etwa die
damaligen Wähler von Dr . Keßler und Sämwer
— um nur diese zu nennen — den Kandidaten
der „bürgerlichen Mitte “ bevorzugten , wie das
vielleicht hätte angenommen werden hönnen .
Günther Klotz hat diesmal nämlich 13 600 Stim¬
men mehr erhalten , Dr . Gurk nur 8000 Stimmen
mehr . So kam es , daß Klotz jetzt mit dem sehr
erheblichen Vorsprung von fast 10 800 Stimmen
gesiegt hat .

Die Wahlbeteiligung war verglichen mit der
Vorwahl relativ gut . Sie betrug immerhin
52 Prozent gegenüber 48,4 Prozent am 25. Mai.
Daraus darf geschlossen werden , daß ein Teil
der Wählerschaft bewußt erst diesmal zur Wahl
ging , weil man dem ersten Gang keine Ent¬
scheidung beigemessen hat . Daß allerdings
immerhin auch jetzt noch beinahe die ' Hälfte
der Wählerschaft der Wahlurne fern blieb , gibt
sehr zu denken . Zumindest bei einem großen
Teil muß das als die stumme Ablehnung
gegenüber Parteikandidaten gewertet werden .

Der Kandidat der CDU, Dr . Franz Gurk , hat
diesen Kampf — das bestätigen ihm auch seine
Gegner — anständig und sauber geführt . Ihm
dürfen die Entgleisungen der letzten Tage nicht
angerechnet werden . Dr . Gurk hat auch , wie wir
meinen , diese Schlacht ein wenig höher ver¬
loren , als er es auf Grund seiner Persönlichkeit
verdient hätte . Gleichwohl ist das Vertrauen
von 42 Prozent der gestrigen Wähler eine be¬
achtenswerte Tatsache . Wie man weiß , will der
gegenwärtig auf Krankheitsurlaub befindliche
Bürgermeister Heurich in den nächsten Monaten
seinen Abschied einreichen . Da dieser Posten
entsprechend dem Stärkeverhältnis der Parteien
in Karlsruhe mit einem CDU-Mann zu besetzen
wäre , könnte es wohl kaum einen Geeigneteren
geben als den in Verwaltungsangelegenheiten
so beschlagenen Stadtkämmerer Dr . Gurk . Er
hat dgr Stadt in den letzten Jahren außer¬
ordentlich wertvolle Dienste geleistet .

Bleibt schließlich noch zu sagen , daß dieser
Wahlausgang natürlich auch einen Sieg der SPD

Das Ergebnis der Stichwahl
Vorwahl vom 25 . Mai

Wahlberechtigte . . 141718 (141 718)
Abgegebene Stimmen . . . 75 «70 = 52' /o (69 255 = 48,8 ' /«)
Ungültige Stimmen . . 1 08« = 1,5»/o ( 1 137 = 1,6 •/»)

Günther Klotz . . . 41 «79 57,42®/t (28 003 = 41,11 8/o)
Dr. Franz Gurk . . . 50 905 = 42,58 ' /s (22 978 = 33,73 •/»)

über .die CDU bedeutet . Aber cfiese Feststellung
konnte und mußte für den Schluß aufgespart
werden , weil doch wohl gerade in der Endphase
dieser Wahl ein großer Teil der Wählerschaft
nicht so sehr den SPD -Mann Klotz oder den
CDU-Mann Dr . Gurk , sondern die Persönlich¬
keiten wählte . So standen zwar die Repräsentan¬
ten der beiden größten Parteien im Schluß¬
kampf , aber die gestrigen Zahlen können nicht
ohne weiteres identifiziert werden mit einem
Votum für diese oder jene Partei .

Noch etwas Technisches zum Schluß : Günther
Klotz wurde zwar gestern zum Oberbürger¬
meister gewählt , aber er i s t noch nicht Ober¬
bürgermeister . Er kann es erst sein , wenn nach
Feststellung des amtlichen Wahlergebnisses -die
Innere Verwaltung ihm die Wahlprüfungs¬
urkunde zugestellt hat . Diese Formalität wird
in etwa acht Tagen erfolgt Sein. Vermutlich
ohne weitere Verzögerung wird Günther Klotz
im Anschluß daran vor dem Stadtrat vereidigt
werden . Erst dann beginnt seine Amtszeit .
Wenn alles klar geht , ist damit zu rechnen , daß
die Vereidigung des neuen Oberbürgermeisters
am Dienstag , den -17 . Juni , erfolgen wird . W.

Nun auch das Durlacher Freibad wieder eröffnet
25 000 DM kostete die neue Wasseraufbereitungsanlage

Mit der Wiedereröffnung des Durlacher Frei¬
schwimmbades ist ein langgehegtst Wunsch der
Durlacher Bevölkerung in Erfüllung gegangen .
Besitzen doch die 24000 Einwohner dieses Stadt¬
teils außer dem abgelegenen Wolfartsweierer
Bad nur diese eine , etwa 6 000 Besuchern Raum
bietende , öffentliche Badeanstalt . Eine vorüber¬
gehende Schließung und Renovierung der etwas
veralteten Anlage war indessen dringend erfor¬
derlich , insbesondere wegen der bisherigen
schlechten Wasserverhältnisse .

Das Wasser für die Anlage wurde bisher aus
der vor dem Bad vorbeifließenden Pfinz ent¬
nommen und durch die einfachen Kiesfilter
lediglich von organischen Schmutzteilen befreit .
Die jetzt eingebaute neue Wasseraufbereitungs¬
anlage sorgt nun für eine weit bessere Rein¬
haltung des Badewassers und tötet vor allem
alle schädlichen Bakterien ab , so daß die Mög¬
lichkeit der Einschleppung von Krankheiten
jetzt endgültig ausgeschlossen ist . Weiterhin
wird das Wasser jetzt nicht mehr aus der Pfinz ,sondern aus einem Bftmnen bezogen .

Das neue Verfahren der Wasserreinigung , die
Zusetzung bestimmter Salze zur Abtötung der
Bakterien und der Algensporen , wurde übrigens
erstmals für das Olympiastadion entwickelt .
Es hat gegenüber früheren Verfahren den Vor¬
teil , keine Reizwirkung auf die Schleimhäute
auszuüben . Auch der Chlorzusatz kann dadurch
weit niedriger gehalten werden ,

Mit Hilfe eines komplizierten Rohrsystems
wird das Wasser der beiden Becken laufend
durch Kiesfilter gepumpt und ist also , da die
Pumpe pro Stunde etwa 100 cbm transportiert ,in 10 Stunden völlig umgewälzt . Obwohl diese
Neuerung dem Badegast am wenigsten auffällt ,
ist sie doch die wesentlichst ^ und kostspieligste
für die nächsten Jahrzehnte . Da allein die neue
Umwälzanlage rund 25 000 DM kostete , können
die mehr äußerlichen Renovierungsarbeiten nur
allmählich aüf ein bis zwei Jahre verteilt ,

durchgeführt werden . Immerhin hat man schon
jetzt das Verwaltungsgebäude neu hergerichtet
sowie die Becken und einen Teil der Kabinen
mit einem hellen Anstrich versehen , so daß das
Durlacher Bad jetzt doch einen wesentlich
freundlicheren Eindruck macht . Die Zurückver¬
legung der mittleren Kabinen und die damit
verbundene großzügigere Gestaltung der Innen¬
fläche wird aber dem zweiten Bauabschnitt
Vorbehalten bleiben .

Zur offiziellen Wiedereröffnung des Bades
am Samstagvormittag hatten sich neben Bade¬
direktor Döring und Baudirektor März auch der
stellvertretende Leiter des Stadtamtes Durlach ,
Weinsberger , und andere Vertreter staatlicher
und städtischer Stellen eingefunden . ,
Beim Unwetter am Samstag :
Stoßböen mit mit 80 Stunden * Kilometer
Knielinger Sängerfest ' mußte abgesagt werden

Bei dem schweren Unwetter über dem Ober¬
rheingebiet am späten Nachmittag des Samstag
wurde besonders der Landstrich nördlich und
südlich unserer Stadt heimgesucht . Ein wolken¬
bruchartiger Regen , verbünden mit Stoßböen
von annähernd 80 Stundenkilometern Ge¬
schwindigkeit , setzte innerhalb weniger Minu¬
ten ganze Straßenzüge und Plätze in den um¬
liegenden Gemeinden zentimeterhoch unter
Wasser . Personen kamen glücklicherweise nicht
zu Schaden , dagegen wurden in Wald und
Feld stellenweise beträchtliche Verwüstungen
angerichtet .

Das vom 7 .—9 . Juni angesetzte Sängerfest
des Geangvereins „Eintracht “ Karlsruhe -Knie¬
lingen anläßlich des 110jährigen Bestehens fiel
durch das Unwetter buchstäblich ins Wasser .
Eine heftige Böe legte das Festzelt glatt um .
Kinder , die in dem Zelt offenbar Schutz ge¬
sucht hatten , kamen , als einige Stützbalken
einstürzten , mit dem Schrecken davon . Die
Jubiläumsfeier mußte verschoben werden .

Wahlbezirke Wahl-
boroditigt

abgtgtbtnt
Stimmen

ungültig *
Stimm«»

Günther
Klotz

Dr.
Franz Gurk
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Der neue OB
Nach vielen Monaten eines für die Ge¬

schicke der ' Stadt wenig förderlichen Behelfs¬
zustandes hat Karlsruhe wieder einen Ober¬
bürgermeister . Günther Klotz darf für sich den
Ruhm in Anspruch nehmen , der erste von der
Gesamtheit der Bürgerschaft in freier und
echter Wahl direkt gewählter Oberbürger¬
meister der Stadt Karlsruhe zu sein . Denn
noch nie bisher — wenn man von der ohne
Mitbewerber durchgeführten Wahl von Ober¬
bürgermeister Topper absehen will — hat
die Bevölkerung " bisher ihr Stadtoberhaupt
direkt wählen können .

Oberbürgermeister Klotz ist erst 41 Jahre
alt . Er ist also , wenn man sich in der Runde
der Oberbürgermeister anderer Städte um¬
sieht , ein relativ junger Mann . Aber solche
Jugendlichkeit ist ein Vorzug , wenn sie sich
mit Tatkraft und Energie paart . Nach all dem ,was wir in den vergangenen Jahren beobach¬
ten konnten , sind diese Eigenschaften dem
neuen Oberbürgermeister in hohem Maße
eigen . Günther Kotz ist ein Techniker . Er ver¬
steht sich also aufs Praktische . Und er weiß
— das bestätigten zahlreiche Stadtratssitzun¬
gen — die Dinge mit Schnelligkeit zu durch¬
dringen und auf ihren wesentlichen Kern
zurückzuführen . Aber dieser — freilich un¬
zulänglichen — Skizze fehlte ein wesentlicher
Zug , wenn wir nicht hinzufügen wollten , daß
Klotz ein Mann der Versöhnlichkeit , der Tole¬
ranz ist . Er kennt und schätzt den Begriff der
sportlichen Fairness . Die Art , wie er beispiels¬
weise diesen seinen Wahlkampf führte , hat
ihm auch im gegnerischen Lager Sympathien
gebracht .

Man darf sich also freuen , daß der neue Ober¬
bürgermeister sich in den vergangenen Wochen
bewußt jeder betonten Schärfe enthalten hat .
Denn es ist etwas anderes , ob man nach einem
Wahlkampf ins Parlament einzieht , oder ob
man eine Stadt von über 200 000 Seelen "zu
führen hat . Günther Klotz ist jetzt nämlich
unser aller Oberbürgermeister , nicht nur der von
jenen 41000, die ihn gestern gewählt haben .
Um es einmal sehr extrem zu sagen : Nach
Meinung vermutlich eines großen Teiles der
Bürgerschaft wird Klotz ein um so besserer

„Keine Siegergefühle "
Oberbürgermeister Klotz , um seine Stellung¬

nahme zur Wahl gebeten , erklärte gestern
abend folgendes :

„Jeder Wahlkampf hinterläßt Wunden . Ich
hoffte , daß es bei Kratz - und Schürfwunden
bleibt . Nun sind doch leider , ohne mein Zutun ,
liefere Wunden entstanden . Sehr geschickte
Ärzte werden zur Heilung nötig sein . Ich habe
keinerlei Siegergefühle , sondern weiß , daß mir
heute ein großer und schwerer Auftrag erteilt
wurde jfrür das Vertrauen der Bevölkerung
danke ich herzlichst . Ich freue mich beson¬
ders darüber , daß ein Großteil der Bevölkerung
auf verwerfliche Wahlmethoden sauer rea¬
giert hat . Dies bestätigt die Richtigkeit meiner
Parole , mit der ich den Wahlkampf eröffnete :
»Auf die Dauer setzt sich nur die Wahrheit
durch .1

Ich bitte heute schon meine Mitbürgerinnen
und Mitbürger , auch jene , die mich nicht wähl¬
ten , um ihre Mitarbeit . Gerade auch das Ver¬
trauen der Letzteren zu gewinnen , werde ich
mich bemühen .“

Oberbürgermeister sein , je weniger er sich
daran erinnert , daß er der Kandidat einer be¬
stimmten Partei war . Daß er sein Amt mit .
Tatkraft und Besonnenheit , aber auch mit
echter Unabhängigkeit und Gerechtigkeit ge¬
genüber jedermann führt , das ist der Wunsch
aller , ob sie ihn gewählt haben oder nicht .
Denn das Ansehen des neuen Oberbürgermei¬
sters wird um so größer sein , je objektiver , je
souveräner er seine Geschäfte führt . Wir mei¬
nen damit am Rande auch die Personalpolitik
auf dem Rathaus , die in den vergangenen Jah¬
ren sich nicht in jedem Fall einzig nach sach¬
lichen Leistungen richtete .

Wir haben , wie gesagt , das Vertrauen , daß
Günther Klotz , der nach dem Willen einer
eindeutigen Mehrheit der Wählerschaft der
Stadt Karlsruhe in den nächsten sechs Jahren
vorstehen wird , das geistige Rüstzeug ebenso
sehr wie schätzenswerte charakterliche Eigen¬
schaften mit sich bringt , um dieses hohe Amt
voll auszufüllen . Sein Bestreben wird es sein
müssen , durch sachliche Arbeit sich auch bald
das Vertrauen jener Zehntausende zu sichern ,
die ihn gestern nicht gewählt haben . Je schnel¬
ler er dieses Vertrauen gewinnt , desto wert¬
voller wird seine Arbeit für die Stadt . Wir
wünschen Oberbürgermeister Klotz zu seiner
schweren Aufgabe Glück und Erfolg . Die Stadt
Karlsruhe möge , wie er es sich erhoffte , in
seiner Amtszeit einer neuen Blüte entgegen¬
gehen ! jw .

100 000 - DM - Gewinn in der Süddeutschen
In der Ziehung der 2 . Klasse der 11 . Süddeut¬

schen Klasseftlotterie am 5 . und 6 . Juni wurden
planmäßig 5500 Gewinne gezogen , darunter fol¬
gende größere Gewinne : 1 Gewinn zu 100 000
DM auf die Nr . 64 058, 1 Gewinn zu 30 000 DM
auf die Nr . 137 323, 2 Gewinne zu je 10 000 DM
auf die Nr . 50 869 und Nr . 160 412 , 4 Gewinne
zu je 5000 DM auf die Nr . 19 121 , 76 833 , 123 747
und 142 234.

Die Wahlergebnisse in den Stadtteilen

Östliche Innenstadt .
I —5
Westliche Innenstadt
6—10
Siidstadt . . .
II —19
Siidweststadt .
20—29 und 95—98
Weststadt , .
30—42

7 481

8144

13763

16 694

21153

3458
3 040

3 840
3 836

7 313
6 856

8 475
8 533

10106
10 155

44
40

53
44

83
109

129
113

159
120

2 363
1563

1863
1 163

4183
2 955

3 737
2 348

4 635
3 079

1051
811

1924
1415

3 047
2 452

4 609
3 323

5 312
3 585

Vom Käsebrot bis zur Sandorn-Milch
Die große Überraschung im ^ tadtgarten : Eine moderne Milchterrasse

Die Besucher des Stadtgartens waren gestern
nicht , wenig erstaunt , als sie an Stelle des
einstigen Schwarzwaldhauses bzw . der übrig¬
gebliebenen Trümmer eing elegante Milchter¬
rasse antrafen . Sie wurde von der Milchzentrale
in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung
in der Rekordzeit von vier Wochen erstellt und
kann insgesamt 120 Personen aufnehmen .

Nach dem Vorbild anderer Städte hat die
Milchzentrale hier eine mustergültige Spezial -
Gaststätte geschaffen , wie man sie bis jetzt in
Karlsruhe nicht kannte . Vom Käsebrot bis zur
Sandorn -Milch , von der Buttermilch über die
extravagantesten Milch-Shakes bis zum teuren
Croquant -Eis , kann man hier sämtliche Milch¬
produkte erhalten und hat dabei noch das Ver¬
gnügen , mit am reizendsten Fleckchen des
Stadtgartens zu sitzen . Die mit den Überresten
des alten Anwesens , Natursandsteinen , modern
angelegte Terrasse fügt sich harmonisch in das
Stadtgartenbild . Geschmackvoll , hell und pein¬
lich sauber ist auch die Milchtrinkstube selbst ,

f
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Rundfunkprogramm
* j

Montag , 9 . Juni
Süddeutscher Rundfunk . 8 .00 Frauenfunk , 9 .05

Klaviermusik , 10 .45 Die Krankenvisite , 12.45 Echo
aus Baden , 15 .30 Kinderfunk , 16.45 Über neue
Bücher , 17.00 Konzertstunde , 17 .40 Südwestdeut¬
sche Heimatpost , 18 .00 Ihre Lieblingsmelodien ,
18 .35 Gartenfunk , 18 .45 Aktuelles aus Amerika ,
19 .00 Musik am Abend , 19.25 Das Abendlied , 21 .15
Zwischen Hochöfen und Walzstraßen , -22 .20 Das
Porträt des zeitgenöss . Komponisten : Kurt Weill .

Südwestfunk . 7 .20 Frohgemut am Montagmol *
gen , 8 .40 Musikal . Intermezzo , 9 .30 Kreuz und quer
durch Deutschland , 13 .30 Musik nach Tisch , 15 .15
Klänge aus aller Welt , 16.15 „ Der verlorene Gar¬
ten “ , 16.45 Alfred Casella : Serenata , 17.15 Was
geschieht ? 19.40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Das Orche¬
ster , 20.30 „ König wider Willen “ , komische Oper ,
22 .20 Cembalomusik .

und es besteht kein Zweifel , dem Stadtgarten¬
besucher wird für das lange vermißte Schwarz -
waldhaus ein vollwertiger Ersatz geboten .

Bei der Eröffnung am Samstag beglück¬
wünschte Verwaltungsdirektor Schwall als Ver¬
treter der Stadtverwaltung die Milchzentrale zu
diesem gelungenen Projekt und deutete an , daß
bei entsprechender Resonanz die Schaffung
weiterer solcher Milchterrasseij geplant sei.

Auch Verbandsdirektor Dr . Seifer vom Verband
landwirtschaftlicher Genossennschaften und der
Vertreter der Milchverkäufer , Krön , übermit¬
telten die Glückwünsche ihrer Organisationen ,
während Dr . Setzier , der Leiter der Karlsruher
Milchzentrale , erklärte , hier solle beispielhaft
gezeigt werden , was aus Milch alles für den
Konsum hergestellt werden kann . Er teilte mit ,
daß in Deutschland im Jahre 1950 14 Milliarden
Tonnen Milch im Wert von 3,1 Milliarden DM
verkonsumiert wurden , so daß die Milcherzeu¬
gung wirtschaftlich nahezu ebenso bedeutend ist
wie die Kohleerzeugung , deren Wert sich im
gleichen Jahr auf 3,5 Milliarden DM belief . -11.-

Schon am ersten Sonntag sehr gut besucht : Die neu eröffnete Milchterrasse im Stadtgarten .
Fotos : Schlesiger
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Mühlburg .
43—48
Albsiedlung .
49
Oststadt . . . . . . . . .
50—58
Grünwinkel . . . . . . . .
59—60
Stadtrandsiedlung II . . . .
60a
Rheinstrandsiediung . . . .
61
Daxlanden .
62—64
Knielingen . .
65—67
Beiertheim . . .
68—69
Bulach . .
70—71
Weiherfeld .
72—73
Dammerstock . . . . . . .
74
Gartenstadt .
75
GroS- Rüppurr .
76—79
Rintheim . . . . . . . . .
80
Hagsfeld . . . . . . . . .
81—82
Durlach . . . . . . . . .
83—92
Durlach -Aue .
93—94
Krankenanstalten .
99—106
Hauptbahnhof u. Bahnhof Durlach
107—107a
Alters- und Pflegeheime . . . .
108—118

10 017

1848

13 656

2 031 .

1165

906

4160

4178

2 838

2 048

2 821

1897

1473

4 860

1526

2056

14 423

2580

Die kleinen Ziffern unter den Ergebnissen sind
25. Mai 1952.

4 804
4 753

978

7 238
6 838

1090
976

598
534

408
388

2 519
2 317

2 053
1 457

1662
1 534

965
821

1553
1455

950
927

859
817

2 711
2 521

932
855

1226
1 049

6536
6 173

1011
881

1036
1023

824
369

439
562

54
73

12
li

84
112
15

9

5
9

3
3

25
34

28
36

34
27

13
18

23
30

19
6

17
9

47
41

31
25

19
21

110
137

16
28

27
56

15
14

9
18

2 822
1910

579
400

4 436
3 210

793
612

379
287

268
184

1472
1 158

1771
1 021

740
515

538
386

757
457

515
347

511
352

1517
987

707
566

991
732

4130
2 763

756
545

530
189

490
172

153
ui

1928
1510

387
261

2 718
2 252

282
229

214
153

137
110

1022
914

254
219

888
673

414
300

773
574

416
282

331
259

1147
836

194
125

216
132

2 296
1 593

239
147

479
260

319
110

277
271

die Vergleichszahlen aus der Vorwahl vom

*
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| (it Staats- und Städtpre is ausgezeichnet!

Schäferhunde -Adel wurde prämiiert
Verein für deutsche Schäferhunde Karlsruhe feierte sein 50jähriges Bestehen

vifi war gestern richtig ein wenig beschämt .
Melancholisch blickte er durch den weit -
^ « diigen Stacheldraht , der den grünen Rasen
® Übungsplatzes des Vereins für deutsche
«Lhäferhunde Karlsruhe an der Linkenheimer
Bandstraße umgibt , auf seine vierbeinigen
Kameraden , die — ihre Adelsbescheinigung So-
fusagen in der Tasche — sich nicht wenig im
<tolz ihrer Herrchen sonnten und im übrigen
für die Hunderte von Hundefreunden bewiesen ,

fiiiii

illlt

Das ist Cäsar , der Gewinner des Staatspreises .
Foto : Schlesiger

daß sie wirklich Adelsblut in ihren Adern
haben . Und Fifi war eben deswegen beschämt ,
weil er keinen reinen Stammbaum mit klang¬
vollem Namen sein eigen nennen konnte . Denn
sein Vater . . . , ja , Kinder haben es wirklich
nicht immer leicht .

Als Herrchen seinem Fifi dann aber doch , im
Angesicht des höheren Schäferhunde ' - Standes ,
zärtlich im Fell kraulte , fühlte auch er den
Stolz seiner stammbaumlosen Klasse wieder zu-

. rückkefiren , verfolgte mit höflichem Interesse
das Abrichten seiner Hundekameraden , warf ,'wenn eine gar zu hübsche Hündin stolz erhobe¬
nen Hauptes in seiner Nähe Revue passierte ,
rasch einige verliebte Blicke und bellte wütend
und voller Sympathie , wenn jemand bei der
Mannarbeit Schläge bezog . Das ganze empfand
er als ein fabelhaftes Hundetheater bei idealem
Hundewetter . Jedenfalls schwitzten seine 60

badischen , pfälzischen upd französischen Kame¬
raden , die mit ihren Herrchen oder Frauchen zu
der großen Veranstaltung anläßlich des 50jäh-
rigen Jubiläums des Karlsruher Schäferhunde -
Vereins erschienen waren , so gut wie gar nicht .

So gern Fifi , der stille Beobachter und treue
Freund seines hundenärrischen Herrchens , auch
einen Ahnenpaß besessen hätte und mit an -

,getreten wäre , irgendwie war er doch froh ,
daß ihm kein Richter im Fang herumfummelte ,
um sein gefährliches Gebiß zu besehen , daß er
nicht über Eskaladierwände .klettern und durch
feurige Reifen springen mußte . Man war
schließlich auch nicht mehr der Jüngste .

Doch dann klopfte dem stammbaumlosen Fifi
das Herz . Die Richter hatten ihr Urteil über
seine Freunde gefällt und prämiierten sie . Der
Staatspreis Baden - Württemberg , gestiftet von
Wirtschaftsminister Dr . Veit , fiel an Caesar
v . Haus Dold (Besitzer O . Becker , Durmersheim ) ;
sein Herrchen konnte eine schöne Setter -Gruppe
aus Majolika entgegennehmen . Den von der

Stadt Karlsruhe zur Verfügung gestellten Preis ,
ein Majolikateller mit dem Bild des Markt '
Platzes , erhielt Kathi v . d . Walzbachquelle (Be¬
sitzer : K . Weis , Weingarten ) . Schöne , von Ver¬
einsmitgliedern und Freunden des Schäfer¬
hundesportes gestiftete Preise erhielten in der
Junghurideklasse (jeweils 1 . Preis , Rüden und
Hündinnen >: Asso - v . Karlsbergweier (Besitzer :
J . Kaltenbrunner , Straßburg ) ; Cora v . Hecken¬
hof (Besitzer : Fr . Konstantin , Karlsruhe ) . —
Jugendklasse : Astor v . Hardthof (Besitzer :
O . Schuqfcer, Karlsruhe -Rintheim ) ; Kuna v . Asel -
stein (Besitzer : L . Kühn , Durmersheim ) . —
Altersklasse : Arno v . Hardtwald (Besitzer :
K. Mayer , Karlsruhe ) ; Alfa v . Heidtchenhaus
(Besitzer : F . Kurz , Karlsruhe -Neureut ) .

Aber auch der Verein für deutsche Schäfer
hunde Karlsruhe ging " nicht leer aus . Der in
Augsburg befindliche Hauptverein hatte den
Karlsruhern zum 50 . Jubiläum einen kunstvoll
gestickten Wimpel mit Widmung überreicht , der

i die im hiesigen Verein geleistete beispielhafte' Arbeit eines halben Jahrhunderts würdig krönt .
Und diese Auszeichnung ist mehr als nur die
freundschaftliche Qeste der Dachorganisation .
Sie ist die Anerkennung für die vorbildliche
Leistung des Vereins für deutsche Schäferhunde
Karlsruhe ! -ds -

Aktivierung des Kunstlebens in Karlsruhe
Neue Arbeiten von Schnorr , Schwind und Overbeck in der Staatlichen Kunsfhalle
Der Wiederaufbau der Staatlichen Kunsthalle

ist nunmehr so weit fortgeschritten , daß in
etwa vier Wochen der Haupteingang wieder er¬
öffnet werden kann , so daß die Besucher nicht
mehr wie bisher von der Rückseite das Gebäude
betreten müssen . Das hat vor allem auch den
Vorteil , daß ein systematischer Rundgang er¬
möglicht wird , der auf der Südseite rechts mit
dem sogenannten „Karton -gang “ beginnt und
anschließend in den Schirmer - und Feuerbach -
Saal führt . Der „Kartongang “ ist in diesen
Tagen fertiggestellt worden und birgt nun eine
interessante Sammlung der Kartons , die Schnorr
von Carolsfeld für seine Fresken im Casino
Massimo in Rom geschaffen hat . Die Kartons ,
in denen die Geschichten aus Ariost geschildert
sind , wurden friesartig in einer Holzvertäfelung
eingelassen , .die den ganzen Raum umläuft . Von
dem gleichen Künstler sind einige weitere zu
den Fresken in der Münchener Residenz ge¬
schaffene Kartons aufgenommen , ferner zwei
Entwürfe Moritz von Schwinds mit den unte¬
ren Gruppen des Freskos im Treppenhaus der
Kunsthalle , das die „Einweihung des Frei¬
burger Münsters “ zeigt , und schließlich ein
Karton zu dem großen Ölbild der „Grablegung “
von Friedrich Overbeck in der Lübecker Ma¬
rienkirche .

Als Leihgabe aus Privatbesitz sind im glei¬
chen Saal noch zwei Ölstudien Schnonrs aus¬
gestellt , Entwürfe für zwei ganze Wände der
Münchener Residenz , die Szenen und Gestalten
aus den Nibelungen -Epos darstellen . Die in
außergewöhnlich feiner Art ausgeführten Bilder
wurden im Jahre 1830 geschaffen und König
Ludwig I . vorgelegt .

Von hoher kunstgeschichtlicher Bedeutung ist
der im Feuerbach -Saal ausgestellte , für kurze
Zeit aus Privatbesitz geliehene erste Entwurf

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute ?

Bad. Staatstheater . Großes Haus : 20 Uhr
Sinfoniekonzert der Bad. Staatskapelle für die
Karlsruher Kunstgemeinde (freier Kartenverkauf ).
Werke von Schubert und Brahms . Dirigent : GMD
O . Matzerath , Ende 22 Uhr.

Die Insel (Waldstr . 3) : 20 Uhr „ . . . in der Traum¬
stadt“ , von P . Althaus .

Ausstellungen . Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen- und Suceulentenschau (9— 12 und 14—17
Uhr) . — Staatl . Kunsthalle , Bad. Kunstverein und
Landessammlungen für Naturkunde heute k ge¬
schlossen .

Lichtspieltheater . Kurbel : . . . Mutter sein da¬
gegen sehr . — Luxor : Das Haus im Nebel. — Pali :
Pariser Nächte. — ^Rondell: Indische Hache. —
Schauburg: Der ungetreue Eckehart . — Atlantik :
Dr . Fu Man Chu, — Kammer-Lichtspiele : Enrico

„Hansel und Gretel“ in der Schauburg
„Heimatvertriebene greifen zur Selbsthilfe “ —

hätte diese Überschrift auch lauten können ; denn
Geld zu schaffen für besonder* Notfälle , für die
anderweitig oder zumindest im dringenden Augen¬
blick keine Mittel zur Verfügung stehen — Das
war das wesentliche Ziel dieser Sonntagmorgen¬stunde, die freilich zudem auch vielen aufgeschlos¬senen Kinderherzen .eine rechte Freude bereiten
wollte . Beides ist in einer erfreulichen Mischung
wohlgelungen und damit der große Wunsch des

.Frauenrats der Heimatvertriebenen , insbesondere
ihrer tatkräftigen Leiterin , Frau Wagner , voll in
Erfüllung gegangen . Der höchst dankenswerter¬
weise kostenlos zur Verfügung gestellte Saal der
Schauburg war fast ganz besetzt mit einer auf¬
geregten, erlebnishungrigen , jungen Zuhörerschar ,die während der Begrüßungsworte der Vorsitzen¬
den schon unruhig auf den Stühlen rutschte und
die Zwischenpause in dem aufs äußerste fesseln¬
den Bühnengeschehen kaum zu überdauern wußte .
Gewiß hat die Schauburg selten solche Schreie be¬
geisterter Zustimmung gehört wie bei der Ver¬
brennung der bösen Hexe . Die Märchenbühne
Schlesien, die sich aus Berufsschauspielern zu¬
sammensetzt und die Aufführung gestaltete , wußte
auch alles so farbig und kindernah wie möglich
darzustellen , so daß der Dank , den sie erntete ,ehrlich verdient war . Ca .

Wie wird das Wetter?
Unbeständig und nur mäßig warm

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nprd-
baden, gültig bis Dienstag früh : Im ganzen Zeit¬
raum bei westlichen Winden überwiegend bewölkt
und einzelne , im allgemeinen nur leichte Regen¬
fälle . Tageshöchsttemperaturen um 20 Grad , nächt¬
liche Tiefsttemperaturen um 10 Grad.

Rheinwasserstände
7 . Juni . Konstanz 382 ( + 4) , Breisach 220 ( + 19) ,

Straßburg 296 ( + 11 ) , Maxau 442 ( + 1) , Mannheim
296 (—1) , Caub 207 ( +6).
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Berufswahl , Entwick-
Berufswechsel“ (Frau

Mühlburg : Bürgerhof

Caruso : — Rronen -Lichtspiele Däxlanden : Wiener
Walzer . — Markgrafen - Theater : Der Himmel
voller Geigen . — Rheingold : Wiener Blut . — Skala :
Das Geheimnis ,der schwarzen Maske.

Vorträge . Pädagogische Arbeitsstelle : 20 Uhr
„Schwierigkeiten bei der
lung durch den Beruf ,Dr . med . Sulzer ) .

Vereine . Felke - Verein
(Rheinstr . 15 ) , 20.20 Uhr , Versammlung und Vor¬
trag . — Hilfsverein ehern. Volkswagensparer :
Weißer Berg , 20 Uhr , Versammlung . — VdK Orts¬
gruppe Mühlburg : Ritter , 20 Uhr , Mitgliederver¬
sammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Amerikahaus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde ; 18 und 20 Uhr Eine Stunde
Film für Erwachsene .

Kurze Stadtnotizen
Die Gesellschaft zur Wahrung der bürgerlichen

Grundrechte führt ihre Sprechstunden nach wie
vor jeweils freitags , von 17— 18 Uhr in der Ge¬
schäftsstelle , August-Dürr -Straße 4 , durch.

Das 25jährige Arbeitsjubiläum feierte am
7. Juni Frl . Lina Meß m er im Modehaus Vetter .

Sterbefälle am 5 . und 6 . Juni
5 . Juni : Krug Monika Gabriele , Kreuzeiberg¬

straße 34 (2 Tage) ; Lüder Hans, Bankangestellter ,
Nuitsstr . 11 (31 J .) ; Feth Margarete , Näherin ,
Eichelgasse 1 (30 J .) ; Prychodko Michael , Oberst
a . D . , Gewann Bellenäcker , 19 (72 J .) ; Steinbrenner
Anton , Buchdrucker , August-Dürr -Str . 3 (65 J . ) ;
Lüttmann August , Werkmeister a . D . , Kriegs¬
straße 5c (81 J .).

6 . Juni : Dieterle Theodor , Finanz-Angestellter ,
Augartenstraße 34 (68 J . ).

für das „ Gastmahl des Platon “ . Der
1865' in Gouache ausgeführte Entwurf erscheint
dm Vergleich mit dem Monumentalgemälde
lockerer und im Kolorit ursprünglicher und
reizvoller ; das etwas härter wirkende aus¬
geführte Gemälde ist aiber räumlich besser
komponiert und geschlossener als der Entwurf .
Dr . Lauts hatte kürzlich mit der kunstge¬
schichtlichen Arbeitsgemeinschaft des Ämerika -
hauses vor den beiden Originalen eine verglei¬
chende Betrachtung angestellt , die zu einer an¬
regenden Diskussion führte . »

Die Einführung des freien Eintritts in
die Kunsthalle an Sonntagen hat sich übrigens
als recht fruchtbar erwiesen und die Besucher¬
zahl auf mehr als das Doppelte der früheren
Fequenz gesteigert . So hat das Bemühen der
Kunsthalle , das Museum alten Stils zu Gunsten
einer stärkeren Aktivierung zu überwinden ,
auf allen Gebieten zu schönem Erfolg geführt .
Das Ziel ist , das große künstlerische Erbe der
Vergangenheit wie auch das gegenwärtige
Schaffen dem Volk wieder nahezubringen , eine
Aufgabe , die in Karlsruhe in vorbildlicher
Weise gelöst wird . g.

Krankenhaus»Verwaltungsleiter
(ordern Erhöhung der Pflegesätze

Karlsruher Bundestagung beendet
Mit der Mitgliederversammlung am dritten

Tagungstag schloß die eigentliche Jahrestagung
der Fachvereinigung der Verwaltungsleiter
deutscher Krankenanstalten . Der Amtmann und
Verwaltungsdirektor des Krankenhauses Berg -
mannsheii in Bochum sprach über „Rationelle
Küchenführung “ . Das letzte Referat der Tagung
hielt der Verwaltungsdirektor des Städtischen
Krankenhauses Karlsruhe , I . Wegei . Er sprach
über Inventarverwaltung im Krankenhaus . Die
Mitgliederversammlung richtete anläßlich der
Jahrestagung der Fachvereinigung an die Mini¬
sterien des Bundes und der Länder eine drin¬
gende Resolution , in der die bedrohliche Lage
der deutschen Krankenanstalten geschildert und
gefordert wird , durch geeignete Maßnahmen
unverzüglich dafür einzutreten , daß den Kran¬
kenhäusern in ihrem Dienst am Kranken
Pflegesätze gewährt werden , die ihre Existenz¬
grundlage sichern . Zur Beseitigung der Kriegs¬
schäden , der Deckung des Nachholbedarfs , so¬
wie Entschuldung der Krankenhäuser sei eine
sofortige großzügige Hilfsaktion unerläßlich . Im
Hinblick auf die große Not der deutschen Kran¬
kenhäuser und im Interesse der Kranken sei es
unverantwortlich , die Krankenhäuser in ihrer
ambulanten Tätigkeit zu beschneiden . Die Re¬
solution schließt mit dem Aufruf : „Schnelle
Hilfe tut not ! Wird diese vom Bund und von
den Ländern versagt , so ist die Katastrophe für
das deutsche Krankenhaus unausbleiblich .“

Die Mitgliederversammlung beschloß , die
Stadt Düsseldorf zu ihrem nächsten Tagungsort
im Juni 1953 zu wählen . -ch.

Fußgänger von Motorrad angefahren
Etwa um 22 .45 Uhr wurde gestern auf der

Kaiserallee in Höhe der Uhlandstraße ein die
Fahrbahn überquerender Fußgänger von einem
Motorradfahrer erfaßt und zu Boden geschleu¬
dert . Auch der Motorradfahrer und seine Be¬
gleiterin kamen zu Fall . Er erlitt einen beider¬
seitigen 'Unterschenkelbruch ' und eine größere
Kopfplatzwunde , sowie vermutlich einen Hand -
speichenbruch . Die Soziusfahrerin trug einen
Jochbeinbruch , eine leichte Gehirnerschütterung
sowie Schürfwunden an der Stirn und am
linken Knie davon . Beide mußten ins Städtische
Krankenhaus eingeliefert werden . Der Motor¬
radfahrer wurde nur unbedeutend verletzt .

Südwestdeutsche Umschau
Heilbronn . Um den yVeg zu ihrer Wohnung ab¬

zukürzen , ging eine 70jährige, schwerhörige Frau
über die Gleise am Sülmer Tor und wurde vom
Eilzug Heidelberg —Stuttgart getötet . Neben der
Unfallstelle machten Schilder auf das Verbot auf¬
merksam , die Gleise zu überschreiten .

Mannheim (-nk ) . Auf der Autobahn Karlsruhe —
Mannheim rasten am Samstagnachmittag bei
St . Leon beim Überholen ein aus Karlsruhe kom¬
mender Pkw über den Mittelstreifen in einen ent¬
gegenkommenden Wagen. Dabei wurde eine Frau
gfetötet und die drei übrigen Insassen der beiden
völlig zerstörten Wagen schwer verletzt . Vermut¬
lich kam der Unglückswagen infolge des Regens
ins Rutschen .

Mannheim (-nk) . Ein 25 Jahre alter Matrose ver¬
schwand auf rätselhafte Weise von Bord eines bei
Mannheim vor Anker liegenden deutschen Motor¬
schiffes . Anzeichen deuten darauf hin, daß er mit
einem Lukendeckel , den er abgehoben hatte , ins*1
Wasser fiel und ertrunken ist . Vers*che , mit Tau¬
chern nach seiner Deiche zu suchen, hatten bis
jetzt noch keinen Erfolg.

Freiburg (da ) . Einer der bekanntesten Pioniere
auf dem Gebiet der deutschen Textilindustrie ,Kommerzienrat Hans Mez , Freiburg , vollendet
heute sein 80 . Lebensjahr . Mez steht heute noch
an der Spitze des Aufsichtsrates in der Mez AG ,Fabrik für Näh- , Stopf- und Handarbeitsgarne in
Freiburg und ist Ehrenvorsitzender des Verbandes
der badischen Textilindustrie .

Feldberg (da ) . Die von der Weidgenossenschaft
am Westhang , des Feldberggipfels neu erbaute
St . Wilhelmerhütte ist dieser Tage eingeweiht
worden . Das Wirtschaftsgebäude , das im vergange¬nen Winter ausgebrannte erstand am alten Platz
in etwas größerer Form . Schon im Jahre 1773
stand an der gleichen Stelle eine Viehhütte .

Staufenberg . -Etwa 80 Prozent der landwirtschaft¬
lich genützten Fläche von Staufenberg im Kreis

Rastatt ist mit Erdbeeren bewachsen . Zur Zeit
werden täglich 300—400 Zentner in der Markthalle
abgeliefert . Der Versand ist so gut organisiert , daß
die heute geernteten Erdbeeren schon am nächsten
Tag in allen deutschen Großstädten verkauft wer¬
den können . Im -letzten Jahr hatte Staufenberg
größere Exportaufträge nach England und in die
Schweiz.

Automatisches Fenster tötet Kind
Buler , Pennsylvania (AP ) . Die 21 Monate alte

Joyce Carol Wagner berührte zufällig den
Knopf der automatischen Fensterbedienungs¬
anlage , als sie aus dem Auto nach ihrem Vater
Ausschau hielt . Das Fenster schob sich hoch und
drückte der Kleinen den Hals ab .

Ausbildung zur Hauswirtschaftslehrerin
Karlsruhe . Im Hauswirtschaftlichen Seminar

der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe soll ein
3jähriger Lehrgang zur Ausbildung von Haus -
wjrtschaftlichen Berufsschullehrerinnen neu
eingerichtet werden . Meldungen , die bis spä¬
testens 15 , Juni 1952 bei der Leitung des Haus -
wirtschaftlichen Seminars , Westhochschule , ein¬
zureichen sind , sollen einen ausführlichen
handgeschriebenen Lebenslauf mit Lichtbild und
eine beglaubigte Abschrift ' des - Reifezeugnisses
enthalten . Auch wird gebeten , besondere Fähig¬
keiten und Erfahrungen auf Gebieten , die für
die Mädchenberufsschule von besonderer Be¬
deutung sind , und Vorkenntnisse in der prak¬
tischen Hauswirtschaft zu erwähnen . Studien¬
gebühren werden für die Dauer der Ausbildung
nicht erhoben .

Bundespräsident Heuss in Schwetzingen
Der Höhepunkt der festlichen Operntage mit „Iphigenie auf Tauris “

Die durch die Aufführung von Glucks Oper
„Iphigenie in Aulis “ durch das Badische . Staats¬
theater eingeleiteten festlichen Operntage im
Schwetzinger Schloß erfuhren durch den Be¬
such des Bundespräsidenten am vergangenen
Samstag eine besondere Ehrung , die auch in der
Anwesenheit des stellvertretenden Minister¬
präsidenten Dr . Veit , des Vorsitzenden des
Finanzausschusses , Generaldirektor Alex Möl¬
ler , und einer großen Anzahl von Mitgliedern
der Verfassunggebenden Landesversammlung
sowie zahlreicher prominenter Gäste aus Poli¬
tik , Kunst und Wissenschaft zum Ausdruck
kam . Die Bevölkerung des festlich geschmück¬
ten Städtchens nahm an denvEredgnis lebhaften
Anteil . Bei dem Empfang im Vorraum des
Schloßtheaters begrüßte der Intendant des Süd¬
deutschen Rundfunks , Dr . Eberhard , im
Namen des Rundfunkrates und des Verwal¬
tungsrates den hohen Gast . Er sprach sein Be¬
dauern aus , daß es der Gattin des Bundespräsi -
deniten infolge einer Erkrankung nicht möglich
gewesen sei, mit nach Schwetzingen zu kom¬
men , denn auch sie sei im Süddeutschen Rund¬
funk unvergessen , habe sie doch zusammen mit
ihrem Gatten dem ersten Beirat des damaligen
Radio Stuttgart angehört . Die gegenwärtigen
Festspiele sollen die natürliche enge Verbun¬
denheit von Rundfunk und Theater dokumen¬
tieren . Dem Vorsitzenden des Verwaltungterates ,
Generaldirektor Alex Möller , gebühre als dem
eigentlichen Initiator der Schwetzinger Opern -
festspäele besonderer Dank .

In seiner Erwiderung wies der Bundespräsi¬
dent auf die große erzieherische und völker¬
verbindende Aufgabe des Rundfunks hin . Er
zitierte das vor zwei Jahren gesprochene Wort
eines deutschen Gelehrten : „Die Erfindung des
Rundfunks ist gefährlicher gewesen , als die Er¬
findung der Atombombe “

, und es komme dar¬
auf an , daß die Rundfunkleute ihre Macht nicht
mißbrauchen , sondern für das Gute und Edle
einsetzen . Sie müssen herausholen , was an Mög¬
lichkeiten in dieser wunderbaren Erfindung
liegt , und zwar nicht im skeptischen , sondern im
positiven , Sinne . Das spezielle Problem in süd -
westdeütschen Raum sei das Verhältnis Süd¬
deutscher Rundfunk und Südwestfunk , über das
man mit allgemeinen Deklarationen nicht hin¬
wegkomme . In seiner humorvollen Art bemerkte
Prof . Heuss , er selber habe jetzt als vielbeschäf¬
tigter Rundfunksprecher keine Angst mehr vor
diesem gefährlichen Instrument . Er bekomme

aber nach seinen Rundfunkreden immer wieder
Zuschriften , in denen es heiße , Ebert und Hin -
denburg hätten noch deutsch gesprochen , er da¬
gegen bleibe bei seinem lieben Schwäbisch .

Der Präsident der Verfassunggebenden Lan¬
desversammlung . Dr . Neinhaus , dankte dem
Bundespräsidenten für sein Kommen und er¬
innerte daran , daß sein Wirken für den parla¬
mentarisch -demokratischen Gedanken in der
schwierigen Übergangszeit nicht nur im Lande ,
sondern auch im Parlament unvergessen sei .

Qlucks „Iphigenie auf Tauris"
In Anwesenheit des Bundespräsidenten brach¬

ten die Württembergischen Staatstheater Stutt¬
gart am Abend Glucks zweiaktige Oper „Iphi¬
genie auf Tauris “ zur Aufführung . Kurt Puhl¬
manns Inszenierung bewegte sich bewußt auf
der Linie des Opemstils des 18 . Jahrhunderts ,
der auch dem Bühnenbild von Rochus Gliese
zugrunde lag : Ein illusionistisches Guckkasten -
Szenarium mit aufgemalten Landschaften , das
der Atmosphäre des kleinen Theaters vollendet
angepaßt war . Ferdinand Leitner am Diri¬
gentenpult bemühte sich um eine möglichst
werkgerechte Wiedergabe , die manchmal feinere
Übergänge und rhythmischen Schwung ver¬
missen ließ ; man hätte hier und da eine stärkere
Zurückhaltung des Orchesters gewünscht . Bei
der souveränen Eigenständigkeit der Solisten
wirkte sich das zum Glück nicht allzu nachteilig
aus . Die Stimmen der führenden Rollen waren
von so kultivierter Schönheit , daß vornehmlich
in ihnen der unvergeßliche Eindruck des Abends
begründet war . Man kann sich kaum eine edlere
Iphigenie vorstelleh , als sie uns Hilde S c h e p -
pan schenkte . Schon ihre Erscheinung , der be¬
glückende Wohllaut ihres Organs wie auch ihr
beseeltes , auf reine Menschlichkeit bedachtes
Spiel vermittelten einen vollkommenen Genuß .
Das Freundespaar Orest (Marcel Wittrisch )
und Pylades (Wolfgang Windgassen ) bot ,
einzeln wie im Duett , eine an Ausdrucksfülle
und Stimmvolumen hervorstechende Leistung .
Die von Heinz Mende einstudierten Chöre
kamen wundervoll zur Geltung , besonders der
in merkwürdiger nonnenhafter Tracht auf¬
tretende Frauenchor . An bedeutsamen Über¬
gängen der dramatisch stark bewegten Hand¬
lung trat das choreographische Element be¬
lebend und auflockemd in Erscheinung . Die
aus einem Guß geformte Aufführung löste am
Schluß begeisterten Beifall aus . G.

Andre Gide auf dem Index
Ein ausführlicher Kommentar des „Osservatore Romano“

Die Diskussion dfn Andre Gide ist nach dem
Tode des Dichters in einem Maße aufgeflammt ,
das manchen erschreckt hat . Mit Sicherheit
besaß er mehr Feinde als Freunde , und nach¬
träglich stellte sich dieser und jener , der bei
Gides Lebzeiten ein Freund schien , in die Front
der Gegner . Zeitungsartikel und Broschüren
wühlten in seinem Lebenswandel , deckten pein¬
liche Zusammenhänge auf , die übrigens auch
der Dichter in seinen nachgelassenen Schriften
nicht verschweigt , womit er selbst die Debatte
bis zur Weißglut anfachte .

Jetzt ist in den internationalen Literaturkrei¬
sen wie eine Bombe die offizielle Verdammung
Andre Gides durch den Vatikan eingeschlagen .
Sie wurde vom Heiligen Offizium , wie betont
wird , einstimmig beschlossen und vom Papst
gebilligt . Noch scheint dieser Akt den Freun¬
den des Dichters die Sprache verschlagen zu
haben ; es besteht aber kein Zweifel , daß der
geistige Kampf um das Phänomen Gide erneut
losbrechen "wird .

Den einzigen ausführlichen Artikel veröffent¬
lichte der „Osservatore Romano “ als offiziöses
Sprachrohr des Vatikans . -Darin wird der
Schritt des Heiligen Offiziums im einzelnen be¬

gründet und kommentiert : „Die Schärfe dieser
Verdammung überrascht heute als unerwartet
und hart , aber sie war in ihrer Art nicht zu
umgehen . — Gide hat fast ständig unter Chri¬
sten gelebt , jedoch immer als Nichtchrist , ja
sogar als Christengegner . Seine Neigung zur
Entheiligung , bald in einem naiven Ton , bald
mit einer falschen Frömmigkeit vorgetragen ,
wurde von ihm zur Blasphemie gesteigert .“

„Seine Worte , die er kurz vor seinem Tode
niederschrieb , sind voll von häßlichen Anspie¬
lungen auf die Katholiken und erfüllt von
der bittersten Verleugnung Christi . — Er war
der Dichter der trübsten Freude und des eitel¬
sten Ruhms . — Die Xirche konnte nicht länger
warten . Das Werk des Schriftstellers ist mit
dem . was es vertritt , und mit dem , was es ver¬
neint , verdammenswert . Wichtig bleibt , daß
sein Platz innerhalb der christlichen Gemein¬
schaft genau umrissen ist , und daß er zu den
Feinden und Verderbern gehört .“

Soweit der „Osservatore Romano “ . Es wird
nicht uninteressant sein zu verfolgen , wie sich
die Geister an der Gestalt Andr4 Gides schei¬
den werden , der bei allen Einwendungen bis¬
her immer als einer der großen Individualisten
galt .

Vom werden der Kultur / ™ £?wt sFaT hardts
Der sprachgewaltige Rudolf Borchardt , dessen

Werk augenblicklich eine Renaissance erlebt —
bei der Nymphenburger Verlagshandlung , Mün¬
chen , erschien soeben aus dem Nachlaß das
Blumenbuch „Der leidenschaftliche Gärtner “

, in
der Bibliothek Suhrkamp der Band „Villa und
andere Prosa“ — wird hier anläßlich seines
75.' Geburtstages mit einem Essay vorgestellt ,
der einen Begriff gibt von der Spannweite
seiner Vorstellungswelt und der Kraft seines
Ausdrucks.

Der zweckhafte Charakter dessen , was wir
Kultur genannt und angebetet haben , hat es mit
sich gebracht , daß wir in allem , was nicht
absolute Form war , Zwecke , Übergänge , Stufen
haben erblicken wollen , die nur dienen und
nicht sind . Wir haben das Buch als Kultur
angebetet , die Sprache als Kultur vergöttert ,
aber dasjenige , was zu ihr führt oder zu ihm ,
so gemein gemacht , daß jeder , dem wir es auf -
gedrängt haben , es im Augenblick des Besitzes
bereits verachtet . Wir haben aus demjenigen ,
was die Jahrtausende vor uns mit Ehrfurcht
besessen und weiter übermittelt haben , vulgäre
Elemente gemacht , Elemente jedermanns , aus
Lesen und Schreiben . Ich habe mein Leben
damit zugebracht , Lesen und Schreiben zu ler¬
nen , und bin sehr weit davon entfernt , mir
vorzuspiegeln , daß mein Leben ausreichen wird ,
es zu erlernen , denn ich habe gelernt , das eine
und andere als Wege zum göttlichen Geheimnis
und Einsichten in das göttliche Geheimnis an¬
zusehen , dem ich mich in unablässiger Leiden¬
schaft nähere , mir tief bewußt , es niemals zu
erreichen . Ich habq mein Leben damit ver¬
bracht und werde es damit zu Ende bringen ,
das Vfort als den mir verliehenen Funken des
Urschöpferaktes , des Ewigen , in mir zu ver¬
ehren . Wir sind völlig gewöhnt , in unsere
Kultur einzurechnen , was dem Menschen an
Vermehrung seines irdischen Vermögens , seiner
Macht über das Irdische fast wider Willen , ganz
wider Willen , zufällt , und ihn dort am lautesten
zu preisen , wo das neu ihm zugefallene Werk¬
zeug und Spielzeug seiner Hände , das ihn
heimlich regiert , seiner selbst spottet .

Es wird eines ungeheueren Entschlusses be¬
dürfen , um ihn in dem Sinne wieder zum Maße
der Dinge zu machen , daß - wir nichts an ihm
achten , als was er selber an sich verachtet und
fast leugnet , jene erhabene Freiheit , aus¬
zuschlagen , was ihn nicht fördert , zu über¬
schweigen , was den blinden Pöbel ergötzt , und
von den gräßlichen Füttern der Metropolen ,die ihm seine Unsterblichkeit billig abzukaufen
trachten , mit dem großen Apostel auszurufen :
„Ich bin es alles mächtig , aber es ist mir nicht
alles nütze .“ Ich will nichts wissen , als was
mich fördert , nichts können , als was ich muß ,nichts leisten , was ich nicht schulde . Nicht der -

75. Geburtstag
jenige ist der wahre Herr der Zeit , der alles bei
sich , um sich, in sich sammelt , was sie zeitig
oder unzeitig aus ihrer automatisch gewordenen
Förderwut aufwirft ; nur derjenige ist es , der
sie von oben herab ansieht und in jede Auf¬
nahme den Akt seines vollen Willens , seiner
gerechten Wahl darum legt und legen muß , weil
flicht diese Zeit , oder die Zeit überhaupt und
irgendwie , ihm Datum und Maß wäre , sondern
weil er seine unerschütterlichen Maßstäbe außer
ihr und über ihr aus dem Sternenreiche der
Werte holt und nichts in sich duldet als das
diesen und diesen allein Gemäße . In diesem
Sinne und keinem anderen ist Kultur , und auch
diese sakramentale Kultur eine Wahl .

Preis für eine Karlsruher Sängerin
Die Karlsruher Mezzosopranistin Renate Soe -

r e n s e n gewann am Samstag zusammen mit der
Brüsseler Sopranistin Rita Gorr je einen ersten
Preis bei dem jährlichen Wettbewerb für Opern¬
sänger der Stadt Lausanne.

Bei beiden Künstlerinnen fiel die Wahl der Jury
einstimmig . Frl . Soerensen brachte die Arie aus der
Oper „Oberon“ von Karl Maria von Weber zu
Gehör , die belgische Sängerin eine Arie aus Griegs
„Orpheus “ .

Nachtsendungen des Rundfunks
Die westdeutschen Sender mit Ausnahme des

Bayerischen Rundfunk sind dazu übergegangen ,auch in den bisher sendefreien Nachtstunden Mu¬
sikprogramme und Nachrichten auzustrahlen . Der
NWDR sendet an vier Tagen der Woche ein eige¬
nes Programm , an den restlichen 3 Tagen über¬
nimmt er das Nachtprogramm von Rias-Berlin .
Der Süddeutsche Rundfunk Stuttgart bringt Nacht¬
sendungen von Dienstag auf Mittwoch, von Mitt¬
woch auf Donnerstag und von Donnerstag auf
Freitag , der Hessische Rundfunk von Freitag auf
Samstag und von Samstag auf Sonntag und der
Südwestfunk von Sonntag arff Montag und von
Montag auf Dienstag. Diese drei Rundfunkan¬
stalten übernehmen das Nachtprogramm teils vom
NWDR , teils von Rias. Der Südwestfunk bringt die
Nachtsendungen nur über seinen „Rheinsender “.

Der Landesbischof von Württemberg , Dr . Mar¬
tin Haug, hat die Buchhändler und Verleger des
Landes für die Zeit vom 20. bis 24. Juni zu Tagen
der Besinnung in die Evangelische Akademie in
Bad Boll eingeladen.

Bassermann-Beisetzung in Mannheim . Die Urne
mit der Asche des kürzlich verstorbenen deutschen
Schauspielers Albert Bassermann wird am 15. 6.
in einem Ehrengrab auf dem Mannheimer Haupt¬
friedhof beigesetzt. Bassermann , der aus Mann¬
heim stammte , war Ehrenbürger der Stadt . Vor
der Beisetzung findet in der Mannheimer Kunst¬
halle eine Trauerfeier statt , an der auch die
Witwe und die Tochter Bassermanns ■teilnehmen
werden .



Nach einem arbeitsreichen Leben , das nur Sorge für dieSeinen war , verschied unser Heber , guter Vater , Großvater .Schwiegervater , Schwager und Onkel

Balthasar Allgayer
Gießerei -Obermeister o . D.

im Alter von 84 Iahten .
In tiefem Leid :
loset Allgayer und Frau EllyOtto Allgayer u. Frau Emma mit Sohn WernerLudw. Bös* u . Frau Elsa geb . AllgayerLina Allgayer

Karlsruhe -Mühlburg , Lerchenstraße 4 .
Beerdigung : Montag , 14.00 U,hr, Mühlburget Friedhot .

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren verbild¬lichen Chef , unseren lieben Freund und Onkel

Herrn

Wilhelm Fritz
Kaufmann

nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 86 Jahren wohl -vorbereitet zu sich in die ewige Heimat abzurufen .Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied von ihm .Wir werden dem Heimgegangenen ein treues Gedenken be¬wahren .

In stiller Trauer :
Die Angestellten der Firma
Wilhelm Fritz, Kaufhaus , Forbach i . Murgt..
Rudolf Bechtler u. Frau Hanna geb . Goraa

Karlsruhe , Waldstr . 15
sowie alle Anverwandten

Forbach , 9. Juni 1952 .
Die Beerdigung findet am Montag , dem 9. Juni , 18 Uhr , vom
Trauerhaus aus stati .

STAU KARTEN
Nach langer Krankheit wurde mein lieber Mann ,guter Vater , Großvater und Onkel

Wilhelm Ayrer
Reichsbahnamtmann i , R.

im Alter von 83 Jahren in die Ewigkeit abberufen .
In tiefer Trauer :
Frau Klara Ayrer
Frau Martha Beck Wwe .
Meiita Bock

Karlsruhe , Schwarzwaldstr . -27, den 8. Juni 1952 .
Von Beileidsbesuchen bitten wrr absehen zu wollen .Feuerbestattung : Dienstag , 10. Juni , 10 Uhr.

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die beim Heimgang meines lieben

Mannes , unseres guten Vaters und Großvaters

Wilhelm Maier
Dnickoroibetitzer

ihre Teilnahme , bekundeten . Ferner danken wir für die
Kranz » und Blumenspenden , die ehrenden Nachrufe und -den
erhebenden Gesang .

Maria Maier Wwe . und Angehörige

Karlsruhe , 5. Juni 1952 .

STATT KARTEN
Für die erwiesene Teil¬

nahme und die Kranz - u .
Blumenspenden b . Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Rudolf.Hess
Rb.-Wurkmeister a . D.

sagen wir hierdurch herz¬
lichen Dank .

Die trauernden
Hinterbliebenen

Karlsruhe , 7 . Juni 1952 .

Für die aufricht . Anteil¬
nahme beim Heimgafig un¬
seres lieben Entschlafenen

Max Jäkle
sowie für die schönen
Kranz - u . Biumenspenden ,
sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Direktor - Dobier
für den ehrenden Nachruf
im Namen der Stadtver¬
waltung , ebenso dem Be¬
triebsrat , seinen Arbeits¬
kollegen u . -kolleginnen .Herzlfdien Dank Herrn Pfr.
Schweigert für seine trö¬
stenden Worte .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :
Anna Jäkle Wwe .

Karlsruhe , 6 . Juni 1952
Rüppurrer Str . 5 .

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl

Velier
KARJ . SRUH *

6 schlagende Bewehre
\ r

unserer Leistungsfähigkeit durch 6 außergewöhnliche Angebote

Henen -Regenmäntel
Damen-Schuhe
Bettücher
Linon
ZellwollmusseUne
Nachthemd

mit Koller ; doppelter Rücken, zweireihig, sehrschöner, sportlicher , strapazierfähiger Mantel,ganz Karlsruhe staunt ! .
Sportschuhe, Pumps , Sandaletten , teils Leder-, teilsGummisohle, eine einmalige Gelegenheit . . .

mit verstärkter Mitte . . . .Kopfkissen 2.95, Streifendamast m 3.T5 Couverture , 80 brt ., m 1.85

130 cm breit , prüfen Sie diese Qualität , nör solange Vorrat reicht .

das beliebte Tupfenmuster . . mSchörzenkretonne m 1.85

KS., maschenfest , rosa und blau .
Versäumen Sie nicht diese günstigen Gelegenheiten

9.80
6.80
8.90
2.95
1 .25
3.95

DAS BILLIGE WARENHAUS KARLS " UHE
Adlerstraße 33

fBeftfedetn -gReimgititj
in Ihrem Beisein - Modernste Anlage *

Sie werden mit unserem Auto abgehoit u. zurückgebrcschticVerkauf von Inlett und federn , ia Qualität a
Anton Springer , Karlsruhe , (tthnger >traBe 51 1

Spezialhaus für Haushygiene
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Wieder schöne Höndes
„Seit Jahren litt ich unter einem häßlich Ekzeman den Händen . Wasser war wie Gift . Vergehlieh habe ich vielerlei dagegen getan ! Seit ichaber regelmäßig Klosterfrau Aktiv -Puder ver¬wende , kann ich midi wieder über meine Händefreuen !" So schreibt Frau Maria Beier , Braun¬schweig , Käiberwiese 13. Unzählige wissen heuteschon , wie gut es ist , daS es Aktiv-Puder gibt :bei Hautschäden aller Art , bei jeglichem Wund¬sein , bei Abschürfungen und Verbrennungen , beiAusschlag und Pickeln ist Aktiv- Puder verblüffendwirksam ! Er gehört in jedes Haus !Aktiv-Puder : Streudosen ab 75 Pfg . in ollen Apothek . u . Drog . DenkenSie auch an Klosterfrau Melissengeist für Kopf , Herz , Magen , Nerven .

Veranstaltungen

Aufruf
an alle Arbeiter , Angestellten und Beamten zur Teil¬nahme an der vom Deutschen Gewerkschaftsbundveranstalteten

Protestkundgebung
am Dienstag , dem 10 . Juni , 16 Uhr

auf dem Festhalleplatz in Karlsruhe.
Der 1 . Vorsitzende des Landesbezirks Württemberg -Baden , Wilhelm Kleinknecht , Stuttgart , spricht zuden Massen gegen die geplanten Verschlechterungenim Betriebsverfassungsgesetz «
Arbeitnehmer wehrt Euch gegen die Rechtlosmachungder Betriebsräte , zeigt durch Eure Teilnahme EureVerbundenheit mit den berechtigten Forderungendes DG*B.

Ortsausschuß Karlsruhe
Der Vorstand

Amtliche Bekanntmachungen
Vergebung von Bauarbeitern

Das Wasser -Wirtschoftsamt Offen¬
burg hat die Erdarbeiten zur
Durchführung der Kinzig -Korrek¬tion Griesheim -Willstätt , Bauab¬schnitt A III , vorbehaltlich der Be¬
reitstellung der Mittel öffentlichzu vergeben .Abheben v . Mutterboden 13 000cbm , Aushulp neuer Kinzigtauf92 000 cbm Ändecken an Mutter -
boden 14 aCO qm , Transport von
Flußbausteinen innerhalb der Bau¬
stelle 4600 To.

Die Angebotsunterlagen könnenab sofort beim Wasser -Wirtschafts¬amt Offenburg während d . Dienst¬stunden abgeholt werden , woselbst Einsicht , in die Pianunter -
lagen genommen werden kann .Ein Versand der Unterlagen findetnicht statt . Angebots -Eröffnung am
Montag , dem 16 . Juni 1952, vor¬
mittags 11 Uhr, beim Wasser -Wirt¬schaftsamt Offenburg .Es kommen nur Firmen in Be¬tracht , die nachweislich derartigeArbeiten ausgeführt haben .
Wasse '

r-Wirtschaftsamt Offenburg .
Zwangsversteigerung .Mittwoch , den 11. Juni 1952, um11 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,Durlacher Allee 103, gegen bare

Zahlung im Volistreckungswegeöffentlich versteigern :
1 stationäre Aspffaltanlage
{Asphaltkocher ) .
Hugo Koppe , Gerichtsvollzieher .

Krzle

Habe mich als Facharzf für
innere Medizin niedergelassen

Or. med .
Karl -Fried rieh Vetter

Vinzentiusstrafle 10
Sprechst . Mont .—Freit . 2—4 und
nach Vereinbarung . Tel . 30454 .

Gefunden
Br. Boxin-Handtasdie m . Inh . Mi .nachm . AdlersVr . 33 gef . Zender ,Goetnestr . 21.

Wiedersehenslreffen de. 215.
'

ID.
in Ludwigsburg am 7. September 1952

Alle ehern . Angehörigen der 215. ID meiden schnellstensihre Adr . an Kam . Franz Pulvermüller , Karlsruhe , Nebenius -straße 19, 3. Stock . Besonders Pi .-Batl . 204 . — Das Treffensoll hauptsächlich die Vermißtenschicksale aufklären undeine Wiedersehensfeier sein .

- L

SofienstroB « 35

Unterricht

EISELEStanden

l - H 1 aUd rTT ^
Oie Schreibmaschine för Ihr Büro

Ti i»i>a
Olympia

WILHELM MÜLLER
KARLSRUHE, Karislrafje 34

Telefon 2604

4 . DEUTSCHE
HANDWERKSMESSE
MÜNCHEN » 4 .- 2Q . JULI 1952
Größte Handwerksmesse Europas mit Inter»

• nationaler Beteiligung • Umfassendes An-
» gebot aus600 Warengruppen «Musterschau

„Modernes Wohnen " • Modepavillon und
internationale Modellvorführungen • Hand¬
werkliche Gemeinschaftsgruppen aus dem

Bundesgebiet • Messezeit tägl . 9 • 18 .30 Uhr

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

Englisch , Französisch , Spanisch ,
Portugies ., Italienisch , Russisch .
Ausbildung in allen Stufen bis
z . Übersetzer u . Wirtsch .- Korresp .

Uberseßungen
in allen Sprachen .

Krlegsstr . S d (neb . Markthalle )
Telefon 593 (Durlach 91955)

Durlach , Carl -Weysser -Straße 22.

Stellen -Angebote
INie Original -Zeugniste erntenden !

Jg . Buchhalter ( in) , tüchtig , sofort
gesucht . Kl unter 4289 an BNN
Baden -Baden .

: Buchhalter - In
nicht üb . 30 J ., Kenntnisse in Steno
u . Maschinenschreib ., f. Baubetrieb
fes . ca m . handgeschr . Lebenslauf,

eugnisabschriften und Gehalts -
lansprüchen unter 7896 an BNN .

y Ihr Bruch
kann immer größer werden und es besteht die Möglichkeit einer iBrucheinklemmung , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband tragen . ;Schon Tausenden konnte ich helfen und auch Sie werden überrascht ■sein , wie leicht und bequem sich Ihr Bruch zurückhalten läßt . Durch ;meine Spezialbgndagen sind nachweisbar vielfach sogar Heilungen \erzielt worden . !Machen Sie sich das Leben leichter und quäien Sie sich nicht unnötig . -auch für Ihren speziellen Fall gibt es eine Hilfe . - Kostenlose undunverbindliche Sprechstunde inKarlsruhe : Fr., 13. 6., von 9—11-VS Uhr , im Hotel . Bayr . Hof, WMhelmstr.Bruchsal ; Fr. , 13 . 6., von 13—14 Uhr , Im Bahnhofshotel .Pforzheim : Ff., 13. 6 -, von 15—18 Uhr , im Hotel Ruf , am Bahnhof .Rastatt : Sa ., 14 . 6., von 15Va—17*/* Uhr , im Gasthaus „Zur Laterne ".Ludw. Ruffing, Spez .-Bandagen , KÖln-Dellbrück , Bensberg . Marktweg 25

KARLSRUHER
C7 WW ^THEATnag

PALI
LUXOR

„PARISER NÄCHTE ". Ab morg . Die . : „S .O.S .
_Zwei Schwiegermütter ". 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

„DAS HAUS IM NEBEL". Ein Kriminalfilm derSonderklasse . 15, 15, 17, 19, 21 Uhr.
DIE KURBEL . . . . MUTTER SEIN DAGEGEN SEHR ' ! Mit IlseWerner , Paul Klinger . 15, 15, 17, 19, 2! Uhr.
Schauburg Heute letztm . : . DER UNGETREUE ECKEHART "

m . Hans Moser u . Theo lingen . 15, 17, 19, 21.
RONDELL „INDISCHE RACHE " mit La Jana , Frits vanDongen . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr

Rheingold Hte . letztm . : . WIENER BLUT". Ab Di . Erstautf . :. Zwischen Herz u. Gewissen ", 15, 17, 19, 21.
Atlantik . DR. FU MAN CHU", II. Teil : . Dg« Gohelmniedes goldenen Drachen". 15, 15. 17, 19, 21 U.

SCHWERHÖRIGE
bedienen sich in steigend . Maße der zuverläss . u . preisgünstig .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
Kassenhilfe , Zahlungserleichterung , sorgfältiger Kundendienst .Fachmännische und unverbindliche Anprobe am Mittwoch ,11. Juni 1952, in Karlsruhe , von 8.30—12 und 14.30—18.30 Uhr,in unserem Ing .-Büro , Kriegsstraße 86 .
Siemens -Reiniger -Werke AG«, Mannheim, D 4, 1—2

Tüchtige u. gutbeleumundete

Privat -Vertreter
(innen )

auch Kolonnen , für den Ver-
meb von Qualitäts -Twkotagenvon leistungsfähigem Versand¬
haus gesucht . Geboten wird
schöne und reichhaltige Kollek¬
tion bei billigsten Preisen .
Bewerbg . u . 19710 an ANZEI -
GEN-LUZ, Reutlingen , Marktpl . 2

Größerer Verwaltungsbetriebder privaten Wirtschaft sucht z .
sofortigen Eintritt eine

jüngere , tüchtige

Stenotypistin
Angebote mit ausführlich . . Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften u.Lichtbild sowie Angaben über
Gehaltsansprüche u . frühesten
Eintrittstermin werden erbetenunter K 1053 K an BNN .

Bettwäsche auf Raten ]
Steppdecken , Tagesdecken , Inlett usw||

Ware sofort , ger . Anzahlung !
Sc

s?e
'
t

e
rT: Wäsche -Wolf,Durlach,Petto * j \

ff emecure 44

Die „Nemecure ” bringt durch tiefwirkende schmerzlose Mus-kelgymnastik Falten , Runzeln u . schlaffe Gesichtspartien zumVerschwinden . Hervorragende Erfolge in der Btietenpflege .Oie . Nemecure - jetzt auch zur Bekämpfung der Celfulite(übermäßige Fettbildung im Körper verschwindet ) !
Außerdem entferne ich : Sommersprossen , Gesichtshaare ,Muttermale , teberflecken , Warzen . Pickel , Mitesser .

__ ORIGINAL - VIBRATION! - MASSAGEN
ÜLÜ« ANNELIESE HESSELBACHER
Xitestes Geschäft am Platze — 25jährige Berufserfahrung .Erstes Spezial - Kosmetik - Institut für alle Sdiönheitsfehler
Karlsruhe , Erzbergerstr . 18 (Block 1) , mit Linie 5 bis Haltest .Kunstschule Sprechstunden 9—19 Uhr durchgehend .

Kinderschwesfer od . kinderlb . Frl.f . 6—>8 Woch . ab 25 . Juni zur Be¬
treuung eines Hcjähr . Mädchens ;
,ges . ^ 4288 BNN Baden -Baden ,

Viellieber 's
■ Auto -Verleih ■
stets neue Modelle , ab 100 km10*/. Rabatt , nur an Wochentagen .Rüppurrer Straße 118, Rut 32076

Auto - Verleih • Tel. 3028
E. Heid , Weltzienstr . 28 .

Stellen -Gesuche

DiplomirKaufmanii
zur Zeit bei einem Wirtschaftsprü¬fer und Steuerberater tätig , sucht
sich zu verändern . 53 7897 an BNN '.

Grastinger 's

Auto -Verleih
Khe .,Lorenz str .10 , Tel . 6t75

Bei Dauerwellen -n j
erst beraten — 5 !

in Dann formen *
z „ . c

1 |

Zahntechniker , perf ., s . Stelle persofort IS unter 7891 an BNN .
Stenotypistin su . Std .- od . Halbt .-B.a . aush .-w . 53 7407 BNN Durlach

Kapitalmarkt

Verkauf

DM 6000 .-
als Bauk .-Zusch . für besteh . Ver¬
kaufsfiliale in Khe . ges . Erstkl . Si¬
cherheit , hohe Zinsen od . Festan -
stell . in selbst . Position geb . iHl v.ernsthaft . Interessenten unt . 6610an BNN Bruchsal .

Immobilien
Lebensmittelgeschäft , gut gehend ,m . Wohn , sof . z . vk . Igl 7700 BNN .1- od . 2-Famllienhaus , mögl . Alb-

siedlg . gesucht . S ) u . 7887 BNN .
Kleines Wohnhaus

mit freiwerdend . 2- oder 3-Z.-Woh -
nung , evtl . geg . Barzahlung in
Knielingen zu kaufen gesucht . C3unter Nr . 7889 an BNN .

. r Landhaus
Waldnähe , mit 90 Ar Baugelände ,f. Industrie - o . sonst . Üntern . best ,geeignet , zu verk . SO an G . Maul -
betsch , Kurort Dobel , Kreis Calw .

Neuw . Sup .-Pedd .-Rohr -Kinderw. z . :vkr Bittmann , Khe . , Krlegsstr . 208Gut erhalt . Klavier zu verkaufen , i
Ki unter K 1088 K an BNN . ;Plattenspieler zu verkaufen . IS3 u . '
Nr. 7890 an BNN .2 ei . Schneiderbügeleisen , 220 V,z .vk . Khe ., Melanchthonstr .2, IV.

Wasserpumpe , F 4 S, 180 ccm , zu >
verkauf . E, Nagel , Blankenloch
Hauptstraße 201 .

J Uns .Paßbilder -Schnelldiens
arbeitet für Sie

ERBPRINZENSTR *3

Kaufgesuche
Mikroskop zu kaufen gesucht . iS !unter Nr . 7803 an BNN .

Kaufe Möbel
aller Art

wie Schränke , Schlafzimmer , Ma¬tratzen , Federbetten , antike Mö¬bel , Bücherschränke usw . Über¬nahme ganzer Haushaltungen .
Berfa Schirrmann, Gebr . Möbel ,Khe ., Markgrafenstr . 43 , Tel . 5093.

besser sehen
besser oussehen

mit einer Brille
von dZosentnAii
Kriegsstraße 76 - Ruf 1419 ]

Offene BeineifSw

. Vermietung « «

1 Wiese « 1 Acker in Knielingen zuverkaufen . Kl unter 7903 an BNN .

Automorkt : Angebote
VW, bester Zustand , zu verk . Anz .Karlsr, , Schillerstr . 4 (Laden ) .

OPEL P 4
Limousine , fahrbereit , aus Pri-vathd . preisw . zu verkauf . Anzu¬sehen bei Gustav Theurer K.-G.,Khe .. Daxlander Str . 72, Tel. 4028 .

Ford Taunus ,
Standard , i . A . zu verk . DM 1200 .— ,

Autohaus Vollmer K.G .Kreuzstr . 30 Tel . 4610

In bester Geschäftslage
Großes Laden -Lokal

L u. II. Stock , Kaiserstr .141
Ecke Markplatz zu vermieten
Evtl . Wünsche beim Wiederguf -bau können berücksicht , werd .

liegenschaflsdlrektor
Ludwig Cohausx , Aachen/Rheinl .

Limburger Straße 15.

:Furunkel , Geschwüre , MilchschortJ' Hautjucken . Verbrennungen . Höu£' schaden u alte , schlecht heilende
| Wunden beseit . die seit 25 Jahren
[bestens bewährte Rusch -Salbe . In
Iallen Apotheken erhältlidi . Chem :
| Lab . Sdineider , Wiesbaden .

Bau - und Sfeinform -
Maschinen

Reparaturen u . Umbauten führt aus
F. I . DINGES , Maschinenfabrik ,

Weingarten (Baden ) , > •
Am Güterbahnhof — Telefon 1883

w " -

Couch 155 . - DM
2V«-Z.-Wohnung m . Zubeh . in erst . ;Neub ., gt . Weststadt !., geg . ent - 1

spr . Bauzusch . z . vm. K ) 7902 BNN \Or . leerzimmer für*
Büro od . ruh . jGewerbe zu verm . K 7809 BNN . I

, Bavaria "
, ffWU VUI IU

Fofstermöbelversond
; München 12, Postfach 82

OD» i
wach . Rat. 1.65 DM

Preisliste
^ anford.

i.

Mietgesuche

Motor-Roller m . 100 ccm Sachs , ge¬braucht DM 500, NSU, 3 Gg . 198ccm , 200, i. A . zu verk . Kaufmann ,Karlsruhe , Jollystraße 29.
NSU 125 ccm « zu verkauf . Wende ,Karlsruhe , Sommerstraße 6, V.

Automorkt : Gesuche
Quick Pr. 200 .— ges . !S3 7892 BNN .

Das Badische Siaatstheater sucht 1
ab 1. 7. od . 15. 8.

möblierte
Einzel- und Doppelzimmer
sowie 2—3-Z.-Wohnungen , eventl . :
Baukostenzuschuß . IS an die Gen .- !Direktion erbeten .

'tr°
Burrweilerer Schloßberg

Y

Riesllng
ein Wein wie er sein soff I

Literflasche 1.50
Drogerie Günther zöhringerstr. 55

5-Zimmer-Wohnungmit Zubeh . (unbewirtschaftet ) von .höh . Beamten (kl . Familie ) geg .Bauk .-Zusch . ges . !3 u. 7888 SNN . I

Heiraten

Auto -Verleih

iflK - GElDMACHiR
imgp - TANK, HBF.

Neue VW und FORD 12 M

j Junge Dame , Ostpr ., a . gut . Farn .,evang ., 28/1 .88, symp . Ersch ., s .i häuslich , vielseitig interessiert ,wünscht Bekanntschaft mit Herrn
j in ges . Pos . zw . spät . Heirat .; Bifd -S3 unter 7898 an BNN .| - — - —
| Klein-Anzeigen
! in den BNN

haben greSen Erfolgt

J Du
| s «

KARLSRUHE
Durch vorteilhaften Ratenkauf
geht vielerorts die Sonne auf

■Mnl
Uf I
lUf |

Werbung

! Klavierstimmen
. sowie sämtl . Rep . nur v . Fachmann
| A. STÜHR , Khe., Sophienstr . 119.

ab
150.— ’

Jeh inseriere in den „ßtltl“
reeit die meisten die . .ßMt** lesen !

Ein in der Montage von Eisenkon -
strüktionen erfahrener

Richtmeister
von -Firma , Nähe Karlsruhe , zum »
sofortigen Eintritt gesucht . Kl unt . ]K 1005 K an BNN ,_

2 Laborantenlehriinge '
find . Aufnahme . Aufnahmeprüfung16. 6. 52 , 8 .15 Uhr. Bewerber 16—18 ,Jahre . Seibstgeschrieb . Lebens - !lauf und Schulzeugnisse sind mit - '
zubringen .
Staat !, lebonsmitteluntersuchungs -

pnstalt Karlsruhe , Kaisarstr . 2.
Ehrl .« fleiß . Bedienung » d . a . Haus -

arb . übern ., a . 1. 7. ges . HotelKrone , Durlach .Ältere Frau f . Hausarb . u . zur Be¬
treuung von 2 Kindern , 2 u . 5 J .,gesucht . Vorzuspr . ab *13 Uhr b .Frau Müller , Khe ., Waldstraße 32

Borgward u . VW
im Verleih 18—25 DM im Tag .
K. Hock, Khe ., Neckarstr . 67.Telefon 30111 .

0 Auto - Ring §
Verleih von Borgward u. VW .Bei läng . Fahrten Preisvergünstig .Karlsr., Nebeniusslr . 20, Tel. 51280 .

# Auto - Verleih §
Kazenmaier

Ruf 8898 Karlsruhe Rüppurrer Str . 53.
Mercedes 170 DS - Verleih

; Zimmerntann, Durl. Allee 2t , Ruf 5252

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia

1950/51 , mit Radio , ab 16 Pfg .
Heil , Hans -Sachs -StraBe 29,am Mühlburger Tor . Ruf 8554 .

Bei günstiger Witterung

- stets bedenke -Wohlschlegel - GeschenKe
Samstag , den 14. Juni 1952 (20 .30 Uhr bis gegen 23 Uhr) • Sonderzug ob Pforzheim19 .15 Uhr, Witdbod ab 23 .15 Uhr

Schreibmaschinen
Verleih ft .— . A. Beller , Wolds tr. 88 ;

Schweißen von Aluminium I
und Graugußteilen |SchweiSbetrieb Herrn . Ungeheuer ,Neureuler Str. 15 - Telefon 5155

;_ früher F. L. Dinge s .

Amateurarbeiten* sauber und schnell
PHOTO ERICH BAUERKaiserstraße 243 Tel . 8933/8938

Nähmaschinen-
Speziaihaus

Nabben & Co ., Kaiserpassage

4f/Vgeht
's <r

DlAvTTÄ fördert
Verdauung , Wohlbefinden ,

Stoffwechsel , Leistungsfähigkeit

+ Schwerhörige+
Audi Ihnen kann geholfen werdenmit den bewährten

Attas-Hörgeräten
ein Begriff f . seinen Besitzer , eine
Empfehlung für seine Interessenten ,Vorführung durch eine Spezialkraftunseres Werkes am Mittwoch , den11. Juni , bei der Atlas -Niederlas¬
sung , Hölderlinstr . 5, b . DuriacherTor, von 9 — 12 und 14 — 17 Uhr.Stand . Vertretung u . Kundendienst .
Weitgehende Zahlungserleichterun¬
gen , Zuschüsse durch Kranken¬
kassen werden besorgt .

Atlas -Werke A. G. Bremen

DlAVIlA verhindert
Müdigkeit , Fettansatz , Vergeß¬

lichkeit

DiavTTÄ - sind naturreine,stabilisierte Weizenkeime , reich
an Mineralen und Vitaminen .
Die ideale Nahrungsergän¬
zung .

'Wer täglich u. regelmä¬
ßig Diavita ißt, dem gent ’

sgut -
125 gr 65 Pfg .

ln Apotheken , Drogerien und Reform-
höusern.

GEORG PIANGE - WEIZENMUHLE
DÜSSELDORF


	[Seite 281]
	[Seite 282]
	[Seite 283]
	[Seite 284]
	[Seite 285]
	[Seite 286]
	[Seite 287]
	[Seite 288]

